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Expedition : Langgasse 27 . Holungen Preis - Ermäßigung .

M S4S Donnerstag den 18 . Oktober 1888 .

Zum Geburtstage des Kaisers Friedrich .

:r .

Karl Böttcher .

J *

i

So ging ein Sonnenball zu Rüste ,
Der eine ganze Well durchsonnt ,

Erlosch an fernentlegner Äüste
Ein Prachtgestirn ant Horizont .

So ruht ein Haupt , das hehr umwallet

Der Schmerzverklärung lichter Schein ,
Und durch der Nachwelt Tempel hallet
Das süße Wort : „ Vergiß nicht sein ! "

Und doch getrost ! Die goldnen Bahnen ,
So dieser Held für

'
s Reich erstritt —

Die Herzen hoch und hoch die Fahnen ,
So folgt sein Volk in Schrill und Tritt .

Und folget so auch seinem Sohne
In Liebe , tausendfach verzweigt ,
Und preist den Kaiser auf dem Throne ,
Der vor des Reichs panier sich neigt . —

D , herrlich Sallenspiel — zersprungen ,
Zu ew

'
ger Stummheit abgedämpft ,

Wie wunderbar hast Du geklungen
Und Sieg in manchem Streit erkämpft !

Du Herz , darin nur perlen ruhten ,
Die Deine Huld so freudvoll gab —

Der Schmerz , im stlllverhaltnen Bluten ,

pflanzt ew '
gen Lorbeer Dir aufs Grab .
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Der Tag verglüht , die Wipfel kosen ,
In Herbstesschwermut schwebt die Well —

Alldeutschland legt mit Dankesrosen
Den Aranz auf

'
s Grab Dir , tobtet Held ! —

Und dann , was auch das Schicksal sende ,
Dem Welllauf scharf in '

s Äug
'

geschaut ,
Und fest verschlungen Herz und Hände ,
Und auf der Zukunft Stern '

vertraut !

Anzeige » :
Die einsaitige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . - Bei Wieder -

» ;
ia ;
t ).
!N-
:n"

T

Erscheint täglich , außer Montags .
BezngS - PreiS

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Frühlingsschauern , Veilchengrüßen
Ersauchzte ringsum Wald und Feld ,

Da schwuren Treue Dir zu Füßen
Alldeutschlands Herzen , edler Held . . .
Und heut , kaum feuchtes Nebelgrauen
Frühherbstlich um die Berge wallt —

Vorbei der Freude himmlisch Blauen ;
Du schlumnierst traumlos , todtenkall .
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Frische ^ eia ^ reiig
'

s

Aecht russ . Astrachan - Caviar ,
Elb - Caviar ,
Pommer ’ sche Gänsebrüste ,
Trüffel - und Sardellen - Leberwurst ,
Goth . Dachs - Schinken ,
Frankf . Würstchen von Hartmann ,
Ital . Maronen .

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Römer - Saal
.

Heute Abend :
7202

4 «
lackir

Ma
und
Gai
Chi

Etag
Kis

Pecco .......
ditto . . . . . . .

superfein Souchong
ffein ditto . . . .
fein ditto .....

gut Congo . . .
feiner Grusthee . .

superfein Souchong
und Congo . . .

ÄtBBim weissen Lamm
Heute Donnerstag Frühstück im neu hergerichteten Locale :

Leberklös mit Sauerkraut ,

Frankf . Würstchen mit ^ eerettig ,

Hasenpfeffer , Goulasch ,

Geräucherter Aal ,

Astrachan - Caviar ,

Ural - Caviar
wieder frisch eingetroffen bei

F . Scharnberger ,
8 Bahnhofstraße 8 .

sitzen

gepo
Sitz

Hotel zur „
Stadt Wiesbaden “

,

C S
® -2

•5 CM
M . «

5 .—

3 .50

3 .25
2 . 50
2 .25
2 .—

Heute Abend von 8 Uhr au :

Spansau
in und außer dem Hause .

Hochachtungsvoll J . Gertenheyer .

„ 8 . 50

bei

A . Sternberg ,

Langgasse 14 , Langgasse 14 ,

7330 Wiesbaden . .. .

der Import - Firma

Gust . Gerdts in Bremen

♦ Günstige Kanfgelegenheit ♦
JK für

Y Spitzen - n - Seidenwaare « .

Wegen Beendigung der Sommersaison
X Nttd vollftandtger Geschäftsaufgabe lasse T

ich durch den Herrn Auctionator W . Klotz

nädisteu jT
M Moutag den 22 . Detober c . , M

Vormittags IO und Nachmittags 8 ' /» Uhr a

anfangend , event . noch den folgenden Tag , im Laden

des HauscS  X
W 8a Taunusstrasse 2a A

meine noch vorhandenen Waarcuvorräthe , X
bestehend in :

Spanischen Spitzen , als : Ficlius . große W

♦ und kleine Mautillen , Barben a ^ er Größen ,

Echarpi -n , Volants über 1 Meter breit , '^ 7

♦ für Kostüme ;

Spanischen Geweben , als : Foulards ,
A Kleiderstoffe neuester Muster , indische A .

Bohseiden - Stoffe , Ficlius verschiedener
Sorten , auch mit Stickereien , seid , ne Hals -

und Taschen Hicher , seidene Schlaf -

bettdecken , Tischdecken , I ’ ortiferen ,
Ak spanische Fächer , Battist - Taschen - MA

tilcher . Tanibourineri etc . ,

♦ öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern ,

Madame J . Gtez ,

« w » wn «na ( frisch und geschält , in Büchse «),
FSLMLLT Salm , Soles , Tarbntt ,

Cablian , Heck ) te , Zander ,

große Schellfische , Sce >

muscheln , Krebse , grobl
Caviar empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

OriginaL -Freise :

ä Pfd . Mk . 6 .—

6 8

frei

728b

$
in E

Heute Abend :

MM Metzelsuppe mit MarMöschen ,

wozu freundlichst einladet

MsÄ ^ ^ W7263 Franz Daniel , Häfnergasse 14 .

„
Zum Reichs - Adler “

,

Heute Donnerstag Morgens von 8 Uhr ab : Saner -

krant und Leberktös . J . Fassig .

» avaere Wieren , Mnfcnerffricass6 ,

Hasenbraten , Rnmsteaks , Beefsteaks etc .

Achtungsvollst W . Minier ,
i l Marltstraße 14 .

NB . Zeden Tag frisch gebackene Fische . 7297

Frische Eg « . Schellfische
in Eis verpackt ä Pfd . 30 Pfg . treffen heute Früh ein .
7318

_______________
Hch . Eifert , Neugasse 24 -

^

Anständige Herren erhalten guten Privat - Mittags - uiü

Abeudtisch . Näh . Friedrichstraße 18 , 2 Stg . 6948

tu kc

^ Ci

Näh.

Gi

v
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,

unübertroffen . C . Koch , Hoflieferant . 7333

Ton heute an wohne ich Louiseuftraße 12 , Scitenb . link ,
2 . Stock , und empfehle mich in allen Herren - Arbeiten bei billiger
Berechnung . Musterkarte liegt stets zur Ansicht .
7319 1 * 11 . Metz , Herrenschneider .

Prima Rindfleisch
per Pfund 48 Pfg . Adlerstraße 84 . 7293

Werbest © Presshefe
,

täglich frisch .
7300 Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

4 Mark 100 Psnud 4 Mark

schöne Zwetschen ,

g Mark 200 Pfund prima Saudkartoffeln
frei in ' s Haus empfiehlt fortwährend

7280 Ia . ^ © heisrer , Markt .

Sette 8

” Lohnender Verdienst ™

S ^ ni ^ erfanf von Damen - Kleiderstoffen , Weißwarren re .
an Private kann eine in Wiesbaden und Umgegend bekannte ,
tüchtige Person Muster erhalten gegen hohe Provision . Näh .
in der Expcd . d . Bl .

______________ 7283

_
Eine Groß - Branerei sucht einen cantionsfähigcn Stadt »

Neiienden für Wiesbaden . Offerten unter „ Reisender “ an
die Erped . d . Bl . erbeten . 7292

Ein tüchtiges Mädchen empfiehlt sich im Kleidermache »
außer dem Hanse . Näh . Nerostraße 11 .

_____________
7291

« hte Näherin empfiehlt sich in und außer dem
Hanse . Nah . Hermannstraße 3 , Hinterh . _________

Pcrf . Kleiderm . übern . Arbeit in u . anß . d . Hause . N . Langg . 3 , II ,
Eine tüchtige Kteivermacherru wünscht Beschäftigung , am

liebsten dauernd in einem Geschäft . Näh . Adlerstraße 35 , I .
Eine selbstständige Damenschneiderin , welche in Paris

und New -York nach neuester Mode gearbeitet hat , sucht Privat -
knnden in und außer dem Hause zu hiesigen Preisen ; dieselbe
bringt ein verstellbares Gestell zum Drapircn mit . Näheres bei
Marie Koch , Nöderallce 12 , 1 Stiege ._______________

Geschmackvolle Anfertigung aller
Pntzarbeiten Adlerstr . 53,2 St . l . 7331

Gvpedttionr Aanggasse Ua . 27 .

Frische
in Eis heute eintreffend . 7301

Franz Mlaak , Bahnhofstrasse 12 .

Frische Egm . Schellfische
» warte D ProihoTl Rheinstraße 5 » , «

heute . f . riviIIvH ; Ecke der Karlstraße .

Größte Mzisissf Größte
Auswahl wllHIU « Auswahl ,
als : circa 40 ovale und viereckige Ausziehtische , circa
60 ein - und zweithür . Kleider - , Bücher - und Spiegcl -
schränke , ca . 30 Waschkommode « mit und ohne Marmor¬
platten , Kommoden , Consolen , 150 elegante Spiegel
in allen Größen , ca . 50 vollständ . franz . , pol . Betten ,4V Nachtschränkchen mit und ohne Marmor , einzelne
lackrte und polirte Bettstellen , Roßhaar - nnd Seegras -
Matratzen , 4 vollst . , hochelegante Speisezimmer -
und 4 vollst . Schlafzimmer - Einrichtungen , mehrere
Garnituren und Salon - Einrichtungen , Kncheuschränke ,
Uiaises - Iongnes , KIcidcrstöcke , Handtuchhalter , Nolen -
Aagören , Bureaux , Seeretäre , einzelne Deckbetten und
lllsse « , Plnmeaux u . s . w . sind zum Berkans ausgestellt

W * 15 Mauergasse 15 .
W ___ ____________________ H . MarklofP .

firilfütM ’ Gesucht zwei nebeneinander liegende ’/s
Dtzllllll . Plätze . Näh . Adelhaidstraße 56 , III .

r ^ <nMC,,
.
x U11!) Kinderkleider werden geschmackvoll und gut =

Wno zu billigen Preisen angefertigt Fcldstraße 7 , I . __________
Wegen Mangel an Kaum zu verkaufen ein grosser , gut

gepolsterter Sessel , ein Schaukelstuhl mit geflochtenem
und Rücklehne Schützenhofstrasse 2 , 1 Treppe . 255

WüCrhl/oecol ein z/300 ^ itcr haltender , gebraucht . ,' “ « vllRüöOü ! , wird zu kaufen gesucht . Offerten
„ Waschkessel “ an die Exped . 7308

Gebrauchte Möbel
^ kaufen gesucht . Offerten unter K . W . beliebe man in der
Med , d . Bl . niederzulegen .

_________ __________________________
00 gebrauchte Wiener Rohrstühle zu kaufen gesucht .

^ uy . Exped .
__________________ _________________________

7328
® u $e Kallbtruen per Kpf . 20 Pfg . zu hab . neue Eolounade 28 .

7295

Im Namen der Familie :
Fritz Becker , Schuhmacher ,

von seinen langen , schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst worden ist . Die trauernde Gattin :

Henriette Weil , geb . Kraus ,
. und Kind .

Die Beerdigung findet Freitag de » 19 . Oktober
Nachmittags 1 ' 1» Uhr vom Trauerhause , Walram -
straße 31 , aus auf dein neuen Friedhöfe statt .

Testes - Ansei ^ e .

Unsere liebe Johanna ist gestorben . Ich theile dies
Freunden nnd Bekannten mit dem Bemerken mit , daß die
Beerdigung heute Donnerstag Nachmittags 4 Vs Uhr
vom Sterbehause , Schachtstraße 9 , aus statt findet .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden nnd Bekannten hiermit die schmerz¬

liche Anzeige , daß am Dienstag den 10 . October Morgens
Vs 8 Uhr unser guter Gatte und Vater , der Tapezirer

am Montag verloren . Abzugeben
WVIJVV 4 gegen Belohnung Mühlgasse 11 , II .

wurde obere Louisenftraße
VVqPi » ein silberner Serviettenring .

Wiederbringer 4 Mk . Belohnung in der Exp . 7282
Verloren ein silbernes Ketten - Armbaud mit Münzen

von der Müllerstraße bis zum Theater . Gegen gute Belohnung
abzugeben Müllerstraße 6 , 1 . Etage .

Verloren grüne Pferdedecke . Abzugeben Kirchgaffe 30 .
Stehen geblieben am Sanistag Abend im Nhein - Bahnhof ein

Regenschirm mit Fischbeingestell . Bitte abzug . in der Exped . d . Bl .
Eine dänische Dogge , schwarz und weiß gefleckt , ist zugelaufen

Schachtstraße 1 .
Grüner Kanarienvogel entflogen . Wicdcrbringer erhält

sehr gute Belohnung Louisertstraße 41 , 2 . Stock .
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l Wickel und Siemerling9 |
0 Bach - , Knast - und Musikalien - Dandlung , 6

9 Wilhelmstrasse 2a . Wilhelmstrasse 2a . ö

8 Journal - Zirkel . 8

a Musikalien ^ Leih - Institut . *

X 5619 Prospecte gratis und franco ! X

cooooooooooooooooooooo

5 Mit (Nenn « I
W Eigene Fabrikation
PSW - von garantirt rein wollenen - US ?

Arbeitswämmsen

PW ^ Arbeitswämmsen - MD
WF * Arbeitswämmsen - MD

in vielen Farben und Qualitäten

W *
zu den billigsten Preisen .

'

W * Einzelne Aermel , sowie Stoffe am Stück .
- ^ 5

Heinrich Kannenberg,

Strumpf - und Tricotwaaren ,
" Wl

W * GSZLWZMMMGG LZ -
dicht an der Kirchgasse , 7314

iW1 "
früher längere Zeit bei L . Schwenck .

CharOliterie Beryer , Taunusstrasse 39 ,
frisch eingetroffen : 7287

Gothaer Cervelatwurst ,
Düsseldorfer Sardellenwurst ,

„ Triiffelwurst ,
Braunschweiger Rothwurst ,
Thüringer Zungenwurst ,
Fuldaer Landwurst ,
Frankfurter Leberwurst ,

„ Würstchen ,
Dresdener Appetitwürstchen ,

täglich frisch abgekochten Schinken ,
diverse kalte Braten ,

sowie alle Sorten kaltes Geflügel . ___________

Weinstube von J . Sinss
,

48 Friedrichstraße 43 .

Heute Abend :

Ochsenschwanzsuppe .

sS - t
' Zuin Andreas Hofer

, ä “

fieute Abend : Leberklos mit Sauerkraut .

Männer - Turnverein .

Heute Abend 81/ « Uhr beginnen die
Hebungen zum diesjährigen Schauturnen ,
Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß der Mit¬

glieder und bitten um recht pünktliches Erscheinen .
119 Der Vorstand .

Katholischer Gesellen - Verein .

Sonntag den 21 Oetober Abends 8 Uhr findet zur

Feier des XIII , StifLmrgsfestes
im „ R8mer - Saale “ eine

Abe ^ dl - llrateB » ka ! tMBig9
verbunden mit

Coneert u . Theater « Aufführung
statt . Vor Beginn der eigentlichen Unterhaltung :

MMe AMsejnsthruns des neuen Mes ,

Herrn Caplan Gruber ,
durch den Diözesan - Präses Herrn Geistlichen Rath Dom - Capitular

Abt aus Limburg .

Zu recht Zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand .

Karten ä 60 Pf . sind zu haben bei den Herren Kaufmann
Bentz , Dotzheimerstraße 4 , Buchhändler Molzberger , Fried¬
richstraße , im Vereiushanse , Schwalbacherstraße 49 , sowie
Abends an der Casse . 217

dWjh '

| E . Bücking , Uhrmacher ,
E

gä vorn . P . F . Oreisbusch ,

M < * oldgasse AO ,
7315 t

<
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Herren - !
und Damen - Uhren in Gold - , Silber - und A

H Nickelgehäusen , sowie Regulateure , Pendulen , &
®

Reisewecker und Schwarzwaideruhren . A
D Grosses Lager in Herren - und Damen - b

Ketten in allen Metallen und Mustern .

Reparaturen in schneller und correeter Aus - A
A führung und billigsten Preisen . &

2 WF " Garantie für solide Waare und Arbeit .

M Ausverkauf in Pendulen mit 20 °,o Rabatt bei den W

E j ° tzt schon bedeutend herabgesetzten Preisen . H
® WWWWWWWWWWWWWW §

Wagner
’

s waschbare Schwammsehlen .

Allein - Verkauf für Wiesbaden bei
Baeumcher & Co . ,

255 Langgasse , Ecke der Schützenhofstrasse .

Brennholz - Versteigerung .

Heute Nachmittag 2 Uhr werden an der Schlachthaus¬
straße vor dem Ad rinn ' scheu Hause 50 — 70 Haufen Holz
gegen gleich baare Zahlung versteigert .
7303 Die Unternehmer des Haupt Sammeleanals .

W . Petri
, Koch

,

■ "

£ * " *

empfiehlt sich im Zubereiten von Diners , Soupers etc .,
sowie im Liefern einzelner kalter und warmer
Speisen . Ueb er nähme ganzer Essen bei

prompter Bedienung . 6746
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Männergesang - Verein .

Zu der heute Abend 8 Uhr in der „ Kaiser - Halle “

etatthabenden Gedenkfeier anlässlich des Geburtstages
Sr . Majestät des hochseligen Kaisers Friedrich ersuchen
wir unsere activen Mitglieder ergebenst , vollzählig zu er -
scheinen . Der Vorstand . 114

/ A Turn - Verein .

W/jp M Zu der heute Abend 8 Uhr in der „ Kaiser -
Halle " stattfindenden Gedächtnisfeier für
Kaiser Friedrich laden wir hiermit unsere
verehrlichen Mitglieder höflichst ein .

___ __ Der Vorstand .

M Schützen - Uerein .

Heute Donnerstag letzter Tag
unseres

Abends 6 Uhr :

Gemeinschaftliches Fest - Essen .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
189 Der Vorstand .

Saal des Betels
„

Zum Sehiitzenliof
“

.

Samstag den 26 . October 1888 , Abends 6 Uhr :

Seance de Declamation
,

donnee par

M . le professeur Gauthey des Gouttes
de Lausanne .

Programme .
Britannicus , Acte II , Scene 4 . . . . Racine .
La Marchande de journaux . . . . F . Coppee .
Le Chirurgien du « Hoi s ’amuse » . . A . Mortier .
La Nuit de Mai ( fragment ) A . de Müsset .
Le M isanthrope , Acte I , Scene 2 . . Meliere .
Le Lac ............ Lamartine .
itetour da ns la Patrie Reranger .
Pour les Pauvres ........ Victor Hugo .
In Monsieur en habil noir . . . . A . Dreyfus .

Eintrittskarten :
Reservirter Platz 1 Mk . 50 Pf , Nicht reservirter Platz

1 Mk ., Schülerkarten 50 Pf . sind zu haben in den Buch¬
handlungen von Jurany & Mensel (Langgasse ) und
Moritz & Münzel (Wilhelmstrasse ) , sowie Abends an

Kasse . 7285

Tanz - Unterricht .

Anmeldungen zum Cursns , sowie für Privatunterricht
nehme tn meiner Wohnung PM - Karl st raste 32

11

.
Carl Mimbel , Tanzlehrer .

Unterrichtslokal : „ Thäringer Hof “ .

D^ M ^
^

Eine gebrauchte Copirpresse billig abzugeben .
Näh . Exped . d . Bl . 7307

Gedächtnisfeier
für

Kaiser Friedrich .

Einem vielseitig geäußerten Wunsche nachkommend , gestatten
stch die Unterzeichneten alle Bewohner Wiesbadens bei Gelegen¬
heit des Geburtstages des hochsecligen Kaisers
Friedrich zu einer würdigen Gedächtnisfeier auf

hcntc Donnerstag den 18 . Oct . Abends 8 Uhr
in die „ Kaiser - Ha Ile “

einzuladen .
Insbesondere bitten wir alle Vereine der Stadt möglichst

zahlreich zu erscheinen .
Ein Programm der Feier wird am Saaleingange ausgegeben .

M . Bühl . J . Becker . Ed . Wissmann . F .
Kässberger . F . Erkel . E . Ihiapf . H . Weid¬
mann . M . StiUger . Ph . Saueressig . H .
Schroder . H . Bensch . J . D . Schroder .
Ph . Eies . Ph . Kern . Dr . Alberti . W .
Simmet . O . Michaelis . P . Alzen . G . War¬
necke . W . Weins . Chr . Thon . W . Kraft .
J . Ebert . A . Gilberg . C . Bötherdt . E .
Kneisel . C . Hassler . F . Heidecker . Haupt¬
mann a . D . Geis . Dr . Eeisler . Chr . Eim -
barth . A . Beifenberg . B . Straus . S . Hess .
J . B . Wagemann . II . W eil . E . Stritter .
F . Petmecky . A . Poths . F . Knefeli . C .
Spitz . W . Cron . W . Poths . Chr . Kalk¬
brenner . E . D . Jung . J . Hupfeld . Ph .

Menz . J . B . Zerlett . F . Berber ! ch .
A . Siebert . 7284

Unsere säuimtlichen Mitglieder ( active wie unactive )
laden wir hierdurch zu der

Männergesarig - Verein . Concordia

heute Abend 8 Uhr
in der „ Kaiser - Halle " stattfindenden

Grdachtrüßfeirr für Kaiser Friedrich
geziemend ein . Der Vorstand . 205

MkgkNkÄIl
„

GkMMlll - MMMlll
"

.

Zu der heute Abend 8 Uhr in der „ Kaiser - Halle "
zu

Ehren des Geburtstages Sr . Majestät des hoch -
selrgeu Kaisers Friedrich stattfindenden Feierlichkeit laden
wir unsere Ehren - und activen Mitglieder mit dem Ersuchen hier¬
durch ein , sich an derselben recht zahlreich betheiligen zu wollen .

Anzug : Dunkler Anzug . — Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen .
193  Der Vorstand .

W iesbadener

Militär - V erein .

Zu der heute Abend 8 Uhr in der
„ Kaiser - Halle

"
stattfindendenFeierlichkeit zu Ehren

des Geburtstages des hochseligen Kaisers
Friedrich III . laden wir unsere Ehren - und activen Mitglieder
zu reger Theilnahme hiermit ergebenst ein .

Anzug : Dunkler Anzug . — Vereinsabzeichen sind anzulegen .
136 Der Vorstand .

Daulenmcmtel werden angefertigt , sowie alte modernisrrt
Webergasse 47 , 1 . Stock .

MM

•; < w

■ r ’.lSiQ.
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heutigen

den lieben Eltern , Schwieger - und

Karl Neumann , M

Herzliche Gratulation dem Herrn N ......

zu seiner silbernen Hochzeit und 25 jährigen Dienstzeit
von do , wo ' s an der Wand steht .

Ein junger Mann wünscht Abends nach 10 Uhr englischen
Unterricht und sicht gef . Offerten mit Preisangabe unter

„ English “ an die Exped . d . Bl . entgegen .

MM - -» Für ein kleines Mädchen werden englische
Stunden von einer Engländerin gesucht . Näheres

tat „ Taunus - Hotel “
, Zimmer No . 95 .

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

i
ohtUtw/ßA ^ len /

Kauf oder Tausch .

Kleines Hofgut , auch prachtvoller Landsitz , mit Feld ,
Wald und Wiesen zum Preise von 36,000 Mk . mit kleiner

Anzahlung zu verkaufen oder mit einer am Platze befindlichen
Villa oder Landhaus sofort zu tauschen gesucht . Offerten
unter J . H . an die Expedition erbeten . 7313

Wrin - Restanration .

Ein flott gehendes Wein -Restaurant in Mitte der Stadt ist
an eineu cautionsfähigen Wirth sofort zu verpachten . Näh . bei

Willi . Müller , Castcllstraße 2 . 7321

Wirtin (41 *1 ft hochrentabel , unter günstigen Bedingungen an
ii41 lliÄlllull , einen cautionsfähigen , nachweisbar

in seinem Fach durchaus tüchtigen Zapfer zu vergeben .
MH . durch Weltner ’ s Bureau , Delaspäestraße 6 .

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Personen , die sich anbieten :

Ein gebildetes Fräulein ( Nordländerin ) wünscht
sich als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin nützlich

zu machen . Kein Salair , aber freie Station beansprucht .
MH . 12 Roseustraße 12 .

Verkäuferin für Metzgerei empf . Stern ’s Bur . , Nerostraße 10 .
Eine Fran empfiehlt sich im Ausbessern der

Wäsche . Näh . Hochstätte 3 , Parterre .
Stellen suchen : 1 Kleidermacherin für Confection , 1 Kammer -

jungfer , welche englisch u . französisch spricht u . Kleider machen kann ;
dieselbe geht auch zu Kindern . N . d . Winternieyer , Häfnerg . 15 .

Eine tüchtige , unabhängige Person sucht Monatstelle ; dieselbe
geht , auch waschen und putzen . Mh . Wellritzstr . 14 , Hth . 2 St .

© tue reinliche Frau sucht Monatstelle . Näh . Mauergasse 10 , Dachl .
Eine kinderlose Frau , in Herrschaftshäusern thälig , hat noch

Lage frei im Putzen . Näh . Saalgasse 5 , Dachwohnung .

-^ . ^ o ^ Ä ^ erliche Köchin sucht Aushülfstelle . Näh . Nero -
straße 37 , Seitenbau , 2 . St . links .

ißerfecte Köchinnen empfiehlt Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

Empfehle fcinbürgcrliche Köchin für allein , Mädchen für kleine

Haushaltungen Bureau „ Victoria "
, Webergasse 87 .

Eine ältere Köchin sucht Stelle und kann gleich eintreten .
Näh . Exped . 7298

Empfehle 8 tüchtige , feinbürgerliche Köchinnen
Bureau ^ Victoria "

, Webergasse 87 .

Perfecte Köchin
sucht Stellung . Näh . Exped . 7322

Empfehle Herrschafts - Köchinnen , Zimmermädchen ,
Kammerjungfern , Erzieherinnen , Haushälterinnen , Bonnen jeder
Brauche . Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 7332
Ein tüchtiges Mädchen sucht Stelle , am liebsten bei besserer

Herrschaft . Näh . Hochstätte 16,1 . St . Daselbst sucht eine tüchtige
Frau Monatstelle bei besserer Herrschaft .

pW - Ein gebildetes Fräulein ( Norddeutsche ) , perfect in
der feinen Küche wie im Haushalt , mit besten Attesten ,
sucht als Haushälterin oder sonstige Stellung durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 7332

2 brave Mädchen mit 2 - u . 3jühr . Zeugn . , 1 gern . Herrschafts - Diener ,
1 Kammerjungfer s . Stellen d . Dürner ’ s Bur . , Metzgergasse 14 .

Eine gesunde , starke Amme sucht
X^ UJimilUUUu sofort Stelle . Näh . Exped . 7235
Ein Mädchen aus guter Familie sucht Stelle in einer kleinen

Haushaltung als Mädchen allein . Näh . Lebcrberg 1 .
Eine Person mit besten Zeugnissen in gesetztem Alter , die gut

kochen kann und Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle in einer
kleinen , bürgerlichen Haushaltung auf den 1 . November . Näheres
Emilienstraße 5 .

Ein anständiges Mädchen sucht eine Stelle als

Hausmädchen oder als Mädchen allein . Näh . Kirch -

gasse 37 , 3 . Stock .
Für ein sehr braves und fleißiges Mädchen , welches auch bügeln

kann , wird eine Stelle in einer kleinen Familie oder zu Kindern

gesucht . Mh . Kirchgasse 33 , 3 . Stock .

M iw saäSs
Stellen in besserem Hause . Näh . Bleichstraße 29 , Parterre .

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich koche » kann
und alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle bei einer
Dame oder in kl . Familie . Mh . Adelhaidstr . 43 , Hth . , P .

Eine junge Dame sucht bei einem älteren Herr » oder
Wittwer Stellung zur Führung eines Haushaltes oder zur Er¬
ziehung mutterloser Kinder . Näh . Auskunft ertheilt bereitwilligst
C . W . Grünberg , Cigarren - Handlung , Schulgasse 5 .

Ein braves Mädchen , welches etwas kochen kann und alle Haus¬
arbeit gründlich versteht , sucht Stelle , Näh . Nerostraße 39 , 1 St .

Ein gebildetes Mädchen , welches in allen Handarbeiten gründ ! ,
erfahren ist , gut schneidern kann und auch die Hausarbeit versteht ,
sucht Stelle als besseres Hausmädchen oder bei größeren Kindern .
Näh . Schulberg 9 bei Fr . Geisel .

Ein junges , anst . Mädchen sucht Stelle als Zweitmädchen oder
in kl . Haushalt ; wäre auch gerne geneigt , zu gr . Kindern zu gehen .
Näh . Schachtstraße 3 , II .

Ein besseres Hausmädchen , welches Schneidern , Bügeln und
Handarbeit versteht , sucht Anfangs November Stelle wegen Abreise
der Herrschaft ; auch ist dasselbe in allen Hausarbeiten bewandert und
nimmt Stelle bei größeren Kindern an . Näheres Parkstraße 12 .

Ein anständiges Mädchen , das kochen kann , sticht
sofort Stelle . Näh . Loniseustraße 16 , Part , rechts .

Eine junge , gewandte Kellnerin , welche hier noch nicht conditionirte ,
sucht Stelle durch Grünberg

’ s Bureau , Schulgasse 5 , Laden .
Hausmädchen mit guten Zeugnissen empfiehlt

Ritter ’ s Bureau , Tannusstraße 45 . 7829
Tüchtige Alleinmädchen empf . Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .
Ein Mädchen , welches nähen kann und die Hausarbeit gründ ! ,

versteht , sucht Stelle . Näh . Webergasse 56 , 1 St . rechts .
Ein zuverlässiges , treues Mädchen von auswärts sucht Stelle

als Haus - oder Küchenmädchen . Näh . Helenenstraße 7 .
Empfehle nette Hausmädchen,Alleinmüdchen,Jungfern,Herrschafts¬

köchin Bureau „ Victoria "
, Webergasse 87 .

Junges Kindermädchen empf . Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .
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Ein Mädchen gesetzten Alters , welches serviren , bügeln und

etwas nähen kann , sucht sofort Stelle als Hausmädchen . Näheres
glöderallee 41 , 2 . Stock ,

Ein braves , junges Mädchen , das Liebe zu Kindem hat , sowie
jiSeißzeugnähen gelernt hat , sucht Stelle als Hausmädchen oder
als Mädchen allein . Näh . Nerostraße 16 int Spenglcrladen .

Haushälterin , eine gesetzte , mit prima Zeugnissen und Empfehlungen
sucht Stellung durch Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 7329

Ein braves Mädchen , welches Kleidermachen , Weißnähen und
Bügeln gelernt hat , sowie in der Hausarbeit erfahren ist , sucht
Stelle als besseres Hausmädchen . Näh . Louisenstraße 21 , Hth .

Alleinmädchen , welche kochen können , empfiehlt
Bitter ’ s Bnrcan , Tannnsstraße 45 . 7329

das selbstständig gutbürgerlich
kocht u . Hausarbeit übernimmt ,

sucht Stelle durch Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .
Ein junger Mann mit schöner Handschrift sucht Stelle auf einem

Bureau . Näh . Schachtstraße 18 .
Ein junger Mann , militärfrei , sucht Stellung als Diener .

Mh . im Schuhgeschäft Tannnsstraße 47 .
Ein junger , verheiratheter Mann , welcher sehr gut empfohlen ist ,

Zeugnisse besitzt und Caution stellen kann , sucht Stellung als Casstrer
oder sonstigen Vertrauensposten . MH . Expcd . 7310

’ Personen , die gesucht werden :

ggW * » Eine Jungfer , im Kleidermacheu und Frisiren ge -
übt , welche gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht . Näh .

im „ Hotel Victoria " beim Portier .
Ein Nähmädchcn gesucht Taunusstraße 33 , Hth .
Kleidermacherin gesucht Mühlgasse 13 , Seitenbau , Parterre .
Ein Mädchen , welches gut Knopflöcher machen kann , wird in ein

Schuhgeschäft gesucht . Eintritt sofort . Näh . bei
F . Ballhaus , Goldgasse 20 . 7294

Ein reinliches Monatmädchcn gesucht Phtlippsbergstr . 15 , 1 Tr .
Eine unabh . Frau für Monatstelle gesucht Kirchgasse 14,1 St . 7299

Mouatfrau gesucht Jahnstraße 26 , Parterre . 7309
Ein Mädchen wird Morgens zu Kindern gesucht Mauergafse 14 ,

Mansard - Wohnung .
Eine tüchtige Köchin , welche auch etwas Hans -

arbeit übernimmt , wird zu 2 Damen gesucht . Näh .
Wellritzstraße 46 , 2 Treppen links .

Zwei feinbürgerliche Köchinnen , 1 besseres Hausmädchen , Hotel -
zimmermädchcn , Kaffeeköchin , mehrere tüchtige Mädchen für allein
sucht Griinberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , Cigarrenladen .

a -ava feinbürgerl . Köchin sucht zum sofortigen
« illl ^

“
l “

) Eintritt Bitter ’ s Sur . , Taunusstr . 45 . 7329
Gesucht : Köchinnen , Zimmermädchen , Bonne , Kellnerin , Kinder¬

mädchen , Küchenmädchcn d . Bureau „ Victoria "
, Webcrgasse 37 .

Gesucht wird ein Mädchen , welches kochen kann
uud häusliche Arbeit verrichtet , sowie gute Zeug¬

nisse besitzt und von der Herrschaft empfohlen wird , Bierstadter¬
straße 26 , 1 . Etage .

Ein braves Dienstmädchen gesucht Nöderallee 30 , 1 Stiege .
Ein Mädchen gesucht Marktstraße 12 , 1 Stiege rechts .
Gesucht ein Mädchen zu zwei alten Leuten Mauergasse 9,1 St .
6 Mädchen finden auf gleich gute Stellen Schachtstraße 5,1 St .

Ein nettes Kindermätklien
, ÄS »

Äcltt kann , für nach Mainz gesucht . Näh . Rhein -
straße 57 , Parterre .

eine flotte Kellnerin durch Stern ’s
Bureau , Nerostraße 10 .

Ein braves Mädchen zu Kindern gesucht Kirchgasse 20 .
Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Michelsberg 6 .
Ei » starkes Dienstmädchen , das einer Haushaltung vorstehen

kann , wird gesucht Lehrstraße 12 , Parterre . 7325
Ein sauberes , braves Mädchen für Küchen - uud Hausarbeit

gesucht . Näh . Webcrgasse 43 . 7320
Gesucht sofort 8 starke Küchenmädchen , 1 Küchen - Haushälterin ,1 Bonne durch Dörner ’ s Bureau , Mctzgergasse 14 .
Zwei tüchtige Glaser - oder Schreinergeselleu sucht auf

dauernde Arbeit W . Settnlck in Sieghütte
bei Siegen .

Maurer gesucht Hellmundstraße 21 . 7290
Wochenschucider gesucht Marktstraße 12 , Hth . , bei Kleber . 7275
Schneider gesucht Nömerberg 39 . 7324
Ein Wochenschneider gesucht Louisenstraße 12 . 7327

Diener gesucht .

Welche Herrschaft ist in der Lage und will die Güte haben , einer
hier ansässigen Familie einen wirklich braven , besonnenen , zuver¬
lässigen , fleißigen Diener zu empfehlen , der gut serviren kann .
Adressen unter A . B . C . No . 5 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht . Reflectanten mit der Berechtigung
zum „ Einjährigen " erhalten den Vorzug .

A . Wilhelm ] , Wiesbaden ,
'

Ä Wilhelmftraße 12 . 7281
Ein Schreiner - Lehrling gesucht Nerostraße 18 . 7288

Ei » braver Junge wird zu leichter Arbeit gesucht . Dauernde
Stelle . Näh . Oranienstraße 25 , Parterre .

Ein junger Bursche , welcher mit Pferden umgehen kann , nach
auswärts sofort gesucht d . Grünberg ’s Bur . , Schulg . 5 , Laden .

Ein junger , zu jeder Arbeit williger Hausbursche , welcher mit
einem Pferd fahren kann , auf gleich gesucht bei Bäcker Fritz
in Sonnenberg . 7317

Ein fleißiger und ordentlicher Hansbursche als
Ausläufer gesucht .

Conditorei Aug . Salier , Mnsenmftraße .
Junger gewandter Hotel - Hansbnrsche wird gesucht

Taunusstraße 45 . 7329
( Fortsetzung in der 2 . Bellage .)

Gesuche :
Ein junger Mann sncht per Ende October in anständiger

Familie Kost und Logis zum Preise von 40 Mk . Offerten sub
A . F . 101 postlagernd hier .

Ein möblirtes , heizbares Mansardzimmer in der Taunusstraße
oder deren Nähe zu miethen gesucht . Offerte » unter 91 . G . 807
an die Expedition d . Bl . erbeten .

Angebote :

Albrechtstraße 25 , Parterre , Hinterh . , sind 2 leere Zimmer
auf 1 . November an zwei ruhige Leute ohne Kinder zu verm .

Langgasse 0 , II , möbl . Z . ev . m . Küche bi « . ( 10 - 4 ) . 7304
Louisenstraße 14 , Stb . P . , ein schön möbl . Zimmer z . vm . 5615
Schwalbacherstraße 51 ist eine heizbare Mansarde zu verm .

Wegen Abreise , ist die Bel - Etaae
Wilhelmstratze 15 ,

bestehend in 8 Zimmern mit allem Zubehör ,
sofort zu vermiethen . Besichtigung Dienstag
und Freitag von 11 bis 12 Uhr . Näheres
im Bau - Bureau von Architekt A . Sehellen -

berg ebendaselbst .
Zwei unmöblirie Zimmer mit Abschluß auf 1 . November , auch später

zu vermiethen,Faulbrunnenstraße 9 . 7286
Ein schönes , einfach möblirtes Zimmer , sowie eine schöne , heizbare

Mansarde billig zu verm . Kirchhofsgasse 9 , 1 St . rechts . 7296
Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Metzgergaffe 27 , 2 St .
Möhlirfoc Parterre - Zimmer preiswürdig zu ver -
iBlUUlll lüO miethen Karlstraße 32 . 7326
Ein leeres Zimmer an eine einzelne Person z « ver -

miethen Schillerplatz 3 , Hiuterhans , 1 St . hoch .
Leere , heizb . Mansarde . N . Langgasse 6 , II ( 10 — 4 ) . 7305
Schöne Mansarde , möblirt oder uumöblirt . zu ver¬

miethen Walkmühlstraße 6 .
( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)
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Restaurant
„
Zum Krokodil “

,

Lonisenstrasse 37 .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich während der Winter - Saison (vom 15 . October

an ) meinen

Mittagstisch nach Berliner Art
eingerichtet habe , d . i . dass jedem Gaste freisteht , von den auf der Tageskarte zu

moderirten Preisen einzeln aufgeführten Gerichten so viele zu wählen , als er will .

Ausserdem erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen , dass seit Montag eine

neue Sendung vorzüglichen Spatenbriill
’

s
,

direct vom Fass , sowie ein absolut

reingähriger und unverstochener l @ 84 :er Oestricher Wein ä Mark 1 . 40 per Flasche ,

70 Pfg . per halbe Flasche und 45 Pfg . per Glas in . Anstich genommen worden ist .

Hochachtungsvoll

©

Sitte ! ! !

W

©
©

© @ © © @ © © © @ © © © © © © @ ©

। HßiibanJ
R URilh m | Re MstzeiRlW Wien , Alles

Wmkll Dsm M tau ©

9
5ie Dos Theater nn die neue |

g Cckmde ! g
© © © © © © © © © © © @ © @ © @ ©

Eine Parthie ( Gelegenheitskauf )

grosser Damen - Umhängtöcher ,
Handarbeits - und Plüschtücher , Wollen und Seiden , in
feinen , modernen Farben , für Concerte und Bälle ,

so lange Vorrath ä Stück A § ZL . S . 8 ® .

Kopf - Hüllen in allen Farben ä 45 Pf .
Merino - ISesundheits - lJnter - Jacken für Damen und

Herren , extra gross ,
Filz - Pantoffeln mit Eedersohlen in bekannter ,

guter Qualität per Paar 1 « ® ® «

• J . Kenl
,

12 El “
r

"
12

,
7306 grosses Galanterie - und Spielwa aren - Ma gazin .

HW , 6a | der fo oft bemShrfe Wrser - Ans -

W W WnzeUW Kommt , tia | Ker DtoK

hinter Ott ntnen Soionmde Ker zeciWtße

fei , do er die zerliiBm gölten nernrfolht

nnd die fdjijnen Wormen Domm - AnloW am

meoUen fWdigt .

in Seide , Halbseide , Wolle und Baum¬
wolle empfiehlt in reicher Auswahl

billigst
CACHENEZ

Hemden - Einsätze
,

st ™ k bei Bentz
,

™ ,
Dotzheimerstrasse 4

,
Part .

4546 Carl Claes , Bahnhofstrasse .

PlUIrlonnon in allen Mustern , Stück von 5 Pf .
1 livKla | ) | ) Cll an , zu haben Webergasse 46 , Parterre . 2877

Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Scheck lenberg ' schen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenverg in Wiesbaden .
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Die Kurz -
,

Weiss - und Wollwaaren - Handlung |
von

H . Exner Ww -
'

Neugasse 14
,

empfiehlt in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen :

Socken , Strümpfe , Unterjacken , Unterhosen , Jagdwesten , Cachenez ,

Schulterkragen , Kopfhüllen , Tücher , Handschuhe , Fäustlinge , Puls¬
wärmer , Damen - und Kinderröcke , Barchend - Hemden für Herren ,
Damen und Kinder , Barchend - Hosen für Damen und Kinder

■ — > Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren
empfiehlt

Marktstrasse 6 , lyl | QQA I HHp |
"
| Ap Marktstrasse 6 ,

im „ Chinesen “
, JLiJLi CJ MmÜJL HJdvJLLÖl . j

im „ Chinesen “
.

Geschmackvoll garnirte ® stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Öasaen - Cestames werden nach Maass angefertigt .

6444

Tapeten , Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen
, Decken etc ,

99
99

Cöln a . Rh . ,
Breitestrasse 75 .

6247 |
■ ■ u

Beste von Tapeten für einzelne Zimmer ,
„ Teppichen bis zu 20 Meter ,
„ Cocosläufern und zurückgesetzten Cocos - Matten etc . etc .

Kwn - Nmlil der Aßm - Adols - MDiiz .

Donnerstag den 18 . Oktober l . Js . Nachmittags
» Uhr werden im kleinen Saale des Regierungsgebäudes ,
Lauisenstraße 13 . die Arbeitsstunde » znm Besten unseres
Vereins wieder beginnen , wozu Frauen und Jungfrauen der
evangelischen Gemeinde höflichst einladet
1026 Der Vorstand ,

Für Damen !
Hüte werden nach der neuesten Blöde garnirt zu 50 und

£ 5 Pf . Bleichstraße 27 , Parterre .
________________

7113

MaJao Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Putzarbeiten in
« IVuwe u . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 26234

Freudenberg
'

sclies Conservatoriom für Nut
Vollständige Ausbildung in allen musikalischen Fächern

für Fachmusiker , Dilettanten und Kinder . Eintritt jeder¬
zeit . Freistellen . Prospecte , nähere Auskunft und Ent¬

gegennahme von Anmeldungen im Conservatorium , Rhein¬
strasse 50 , durch den Director

7125
_______________

Otto Taubmann .

( Immnll - f “ r Männer ä 1,00 , 1,25 , 1,70 , 2,00 , 2,50 Mk . ,yuumwuu
für Frauen ä 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,20 Mk .,

MMIWM für Kinder L 50 , 60 , 75 , 90 , 100 Pf .

empfiehlt Carl Claes , Bahnhofstraße 3 .
5866 Tricotagen , Wäsche und Strumpfwaare « .
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Spezialität
__ DMM2MMR __

Christofle - Q Bestecke
und Ta felgeräthe aller Art

,

in reicher
, wgrftsserter Auswahl

,

versilbert und vergoldet für den täglichen Gebrauch

aus den Fabriken von Christofle < & CL

Alleinige Niederlage in Frankfurt a . 51

Rossmarkt 15 bei Th . SflCkreffiter
,

im Engi . Hof .

Leicht

seiner

sovte

außer
ecrtiii

8 -

sehr
'

billig »

neue

I

Z
find
Küch '
und l
Berti

stilnd
bettel
ovale

Preis

237

NB . Von allen versilberten Waaren sind mir allein diejenigen
„ Chrlstofle66 , welche ans den Fabriken von ChristoHe Cs
her vorgeh en und obiges Fabrikzeichen , sowie den Namen

„ Christofle66 deutlich aufgestempelt tragen « (Man .- No . 2357 ) u

von

Holzschneiderei .

Fr » Äeim & C & Wiesbaden , Comptoir : Ootzheimerstrasse 3V I .

( Inhaber : Friedrich Heim . )

Wir erlauben uns hiermit unser
"
Unternehmen zur recht fleissigen Benutzung unter bekannten

COulantesten Bedingungen in gef . Erinnerung zu bringen . 5578

FäAetragene Herren - und Damenkleider , sowie Schuhe
Rß » und Stiefel , Uniformen , Möbel , Betten u . s . w .

werden stets zu den höchsten Preisen angekauft bei

- w S . Rosenau , Metzgergasse 13 .
Bestellungen werden auch per Post entgegengenommen , 8205

Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 15678

10 Mark , Strohsäcke zu 5 Mark
stets vorrathrg ll . Schwalbacherstraße 9 , Parterre . 5968

Höchste Preise Damenk ?ett >e^ Möbel ,

Stiefel , Schuhe , Uniformen u . dergl . werden stets
zahlt von A . Cörlach , 16 Metzgergasse 16 . 6215

NB . Bestellungen können auch per Post gemacht werden .

Zwei schöne , neue Bettdecken ( Häkelarbeit ) sind zu verkauft »

Taunusstraße 55 , 3 St . links .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nnßb . , matt uni
blank , billig zu verkaufe » Friedrichstraße 13 . 252 $

D
als :

zu 7

alle
« nd
Ion
Toi
bett
K., j

D .

Lor

E

zu v

stelle

kauf

Cst

billig

al ?
bene•*-—

3



Kette 11Gvpr - Morr : Langyassr Uo . 2TL .

Echt zu haben in Wiesbaden bei H . J . Viehoever , Drog . 150

Preisen zu verkaufen .

Ein br . Plüsch - Sopha für 85 Mk . , Seegras -

Matratze » zu 8 , 9 und 10 Mark zu verkaufen

Eerd . MLLr *x JSaelaf .

Auktionator und Taxator .

:en

en

13

Gelbe Fussbodenlack - Farbe
(Biebricher Lack ) , in wenigen Minuten trocken .

Ich empfehle meine allgemein als vorzüglich anerkannte
gelbe Fnstbodenlack - Farbe hiermit bestens . Der Fußboden -
lack , der eine angenehm gelbe Farbe hat , wird sehr rasch trocken ,
äußerst hart und kann mit Wasser gewaschen werden , ohne den

Glanz zu verlieren . 5347

Biebrich , Adolph Berger , Firniss - Fabrik .

Niederlage bei Herrn J . Bapp , Goldgasse 2 , Wiesbaden .

Im Möbel - Magazin
Kirchgasse Sb

find alle Arten polirte und lackirte Kleider - , Bücher - , Spiegel - ,

Küchen - u . Weißzeugschränke , Kommoden , Consolen , Waschkommol en

«nd Nachttische mit und ohne Marmor , Schreib - Bureaux , Secretäre ,
Berticows , Garnituren , einzelne Sopha

' s , Chaisos - longues , voll¬

ständige Betten , einzelne Roßhaar - und Seegras - Matratzen , Deck¬

betten , Kissen , 1 Vorplatz - Toilette , mehrere Pfeiler - Spiegel , runde ,
ovale und eckige Tische , alle Arten Stützte sc . rc . zu sehr billigen

Ueber F . Kneifel ’ s

fflaar - Tinctnr .

Dieses vorzügliche , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Kos¬

metikum reinigt und Befreit vor allen Dingen den Haarboden
von den schwächenden , die Haarkeine zerstörende « Einflüssen , und

gibt der meist nur schlummernden Triebkraft und den im Ab¬

sterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wieder . Möge
jeder Haarleidende vertrauensvoll diese Tinetnr

anwenden , sie beseitigt sicher das Ausfallen der Haare ,
angehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden ,
selbst vorgeschrittene Kahlheit , wie die vorzüglichsten , auf
strengster Wahrheit beruhenden Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen . — Obige Tinctur ist in Wiesbaden nur echt
bei A . Cratz , Langgasse 29 . In Flac . zu 1 , 2 u . 8 Mk . 84d

Zwei Schaufenster " “ "
g

mit Spiegelscheibe » und Rollläden nebst Zubehör bMg ab »

zugeben .
______________

C . Krespach , Mainz .

Moritzstraße 24 ein fast neuer Regnlirofen zu verkaufen . 6984

Möbel - Verkauf !
Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage , folgende Möbel ,

als : 1 Salon zu 1000 Mk . , 1 Speisezimmer in Eiche «

zu 700 Mk . , 1 Schlafzimmer zu 850 Mk ., sowie Schränke
aller Art , Büffets , Kommoden , Console , Herren -

« nd Damen - Schreib - Bnrean , Kanape , Chaise¬

longue , Schlaf - Svpha , Seeretär , Betten versch .
Torte » , Knchenschränke , Stühle , Spiegel , Ober¬

bette « und Plumeaux , Kleiderstöcke , Handtuchhalter
rc. , zn billigen Preisen zu offeriren . 8855

D . Levitta , Langgasse 10 , 1 . Stock .

Profi Dr . Scheibler ’»

antiseptisches Mundwasser ,
dargestellt nach dem D. R . - P . CL 30 (Gesundheitspflege )

No . 20 913 von
Ernst Glanz , Berlin W ., Bachenstrasse No . 6 ,

besteht aus reinen antiseptischen Thonerdesalsen und ist
kein Heilmittel , aber ein vorzügliches Präservativ gegen
üblen Geruch aus dem Munde : es dient zum Reinigen der
Mundhöhle und Zähne , zur Conservirung der letzteren
und zur Verhütung der durch hohle Zähne entstehenden
Zahnschmerzen , verhindert auch die Auflockerung des
Zahnfleisches und der Mundschleimhaut und schützt vor
üblem Geruch der Transpiration . Dieses Mundwasser ist
seit vielen Jahren in zahlreichen der höchsten Familien
ein unentbehrliches Präservativmittel geworden . Die
Flasche mit 420 ecm Inhalt kostet Mk . 2. — mit Gebrauchs¬
anweisung . Engros - Versandt durch Ernst Glans
Berlin WM Buchenstr . No . ti.

öbel
s gc

6215

jerbeit .

kauft »

Ratten n .
Mäuse £ » «

Halle a . S . Erfolg garantirt . In Schachteln & 75 und

40 Pf . echt bei

21992 Louis Schild , Drogerie , Langgaffe .

Coupe ,

• *

sehr leicht , fast neu , zu verkaufen .

Willi , Corell , Schiüerplatz , Mainz .

Lpuiseustrahe 41 .
Eine Bettrahme , 85 Cm . breit , 1,90 Aitr . lang , ist billig

M verkaufen Goldgasse 18 . _________________________
7212

^ Gebrauchtes Möbel wird gut bezahlt Saalgasse 18,1 . 7205

Taback und Cigarren .

« Mer Portorico in n . 1/s Pfd . ä Pfd . 1 Mk . — Pf . ,

seiner Shag , Puck in */& Pfd . in feinen
Leinwandsäckchen ( für kurze Pfeifen ) . — „ 30 „

soste echten Duisburger v . Castanien in
1

Duisburg ...... -/. Pfd . - „ 20 ,

nnßerdem sämmtliche anderen gangbaren Sorten . Für Wieder¬

verkäufe ! Fabrikpreis .

Ferner empfehle von meinem reichhaltigen Lager in Cigarren

sehr feine 5 und 6 Pfg . - Sorten in großer Auswahl , sowie
billigere und theuerere Sorten bis zu 10 Pfg . , wobei verschiedene
neue Sorten von ganz vorzüglicher Qualität . 6671

Mela . Eifert , Neugasse 24 ,

Cigarren - u . Taback - Handlung en gros & en detail .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist daS

berühmte Werk :

Dr . Retan
’
s Selbstbewahrnng

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet ,
Tausende verdanke » demselben ihre Wieder -

Herstellung . Zu beziehen durch das Verlags -Magazin
in Leipzig , Nenmarkt 34 , sowie durch jede Buch¬

handlung . (La . 4058 .) 57

Ein - und zweithür . Kleider - und Küchenschränke , Belt -
stellen , Waschkommoden , Tische , Küchen - und Nachttische zu ver -

kaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 18295

Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -
« iurichtunge » , sowie einzelne Betten und Garnituren
Uig zu . verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 21

Zu verkaufen 1 Waage , 1 Leiter , 2 Eisschränke ,
E Theke zu gebrauchen , 1 Gerüst Körbe und nochjBerfdjie *
«eneS Wellritzstraße 86 , 2 Stiegen hock . ________________

6282

^SicherheitS - Fahrrad neueren Systems zu verkaufen im

rAotei ^ uisisana "
, Zimmer No . 88 .

' — "
Rto -/. Abonnement S . Rauggaüerie abzu -

» gebe » . Näh . im Theaterbureau . 7119



Der zweite Gewinn der Nenwieder Lotterie
,

bestehend aus einem completen Silber - Service , der dritte und vierte
Gewinn , aus je einem vollständigen Brillantschmuck bestehend , Alles
neu und von feinster Ausführung , ist durch mich sehr preiswürdig
zu verkaufen .

Bemerkt wird , dass von Allem einzelne Theile abgegeben werden .

J - Hs Heimerdingei *
;

König ! . Hof - Juwelier ,
6801 22 Wilhelmsträsse 22 .

Brieftauben .

Liebhaber von Brieftauben werden zur

Besprechung behufs OrMung eines
Clubs auf nächsten Samstag Men
SO . October Ab en als O USar in die
Bestauration „ Lum deutschen
Hof66 eingeladen .

197
__ _________

Mehrere Interessenten .

Socken , Unterjacken , Unterhosen , Unter -
Schulterkragen , Kopfhüllen , Tücher , Hand¬

schuhe , Fäustlinge , Pulswärmer , Strickwolle ,
Terneanxwolle , Gobelinwolle , eine Parthie Blaudruck
“ ■ 50 Pf -, sowie eine große Parthie Kleiderkuöpse
L Dutzend 15 Pf .empfiehlt

VT

RQQ . E . Biegel , Delaspöestraste 2 ,b994 Ecke der Friedrichstraße .

«™ = ™ Confirmanden - Bücher
mit Namen empfiehlt

_________
Papeterie P . Mahn , Kirchgasse 51 .

W Helenenstraße 4 , UI , sind billig zu verkaufen : ein gutZ
Feder - Unterbett , eine einfache Bettstelle , ein wohlerhaltenes
Kinder - Veloeiped , ein fast neuer Wintermantel , ein
gutes Damen - Winterjäckchen .

Lokal - Gswerbeverei « .
Nächsten Samstag den 2O . Oetober Abends 8 Uhr

findet zur 43jährigen Stiftungsfeier des Vereins eine gesellige
Zusammenkunft der Mitglieder im „ Nonneuhof " statt , wozu
diese freundlichst eingeladen werden . Diejenigen , welche darau
Theil nehmen wollen , werden höflichst gebeten , dies entweder auf
dem Bureau des Gewerbevereins oder bei Herrn Hein¬
rich Bitt gegen Bezahlung von 1 Mark 70 Pfg . für das
Essen ( Has im Topf ) bis längstens Freitag den 19 . Ok¬
tober Mittags 12 Uhr anzuzeigen .
80 Der Vorstand : Ohr . Gaab .

Kett - 12 Mesbabeit - r Tagblatt . No . 245

6502

Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe.

Grosse Auswahl

hochfeiner Modell ^ Hüte
,

sowie

■ ” unter Eiiakmifhpreis ™ ™

empfiehlt

Emma Wörner
,

w * N Taunusstrasse T . &

Eine vollständige Laden - Einrichtnng sehr billig zu verkaufen .



GvprdMoir : § a « Kgaffe Uo . SV .

7121

Wilhelmstrasse Wilhelmstrasse

Frau LouIk Franke .6965

werden Bettfedern u . Daunen

in Gegenwart des Auftrag -
Einige Oelgemälde , Landschaft und Genre u . eine . Kameel -

taschen - Garnitur sehr billig wegen Raummangel abzugeben
Friedrichstraße 45 , 1 . Etage .

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten
werden nach Pariser und Wiener Schnitt unter Garantie angefertigt .

« xmttermrmrmxxxxmmxmrxxxxxxxxmrxxxx

Spitzen - und Weisswaaren - üandlung

Wegen Ableben meines Mannes und Aufgabe meiner auswärtigen Geschäfte unterwerfe ich mein ganzes
Lager einem

WT Ausverkauf .

Es bietet sich daher Gelegenheit , gute Sachen zum Fabrikationspreis einzukaufen .

Mein Lager besteht in :

Spitzen - Volants in jedem Genre und jeder Breite , in schwarz , weiss und creme , Spitzentüchern ,
Echarpen , Coiffuren , Taschentüchern in Spitzen , Stickerei , Batist und Leinen , Barben , Fichus ,
Kragen und Manschetten etc . , gestickten Roben in weiss , bunt und creme , Schweizer gestickten

Streifen in jeder Breite per Stück , ferner allen Zwirnspitzen zur Wäsche und Handarbeiten .

Geschw
.

Broelsch
,

Hof - Lieferanten Ihrer Königl. Hoheit der Fran Landgräfin von Hessen , Prinz . A. von Preussen ,

Modes ,
Robes & Confeotions

,

beehren sich den Empfang sämmtlicher Neuheiten anzuzeigen .

Modellhut - Ausstellung

von

Louis Franke
,

Ködgl . Hoflieferant .
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S Langgaffe S ,
empfiehlt :

Weisse Weine .
Laubenheimer . .
Badenheimer . .
Winkler . . . .

. per Flasche — Mk . 60 Pfg .

. , „ — „ 70 „
• « « 1 ■ w

Rothe Weine .
Mddoc ...... per Flasche 1 Mk . — Pfg .
Affenthaler ..... . „ 1 , 10 „
Ingelheimer ..... . „ 1 „ 40 „

Niederlage bei Frau 8 . Becker , Jahnstraße 2 . 5850

eity Kronen - Bierhalle
,

empfiehlt jeden Morgen ausgewähltes Frühstück , besonders
Donnerstags Leberklös und Sanerkrant und Montags
Schweinerippchen , Sauerkraut u . Kartoffel - Püree .
5456 Wilh . Biess .

„ Zur Burg Nassau "
.

Heute : Fortsetzung des großen

gp Prelskegelii8 .9 .3 |
wozu freundlichst einladet Achtungsvoll

Jean Huber Gastwirth .

Rauscher Aepfelwem ,

Aepfelmost
jede « Tag frisch .

> ^ eoaelu
6396 Häsnergaffe 14 .

6798

Cognac
von Henri Faber & Cie . , die Fl . von Mk . 2 .— an ,

, J . Hennessy & Cie . , „ „ „ „ 3 .— „
reinsten Jamaica - Bum ,
Arrae de Batavia ,

diverse Liquenre , wie :
Pfeffermünz , Ingwer ,
Anisette , Vanillae etc . ,

die l/i Flasche von Mk 2 .— an , empfiehlt in alter , abgelagerter
Waare

F » M . Haunschild .«
6892

_________
Bheinstrasse 17 ( neben der Post ) .

Cervelatwurst , beste Winterwaare , per Pfd . 1 Mk . 60 Pf . ,
„ frische . . . . „ „ 1 , 20 ,

Schinken , ohne Knochen . . . . „ „ 1 „ — „
Trüffelleb erwurst ...... . „ 1 „ 20 „
Frankfurter Würstchen . . . „ Stück 15 u . 17 „
Wiener Würstchen . . . . „ Paar 18 Pf .

empfiehlt Lionis Behrens , Langgaffe 5 u . Jahnstraße 2 . 6885

Prima rassischen Astrachan - Oaviar .

„ Elb - t
'
ariar (grobkörnig )

in frischer Sendung empfiehlt
Kirchgasse 32 , J . C . Hciper , Kirchgaffe « 8 .

Birn - Quitte »
* “ &

....... — ........ .................... > !■ ■ — M— t

Brüsseler Waffeln .

täglich frisch ,
empfichlt Ang . Boss , Feinbäckerei ,
6464 Bahnhofstraße 14 .

neue

»

n

99

99

99

99

Conserven ,
Compotes ,
Marmelade ,
Brünellen ,
Erbsen ,
Linsen ,
Bohnen

Ital . Maronen ,
Teltower Rüben ,

Westph . Pumpernickel ,
Frankf . Würstchen ,
Elb - Caviar

,
neuen Honig ,
neue Feigen ,

find eingetroffen und verkauft billigst

7084
Adolph Wirth ,

Ecke der Nheinstraße und Kirchgaffe .

S - Feinste Tafelbutter 33
( Centrifngen - Bereitnng ) ,

täglich frische Waare , ä Pfund 1 Mk . 20 Pfg . empfiehlt
6778 C . Thon , Delaspeestraße 5 , „ Hotel St . Petersburgs .

Süßrahm - Tafelbutter ,

höchst , Mk . 8 . 70 , Gutsbutter , beste , Mk . 7 . 70 , sendet tu

Postk . mit netto 8 Pfd . franco Nachn . ( M .- No . 2385 .)
13 Jobs . Meck sen . , Langenau , Württemberg .

Miß . MMiml - MerWm M EImhim
empfiehlt Ed . Weygandt , Kirchgaffe 18 . 6411

KMOKü . - . Mrd KrMMrg .

Die Proben - in schöner , gesunder
Waare , Daber , find eiugetroffen und

nehme ich Bestellungen entgegen .

Peter Siegrist ,

6440
________

Schnlberg 13 , H .

Prima Saudkartoffeln
im Kuinpf und Malter empfiehlt zu den billigsten Preisen frei
ins Haus W . Schnck ,
7153 Metzgergasse 18 . Metzgergasse 18 .

I * Sandkartoffel «
lade heute Donnerstag an der Ludwigsbahn aus und liefere dieselben
billigst und stanco Haus . Bestellungen und Proben Michelsberg 9 .
7180

_____________ ______________
Ferd . Alexi .

Die so beliebten Pfälzer Sandkartoffeln ,
sehr haltbar , deßhalb empfehlenswerth zum Einkellern , treffen
fortwährend ein . Bestellungen und Proben bei

Ad . Gräf , 15 Goldgaffe 15 .
Garantie für haltbare und gesunde Waare . Alle Aufträge

werden rafch und reell ausgeführt .
__________________________

Feinstes Tafelobst
( Spalierobst ) für jetzt und den Winterbedarf empfiehlt

______________
A . Sachsenweger , Leberberg 11 . 7148

Bleichstraße 12 find fortwährend Aepfel und Birne »
in jedem Quantum zu haben .

______________________
5042

Geschüttelte Birnen per Kpf . 20 Pf . , Sauerkraut per
Pfd . 8 Pf . z « haben bei K . Kirchgasse 23 . 6754
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Röderstraße 30 , Kapelleustraße 18 ,
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100 Ko . 3 .20
100 Stet . 1 . 50
100 Ko . 4 .40

n i
n i

Rmtr .

flEeerlein & Momb erger ,

20 . —

20 .—

21 . —

Winterbedarf zu näch¬

t ' . 1000 Ko . IS . — Mk .

in stets frischen Bezügen empfehle für den

stehenden Preisen :

Gewäsch . Nußkohle « , 25/45 Mm . .
ditto nochmals gesiebt ......

Gewäsch . Nußkohlen , 40/80 Mm . .
ditto nochmals gesiebt ......
gewasch . , ntel . , ca . 6O °/o Stücke und

40 ° /o Nuß III . . . . . . . .
Anthraeit ohne Coaks .....
Braunkohleu - Br iquett es . . .
Stcinkohlen - Briauettes . . . .
Bucheu - Scheitholz la Qual . , ganz .

ditto geschnitten und gespalten . . .
Kieferu - Holz , geschnitten . . . .
Lohkuchen , größte Sorte .....
Anzündeholz , trocken ......

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briquettes gewähre
2 °/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 °/o Sconto . 4662

Nerojttaße 17 . Th . Schweissguth , Ueroßraße 17 .

AA Alle Sorten Kohlen
r Ain mir la Qualitäten und stets frischen Be¬
zügen ; Roddergr . Brauukohlen - Briquettes ; kiefernes
ff . Anzündeholz , sowie buchenes Brennholz ; buchene
Holzkohlen , Lohknchen und Patent - Feneranzünder
empfiehlt Hch . Heyman , Mühlgasse 2 . 5891

Baum ater ralien - Handluug ,
Lagerplatz an der Gasfabrik ,

empfehlen Dachpappe in 5 Nummern , Kalk , Gement ,
Tuffsteine , Jsotirplatte » , Carbolineum , Küchen -

abfallröhreu und Closetröhren , sowie alle gangbaren
Kanalisations -Artikel mit zugehörigen Eisentheilen werden

p billigsten Tagespreisen frei Baustelle geliefert . 4647

R -uhrkohlen

jR % P . Beysiegelg
Y Kohlen - , Coaks - & Bronnholz - Handlimg,

/ X W * Friedrichstraße 48 ,
" VS / X

Ecke der Schwalbacherstraße ,

empfiehlt alle Sorten in Ruhr - und Kohlscheider Kohle « ,
Coaks , Brann - und Steinkohlen - Briquettes , Brenn¬

holz re . in bester Qualität zu billigsten Preisen . 6179

RuhrkoMen
,

direkt aus einem Schiff an der Kaserne , sowie Nußkohle « ,
erste und zweite Sorte , empfiehlt

A . Eschbacher .

_ Biebrich , den 11 . October 1888 .
________________________

6968

5 ? Kohlen ! 5 ?
Melirte Ofen - und Herd - Kohle « , sowie Nußkohlen ,

nur prima Qualität , empfiehlt
6204

_________
W . Philippi , Hellmundstraße 26 .

Zimmerer » filwa find karrenweise zu haben bei

_ Llllttttvl Dpttlkttv rr . Feldstrabe 6 . 4418

Ofen - Putzen und - Setzen besorgt
6 ^ 65 Adam Buschnng , Albrechtstraße 25 ,

_ Klein , Ofensetzer und - Putzer , wohnt Webergasse 38 .

, Ein kleiner , amerikanischer Negulir - Füllo fe « , wenig gebraucht ,
sur 30 M . zu verk . C . Brodtmann , Schützenhofstraße 1 . 7166

Ingekommi
( Wiesb . Bade -Blatt ▼<

Adler :
Pelteiohn , Dr . medn Berlin .
Lewy , Berlin .
Dresel , 3 Erls . m . Bed ., Hannover .
Mengelbier , Fbkb ., Aachen .
Caspar , Kfm ., Berlin .
Cohen , Kfm ., München .
Griesinger . Kfm ., Esslingen .
Plücker , Kfm , Neukirchen .
Neumann , Kfm ., Chemnits .
Weber , Kfm ., Hagen .
Funke , Kfm ., Dresden .
Pückler , Kfm , Hamburg .
Meder , Kfm , Berlin .

Bären :
Thielemann , Apoth . m . Fr ., Berlin .

Schwarzer Bock :
v . üebel , Direct . m Fr . , Berlin .
Tatlock , Frl . Bent . , London .
Grevel , m Fr . u . Bd . , New -York

Zwei Böcke :
Helmerdig , Leipzig .

Britannia :
Thiemann , Fr . Bent m . Farn . ,

Leipzig .
Cöiniecher Hof :

v . Jordan , Münster .
Hotel Dahlheim :

Daensch , Fr . , Eisenach .
Just , Fr . Bent . m . Sohn , Berlin .

Einhorn :
Busse , Kfm ., Berlin .
Mayer , Kfm ., Berlin .
Steinbach , Kfm ., Mannheim .

Eisenbahn - Hotel :
Gottschalk , Kopenhagen .
Chrempel , Saarbrücken .
König , Kfm ., Köln .
Becker , Christianshütte .
Stockfeld , Kreuznach .

Engel :
Wiesenthal Dr . med ., Magdeburg .
Wiesenthal , Fr . Dr ., Magdeburg .

Zum Erbprinz :
Rinker , Weilburg .
Todt , Kfm ., Ems .
Blumenthal , Kfm ., Nürnberg .

Europäischer Hof :
Lfiring , Fr . m . Sohn , Wustrow .

Grüner Wald :
v . Kauff mann , Hamburg
Jüngermann , Kfm ., Dortmund .
von le Bauld , FT . Oberstlieut .,

Baden - Baden ,
von le Bauld , Baden - Baden ,
v . Kessel , Schwalbach .
Aichthaler , Kfm ., Nürnberg .
Segelke , Kfm ., Erfurt .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Bachhol , Striegau .
Seiler , Kfm ., Ahlen .

Vier Jahreszeiten :
van Panhuys , Frhr ., Haag .
van . Panhuys , Frfr , Haag .

Goldene Kette :
Büdner , Fr . , München .
Carl , Frl ., Coburg .

Hotel du Nord :
Keusch , Fr ., Schloss Rheinfels .
Keusch , Frl , Schloss Rheinfels .
Noll , Privat - Docent Dr .,W ürzburg .
Isaar , m . Fr ., Frankfurt

Hotel du Pare :
v . Lad6 , Geisenheim .
Dessewffey , Fr . Gräfin , Ungarn .
Sennyly , Baron , Ungarn .
Seanyly , Baronesse . Ungarn .

ne Fremde .

i 17 . October 1888 .)

Rhein - Hotel :
Graeber , Dr . med . m . Bed .,

München .
Frank , Dr . med ., Berlin .1
GBdecke , Com .- Rath m . Farn . ,

Hannover .
Michels , Dr . jur . m . Fr .,

Göttingen .
Klein , Bent , Amsterdam .
Hesse , Fr . Dr . m . Tocht ., Halle .

Hotel Rheinfels :
Lehr , Kfm ., Frankfurt .

Rheinstein :
Janssen , tiotelbes ., Lehe .

Ritter ’
s Hotel garni :

Lady Decies , Baronesse m . Sohn ,
England .

Römerbad :
Friedländer , m . Töcht , Berlin .

Rose :
Lloyd - Phülipps , Fr . m . Farn .,

Dale Castle .
Napier , Olderley - Edge .

Weisses Ross :
Grube , Frl . , Hamburg .
Blodner , Frl ., Gotha .

Spiegel :
v . Kozlowski , Gutsbes .,

Russisch Polen .
Tannhäuser :

Lorch , m . Fr ., Limburg «
Schwartz , Kfm ., Berlins
Bartolowski , Freiberg :

Taunus - Hotel :
Thormähler , m . Fr ., Elmshorn .
Luyken , Wesel ;
Krechel , Fr . Notar m . Tocht ,

St . Johann .
Hausknecht , Cand . ehern .,

Göttingen ,
van Herrn andy , m . Fr ., Utrecht
Daeche , Fr . , . Eisenach ;
v . Normann , Frfr ., Ulm ;
Kintzler , Fbkb . m . Farn ., Stettin .
Faulkner , Bent m . Fr . u . Bed . ,

Dortmund ;
Arcos , m . Farn ., Grenoble .
Steinkäuer , m . Bed ., Luzern ,

Hotel Victoria :
Hire Durchlaucht Fr . Fürstin

Lynar m . Farn . u . Bed .,
Schloss Lindenan .

v . Voguö , Graf , Paris ,
Volckart , Bent ., Frankfurt .
Melchert , Frl ., Berlin .
Billig , Bent ., Berlin .
Hermsdorf , m . Fr ., Lochsdorf .
Heermann , Concertmeister ,

Frankfurt .

Hotel Vogel :
Meier , Regensburg .
Hofmann , Ingenieur , Regensburg ;
Kleinenbusch , Kfm , Remscheid ^

Hotel Weins :
Brodmann , Amtsrichter ,

Haigerloch .
Schmitz , Kfm ., Oberlahnstein .

In Privathäusern :
Humboldtstrasse 8 :

Carduck , Aachen .
Patterson , Frl , Ohio .

Rosenstrasse 12 :
v . Meding , Frl , Berlin .
Waters , Frl , Salisbury .
Saunders , Frl , Salisbury .
Taube , Fr . Baron , Kurland !

Armen - Augenhellanstalt :
Beehr , Wilhelm , Nordenstadt
Blaum , Johann , Osthofen .

. Bryaa , Heprätt ^ v Ealfe



A - Nr IQ Rresbadener Gagdlatt N - . S4S

G rr i d .

artin Bauer .Roman von M

( 14 . F - rts .)

„ Ja , wirklich, " sagte Tante Adele zustimmend , „ Enid ist
kaum einen Finger breit kleiuer als Du , Du wirst sie jetzt nicht

mehr » Kleine « nennen dürfen , Myra .
" .

Myra , deren Stimmungen in letzter Zeit sehr wechselvoll
und launisch geworden waren — „ es wird von Tag zu Tag

schwerer mit ihr auszukommen, " klagte Tante Adele zuweilen —

lachte kurz und scharf auf :

„ Du sagst das in solchem still befriedigter : Tone , liebe Tante ,
als ob eine ansehnliche Körperlänge das größte Glück für den

Menschen wäre . Unsere Meinungen laufen , wie leider sehr oft ,
auch in diesem Punkte auseinander , und ich kann absolut nicht

begreifen , welchen Vortheil es einem jungen Mädchen bringen
könnte , als Hopfenstange auf Gottes schöner Welt umherzu -

laufen . "

Ein sprechender Blick lief an Enid ' s hoher , aber noch ein

wenig überschlanker Figur abwärts , um spöttisch abzugleiten und

wieder auf dem Modeblatt einen zeitweisen Ruhepunkt zu finden .
Enid ' s Lippen zitterten und sie vermochte nur mühsam , die hervor -

quellenden Thränen zurückzuhalten ; ein Blick auf den Papa ,
der ärgerlich gereizt und doch unfähig , Einhalt zu gebieten , dem

Gebahren seiner ältesten Tochter zusah , gab ihr wenigstens
äußerlich ihre Ruhe wieder . Sie erzwang ein Lächeln und sagte
einfach :

„ Wir können nicht alle Schönheiten sein , und es bekümmert

mich gar nicht , daß ich eine garstige Hopfenstange bin , Papa hat
mich doch lieb , nicht wahr , Papa ? " und ohne auf Myra ' s zornigen
Blick zu achten , flog sie auf den Vater zu , schlang die Arme um

seinen Hals uud verbarg den blonden Kopf an seiner Schulter .
Dann war die Begrüßung vorüber gewesen , die gute Tante

war gekommen , hatte Enid ' s Arm gefaßt und sie daran erinnert ,
daß es Zeit sein dürfte , sich zurückzuziehen . Sie würde der Nichte
selbst ihr Stübchen zeigen , Enid solle es sich bequem machen , die

Reisekleider ablegen , versuchen ein Stündchen zu ruhen , und später
erst zum Thee hinunterkommen . Wie sie dann oben in dem kleinen ,
heimlichen Stübchen standen , in dessen geöffnetes Fenster fast die

grünen Baumkronen hineinnickten , hatte Enid unwillkürlich aus -

gemfen :

„ O , wie hübsch und behaglich ist es hier . "

„ Es freut mich , wenn es Dir gefällt , mein Liebling, " sagte
Tante Adele , das Schmeichelwort wie etwas ganz Selbstverständ¬
liches gebrauchend , und schnell , noch ehe sie es hindern konnte ,
drückten sich ein paar warme Lippen auf ihre Hand . Tante Adele

strich liebkosend über das weiche Blondhaar , dann flüsterte sie
leise , als könne es doch irgendwo einen unberufenen Lauscher geben .

„ Laß Dich durch Myra ' s Absonderlichkeiten nicht abschrecken , sie
meint es vielleicht nicht bös , und dann — denke immer daran ,
daß man mit Myra nicht allzu streng rechten darf , sie ist eine
Natur , die mit sich selber im Streite liegt . "

„ Mit sich selber im Streite — Tante , wie meinst Du das ? "

„ Still , still , Kind ! " gebot Tante Adele hastig , wie erschreckt
über sich selbst , „ Du bist noch zu jung , Du kannst das noch nicht
verstehen , und gebe Gott , daß Du es nie verstehen lernst . "

Damit war Tante Adele verschwunden , Enid sich selbst und
der Ruhe , die sich durchaus nicht finden ließ , überlassend .

„ Mit sich selber im Streite " — es ging in Enid ' s Kopf
hemm , während sie langsam Stück nach Stück der einfachen Reise¬
toilette ablegte — das war Etwas , das ihrem durch und durch
harmonischen Wesen unfaßlich blieb , und Tante Adele war so
sonderbar gewesen , wie sie das sagte — o , aber doch so lieb und
gut , und nun gar erst der Papa , der liebe , alte Papa — wie
wollten sie Beide , sie und Tante Adele , es ihm behaglich machen ,
wie sollte jeder verdrießliche Zug aus seinem guten Gesicht ver¬
schwinden müssen .

Und Myra — ach ja -, Myra — Enid seufzte tief und schmerz¬
lich, und die Hände sanken herab , wie tiefe Muthlosigkeit wollte

es sie für einen Augenblick überkommen , wenn sie an den feind¬
seligen Ausdruck in der Schwester schönen Augensternen dachte
„ Der Schwester " — sie waren Schwestern , trugen denselben
Namen — wie war es nur möglich ? O , und sie wäre so gern
bereit gewesen , bedingungslos zu lieben , sich zu fügen , unter¬
zuordnen — es sollte vielleicht nicht sein , nun , Enid würde es
zu ertragen wissen , fand sie ja doch so viel Liebe bei Papa und
Tante .,

So beruhigte sie sich selbst und nahm ihre unterbrochene
Beschäftigung wieder auf , aber die schmalen Finger , die sich
mühten , eine Bandschleife zu lösen , zitterten sichtlich .

Daran und noch an so manches Andere dachte Enid , wie sie
so still und unbewegt in dem geöffneten Fenster saß , während die
wechselnden Bilder , die ihr die letzten Tage gebracht , an ihrem
Geist vorüberzogen .

Aus der stillen Abgeschlossenheit des Pensionats , wo sie ,
außer bei bett täglichen , regelmäßigen Spaziergängen , nie einen
fremden Menschen sahen , plötzlich in das geräuschvolle Treiben
des väterlichen Hauses versetzt — Myra hatte die frühere Ab¬
geschlossenheit gründlich in das Gegentheil zu verwandeln gewußt ,
fast kein Tag verging ohne Besuche zu bringen , lautes Lachen ,
fröhliche Scherze erklangen — sah Enid dem verständnitzlos zu ,
sie fühlte sich scheu und gedrückt , betrat ungerufen nie den Kreis
der Gäste , und schon nach wenigen Tagen — es war da ein
Fräulein Belinda von Motten in der Nachbarschaft , das sich sehr
um die Verbreitung angenehmer Nachrichten verdient machte —

galt es als ausgemacht , daß die jüngere Baronesse Berndal , „ das
Halbblut "

, das man nur duldete , weil man es nicht ausstoßen
konnte , zwar ein leidlich hübsches Gesicht besäße , daß das aber
auch Alles wäre , andere rühmenswerthe Eigenschaften könnte
Niemand an ihr entdecken .

Zwei Wochen war Enid jetzt daheim , zwei ganze Wochen —
was hatten sie ihr gebracht ?

Sie überlegte es , und dann kam ihr die Erinnerung an das ,
was gewesen , sie gedachte der Liebe , die ihr ihre jungen Gefähr¬
tinnen jederzeit entgegengebracht — wer hatte hier eine » freund¬
lichen Blick für sie übrig außer Papa und Tante , ach , und sie
war so durch Liebe verwöhnt ! Wie ein Aufschrei brach es plötzlich
aus ihrem innersten Herzen , während sie die Augen mit der
Hand bedeckte :

„ Meine Käthe ! "

Es war nur ein vorübergehender Augenblick , heftige
Schmerzensausbrüche lagen nicht in Enid ' s Natur , stilles Dulden ,
schweigendes Entsagen waren ihrem Charakter entsprechender . Sie
wußte auch jetzt die Thränen tapfer zu unterdrücken , und bald
kam es wie heitere Ruhe über sie , wer hinderte sie , sich mit der

fernen Freundin auch jetzt zu unterhalten , hatte sie nicht das

Haupterforderniß dazu : Zeit im Ueberfluß ? Wer vermißte
sie denn ?

Myra war mit Tante Adele zu einem Besuche in der Nachbar¬
schaft aus , Enid hatte gebeten , daheim bleiben zu dürfen , was
ihr nach etlichen Einwendungen von Tante Adele und mitleidigem ,
überlegenen Lächeln von Myra auch zugestanden wurde , und Papa
wollte den stillen Nachmittag , der ihm so selten einmal zu Theil
wurde , zu einer energischen Regelung seiner Wirtschaftsbücher
benutzen , Enid gehörte sich selbst und konnte die freie Zeit nach
Gutdünken verwenden .

Sie stand auf , schloß den Fensterflügel , rückte ein Tischchen
im Fenster zurecht und holte alle Effecten zum Briefschreiben
herbei , Alles mit derselben graziösen Leichtigkeit der Bewegungen ,
dem unhörbaren Schritt , Eigenschaften , die von Madame Brouard
hochgeschätzt worden waren und als nachahmenswerthes Vorbild
bei jeder Gelegenheit den Zöglingen vorgestellt wurden , und die

Myra schon vor Jahren als spukhaft und widernatürlich ab -

geurtheilt hatte . ( Forts , f .)
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Schleidt , Gerichtsvollzieher .268

Die Leihhaus - Commission .
*

" fi “ Pianofoi te - Handlung RZ ;L .

ß

durch einen leichten Handgriff verstellbar . 4862

212

7270 237

Ferd . Marx ISaehf .
Auktionator und Taxator .

von Ed .
"
Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung .

Nenefte Patent - KLavier - Stühle ,

( feine Sorten )

öffentlich meistbietend versteigert .

von

Gustav Schulze ,

Möbel - Magazins
l & irchgasse Lb

sind heute und die folgenden Tage alle Arten

Hol ; - und Polster - Möbel
zum Verkaufe ausgestellt .

Curhans zu Wiesbaden .

Hyckns von 12 Gonccrten unter Mitwirkung hervorragender Künstler .
Montag den 22 Oct ober Abends 71/ « ühr :

85 Körbe

Wie , MMc AeOl & Mer - Wen

Bekattntnmchttng .

Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum 15 . September 1888

einschließlich verfallenen Pfänder werden Montag den SS . Oc¬
tober 1888 und nöthigenfalls an den folgenden Tagen ,
Morgens 8 Uhr anfangend , in dem Rathhause Marktstraße 7

dahier , Zimmer No . 17 ( Eingang von der Marktstraße aus ) , ver¬

steigert . Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Betten re .
ausgeboten , zuletzt Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn re .

Bis znm 18 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch aus¬

gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem Motten¬

fraß nicht « uterworfene Pfänder nmgeschrieben
Werden . Vom 19 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .

Wiesbaden , den 6 . October 1888 .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 18 . Oktober Vormittags 10 Uhr
werden auf freiwilliges Anstehen im Hause Feldstratze 911

nachverzeichnete Gegenstände , als :

Eine zweiflügelige Hausthüre mit Blindrahmen und Ober¬

lichte , ca . 10 sehr guterhaltene Fenster , 1 Partie Dach¬
fenster , 3 vollständige Treppenläufer mit je zehn Tritten ,
eine Partie Treppenwangen , eine Parthie Schreinerholz ,
5 — 6 Jalousieläden rc .

versteigert .
Wiesbaden , den 15 . October 1888 .

Mitwirkende :

Frau l ® auline laieca ,
K . K . Kammersängerin ,

und das

auf ca . 60 Musiker verstärkte städtische Cnr - Orchester
unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Liistner .

Pianoforte - Begleitung : Herr Benno Voigt .

Eintrittspreise : 1. reservirter Platz : 4 Mk . ; II . reservirter
Platz : 3 Mk . ; Gallerte vom Portal rechts 3 Mk SO Pfg ; Gallerte
links 3 Mk . Galleriekarten - Verkauf nur am Concerttage .

Nichireservirie Plätze im Saale können nicht mehr abgegeben werden .
Die Abonnements1 - arten für nichtreservirte Plätze gelten

nur ftir den Saal , nicht für die Ballerte .
Karten - Verkant an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses

ab Ureitag den 19 . October .
Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen
Nummern geöffnet . Der Cur - Director : F . Hey ’ l .

Restauration Göbel ,

83 Friedrichftratze 83 .

Heute Abend von O Uhr ab

Spansau
in und anher dem Hanse .

Curhaus zu Wiesbaden .
bamstag den 20 October Abends 8l/i Uhr

im weissen Saale :

Binion damsante »
( Ball - Dirigents Herr Otto Dornewass .)

Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle Reunions¬
harte , dagegen für hiesige Curgäste gegen Vorzeigung ihrer Car¬
hauskarte ( für <in Jahr oder b Wochen ) gestattet Beikart n für
Kinder und minderjäh ige Söhne , sowie Abonnementskarten berechtigen
zum Besuche der Rdunions nicht .

Käuflich werd , n Reunionskarten nicht ausgegeben
Bail - Anzug ist unbedingte Vorschrift ( Herren : Frack und

weisse Binde ) .
Es wird da auf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Rdumons -

karten seitens hier weilender Fremden , welche keine zur Zeit
gültige Curhau ' kar te besitzen , unter allen Umständen
unberücksichtigt bl ibeu müssen . Die Einführung Familien¬
angehöriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist nicht
gestattet .

I de Gallerten bleiben für Jedermann geschlossen .
Kinder , Schüler der Gymnasien u s . f . haben keinen Zutritt .

Der Cur - Director : F . Hey ’ l .

Heute Donnerstag
Vormittags 10 Uhr

werden in dem früheren Auctionshofe

Königliche Kchau spiele .

Abonnements -Anmeldungen für die während der Winler -

Saison 1888/89 zum Besten des Orchester - Unterstüi uugs -

fottds stattfindenden sechs Symphonie - Concerte werden

mit Ausnahme des Sonntags täglich von 10 — 12 Uhr
Vormittags in dem Theater - Bureau entgegengenommen .

Wiesbaden , den 16 . October 1888 . 7227
Intendantur des Königlichen Theaters .
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Mit 4000 Mark Anzahlung wird ein rentables Hans
zu kaufen gesucht . Eef . Off , unter A . B . 10 ’) (j
an die Exped . d . Bl . erbeten . 727g

B Aialz -Präparate
g Beachtung wert !

MrtÄ (IyöH

Für Capitaliste « re .
81e ® ® Ei

UniiQ mit Garten , freie , gesunde Lage , massiv ,
I iflUO mit schönen Wohnungen von je 3 Zimm . u . Zubeh .,

tA h

bitt

X
X

za vc

LuuuuM Ein sehr solides Herrschafts - und Geschäfts '
haus in bester und schönster Lage Mainz ,
das nie verlieren kann , bringt 18,000 Mk.

Micthe , ist für 270,000 Mk . mit 30,000 Mk . Anzahlung zu
verkaufen . MH . bei J . Imand , Schützenhosstraße 1 . 69

Ein zn einer Familten - Pension geeig .
netes Hans in Wiesbaden oder einem
anderen passenden Ort zu miethen event .
auch zu kaufen gesucht . Fraueo - Offerten
sind uuter D . E . 93 an die Exped . d . Bl .
zu richten .

reut . Wohunng u . Abgaben vollftäud . frei , zi
verkaufen . Forderung 52,000 Mk . , Anzahl , nicht unkt
10,000 Mk . Dir . Anfr . uut . 25 . A . 565 an die Exped . erb,'

„ sind nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen erzeugt und

erfüllen ihren Zweck am vollstänigsten . Da im Winrer die

Uch wistnWWAn GmdWei klMt .

Del ettalttttm Dnßm imh allgtintira görntr -

nrßgllih bmHlt .

Professor Dr . Johann Schnitzler erklärt in seiner
„ Wiener Medizinischen Presse "

, wo er von den Präscrvativ -
mitteln gegen Erkrankungen spricht , daß die Johann Hoff ' schen

! in dieser Beziehung einer ganz besonderen
werth seien . „ Diese Malz - Präparate, "

sagt er ,

Athmungsorgane besonders von katarrhalischen Leiden be¬

droht werden und nicht nur der kranke , sondern auch der

gesunde Mensch die Indispositionen der Lunge und des

Kehlkopfes mit Sorgsamkeit behandeln muß , so empfehlen
die Aerzte dafür fast ausschließlich die Johann Hoff

' schen
Malz - Präparate , das Malzextract - Gesundhcitsbier , die Malz -

Gesundheits - Chocolade und die Brust -Malz - Bonbous .
"

An Herrn Johan « Hoff , Erfinder der Johann Hoff
' schen

Malz - Präparate , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas ,
in Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Scliirg ,
Hoff . , Schillerplatz 2 , F . A . Müller , Adelhaidstraße 28 ,
H . j . Viehoever , Marktstraße 23 , H . Wenz , früher
Spiegelgasse 4 , jetzt Langgasse 53 . 151

♦ Villen in allen Preis -
,011 WIUUIJVU * lagen,Hotels , Bad - ,

Geschäfts - nnd Privathäuser in erster Lage der
Stadt , Bauplätze unter vortheilhaften Bedingungen .
MH . im Möbel -Magazin v . Willi . Schwenck . 1865
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Billa Kapellenstraße 55 mit Garten zn verk . Näh . Exped . 1528
Ein Eckhaus in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,

mit großem Hosranm und Occonomie - Ecbäudcn , zu jeden
Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Läden oder einet
Wirthschast geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist untet
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exped . 8411

euer - , Lebens - und Reise -
7005 «
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» Als Capitalaulage wird ein größeres , gut
j reut . Haus in besserer Lage von solv .

Käufer zn kaufen gesucht . Offerten erb .
unter Gg . A . 10 au die Exped . d . Bl .

BEa Gartenstraße 7 zu verkaufen oder zu ver -
miethen . Näh . Bierstadterftraße 10 .

mit ca . 50,000 Mk . , welche hypothekarisch sicher gestellt werden ,
für eine nachweislich mit größtem Erfolge arbeitende Fabrik
eines Cousuur - Artikels am Rhein sofort gesucht . Offerten
unter „ Soeius 30 " an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein cautionsfähiger Wirth gesucht . Offerten unter Chiff «
N . 1 ) . 365 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Für Kapitalisten !
Wünsche ca . 60,000 Mk . ä 41/ » °/o auf mein hier bei . fein

tent . Hans , Werth über 100,000 , per bald , aufzunehinen .
Offerten erbeten unter K . R . W . 60 an die Exped .

Capital von 10 — 12,000 Mk . zur 2 . Stelle auf ein neitei -

Haus auf 1 . Januar 1889 gesucht . Offerten unter G . St
wollen Selbstverl . an die Exped . d . Bl . abgeben .

Ein schwergeprüfter , junger Mann bittet edeldenkende Mensche "

um ein Darlehen von 50 Mk . Offerten unter D . 8 . 71

an die Exped . d . Bl . erbeten .
14,000 Mk . ä 4 ’/a °/o auf Haus rc . « nd viel Land al ?

1 . Hyp . sof . gesucht . Off . unter L . M . 14 au die Exped . eck
9000 Mark gegen doppelte Sicherheit auszul . Näh . Erped . 619 '

Gute 1 . Hypothek «: von 135,000 Mark zu 4 °/» PeI
1 . April 1889 zn eediren . Offerten unter A . A . 3CÖ
an die Exped . d . Bl . erbeten . 6796

Lebens - Bersichernug .

Eine alte , gute , seit langen Jahren in Wiesbaden eingeführte
Lebcns - Bersichernttgs - Aetien - Gesellschaft sucht behufs
größerer Ausbreitung ihres Stadtgeschüftes in Wiesbaden einen
tüchtige « und mit ausgebreiteteu Beziehungen ver¬
sehenen

gegen hohe Bezüge .
Bewerber , welche aus gleicher Thätigkeit gute Erfolge aufzuweisen

haben , werden bevorzugt .
Gef . Offerten beliebe man unter A . G . 28186 an die Exped .

d . Bl . zu richten .
______________________________________

7184

Eine sehr schöne , neue Nähmaschine billig
zu verkaufen Platter straße 10 .

_______________ __
Eine gute Violine mit Kasten billig zu verkaufen Fricdrich -

straße 40 , Parterre .
______________________

7106

Ein Trumeaux mit Spiegel ( Gold u . Marm .) , 1 Blumentisch
(geschn . ) , 1 Standuhr mit Glasgl . u . div . A . zu verk . N . E . 7260

Gebt . Füllofeu ( mittelgr . ) zu verkaufen Adlerstraße 88 .

XXXXXXXXXXX XX XX XXX xxxxxxxxxxxx

5 Michels - Kl Michels - b
g berg 28 . berg 28 . b
X

- --

Immobilien » A gentiir ,

Ä Haupt - Agentur für F <

§ uufall - Bersicheruug .

Distrikt „ Atzelberg
"

Va Morgen Feld mit 9 tragbaren BänW
preiswürdig feil . A . JL . Fink , Emserstraße 61 .

GMW -« -. Mit Privaten , welche sich mit einigen
Millen , die ganz sicher gestellt werden ,

au kleinen , durchaus solide » , luerativcu Effectcn -

gefch . bctheiligcn wolle » , wünscht ein in diesen
Gesch . sehr vcrfirtcr , vermögender , vcrh . Herr
in Berbiudnug zn treten . Offerten sub X . 202

postlagernd M a i u z .
PSF Stiller Soeius " f .
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f Ein Göpelwerk mit Mühle , fast neu , sehr billig
abzngeben bei ( Man .- No . 20010 .)

p5 A . Schmitt , Mainz , Neubrunncnstraße 12 , I .

ensche«
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Ein j . Mädchen aus guter Familie , der engl . Sprache mächtig , bei
sofortiger Gehaltszahlung als Lehrmädchen in ein Handschuh »
Geschäft ges . Off . unter A . A . 10 an die Exped . d . Bl . erbeten .

WraäiKfjtn für Vmdirde » ftVtta6e *

Monatmädchen gesucht Emferstratze 19 .
Monatstelle für einige Morgenstunden zu besetzen . Näh .

zwischen 12 und 2 Uhr Gustav -Adolphstraße 14 , 2 . St . links . '.
Gesucht von answärts ein junges Mädchen für Häusl . Arbeiten

durch Frau Schng , Kirchgasse 2b , Hinterhaus . 6872
Adlerstraße 53 wird ein ordentliches Mädchen gesucht . 7240

tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht gr . Bnrgstr . 5 , 1 . 7236

Ein braves , starkes Mädchen wird sof . gesucht Steingasse 17 . 7233

6rwc3 , welches bürgerlich
kochen kann , bei gutem Lohn

in eine kleine Familie sofort gesucht in Biebrich , Kasernen -
stratze 19 , 2 . Stock .

Ein gutempfohlenes , junges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht Langgasse 6 , 1 St . 7177

Ein tüchtiges Zimmermädchen , welches im Winter auch Küchen¬
arbeit übernimmt , wird gesucht im Badhans zum „ goldnen
Brunnen “

, Langgasse 34 . 7122
Ein Mädchen vom Lande auf gleich gesucht Feldstr . 17 . 6662
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen wird für Haus¬

und Küchenarbcit gesucht kleine Webergasse 6 , 1 St . 6860
Ein braves Dienstmädchen ges . Näh . Kirchhofsgasse 7 . 7031
k-V " Ein Mädchen in gesetzte » Jahren mit guten Zeugnissen ,

das feinbürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit versieht , wird

zum 1 . November gesucht Adelhaidstraße 52 , 1 Stiege . Vor¬
mittags zu melden .

Ein Dienstmädchen gesucht Bahnhofstraße 6 .
Ein braves Dienstmädchen gesucht Geisbergstraße 24 . 7265

Gesucht gegen hohen Lohn Haus - und Küchenmadchen ,
Mädchen , die bürgcrl . kochen können u . solche für Mädchen
allein Lurch Frau Kehrig , Kirchgasse 2b , Hintcrh . 6040

Hclenenstraße 5 wird eine ältere Person zur Führung der

Haushaltung gesucht . 7277

Ein bl ' lwcs
, kräftiges Hausmädchen

wird znr HanSarbekt « nd zum Ausfahren einer
Dame gesucht Schlichterstraffe 18 , 1 . Stock .

Gesucht ein junger Kaufmann für Magazin und schristl .
Arbeiten . Franco - Offerten unter Beifügung der Zeugnisse besorgt
unter W . 8 . 19 die Exped . d . Bl . 7211

Mehrere gute Maurer können Arbeit erhalten . Näheres
Tambachthal 2 , 8 Stiegen hoch . 7278

Ein tüchtiger Lackircrgchnlfe sofort gesucht .
F . Klsholz , Lackirer , Ncrostraße 23 . 4275

Tüchi . Schneidsd - Gehülfen gesucht Kirchgasse 2a bei Berg .
Gute Norkmacher gesucht bei P . Braun . 7157

Lehrling für das Bureau gesucht von
Bud . Bechtold & Comp . 7251

« Sgggas « , Ein kräftiger Junge kann die Metzgerei er »

« MM lernen . Näh . Exped . 7262
Ein Lehrling gesucht von

Bäcker Minor , Bahnhofstraße 18 . 5214

Schuhmacher - Lehrling gesucht Moritzstraße 6 . 6167

Tüchtige Grnndarbeiter gesucht Hellmundstraße 21 . 7096

WWWss ». Ein starker Schweizer sofort gesucht
Dotzheimerstratze 18 . 7184

Ein junger , anständiger Bursche als Milchfuhrmaun gesucht .
Näheres Expedition . 6986

Ein Lehr - ein Laufjunge gesucht .
J . Eichhorn . Goldgaffe 22 . 7266

Personen , die sich anbiete » :

Eine tüchtige Verkäuferin , welche sehr gut
englisch spricht , sucht Stellung . Franco -Offerten unter

8 . H . 10 postlagernd Wiesbaden erbeten .
Eine tüchtige Büglerin hat noch einige Tage frei . Näh .

Nerostraße 11a im 3 . Stock .
Eine perfecie , selbstständige Herrschafts - Köchin ( Nord¬

deutsche ) , welche selbstständig Diners Herrichten , sowie backen
und einmachen kann , sucht , gestützt auf gute Atteste aus

feinen Herrschaftshäusern , Stellung . Näh . Exped . 7228
Ein in allen Haus - und Handarbeiten , sowie im

Kleidermacheu perfektes Mädchen sucht Stelle als

feineres Zimmermädchen oder Jungfer . Näheres
Steingasse 31 , Neubau , 8 . Etage rechts .

Ein junges , gebildetes Mädchen sucht Stelle als Jungfer oder

zu größeren Kindern . Näh . Nerothal 83 .
Ein Fräulein ges . Alters mit guten Zeugnissen

sucht passende Stelle als Leiterin eines kl . Haush .
oder zu einer älteren Dams . Näheres Schlichter -

straffe 15 , 2 Treppen hoch .
Ein tüchtiges Mädchen vom Laude , welches die bürgcrl . Küche

versteht, sucht baldigst Stelle . Näh . Feldstraße 22 , Hths . , Part .
Ein gutempfohlenes , braves , fleissiges Mädchen

sucht Stelle als Hans - oder Kindermädchen . Näheres
Schachtstraffe 9 , 1 Stiege .

Ein junges Fräulein aus
'
anständiger Familie , mit Sprach -

kenutnissen , sucht . eine Stelle zu Kindern oder auch als Gesell¬
schafterin zu einer Dame . Näh . Adlerstraße 25 , 1 St .

Ein in allen Arbeiten tüchtiges Mädchen sucht Stelle als
solches allein . Näh . Adolphsallee 34 , 1 . Stock .

Scheukamme No . 9 , Hinterhaus .
Ein Fräulein ans guter Familie , sehr empfohlen ,

sucht wegen Abreise seiner Herrschaft eine zweite
Stelle . Näh . Exped . 7269

Ein anständiges Mädchen , welches kochen kann und alle Hans -
orbeit versteht , sucht passende Stelle . Näh . Schulberg 9 , 3 Tr .

Ein braves Mädchen , das bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht , sucht Stelle . Näh . Webergasse 49 .

Eine unabhängige Frau , welche perfect kochen kann , sucht Stelle .
Mh . Faulbrunnenstraße 9 , 2 St .

Ein Mädchen , zu jeder Arbeit willig , welches gute Zeugnisse
besitzt und nähen kann , sucht Stelle . MH . Vleichstraße 33 , Dchl .

Ein kräftiger , junger Mann sucht Stelle als Hansbursche .
MH . Dotzheimerstraße 18 , Hinterhaus . 7185

Ein junger Hansbursche , mit gutem Zcuguiß versehen , sucht
vielle . Näh . Schwalbacherstraße 25 , Hinterhaus , 2 . Stock .

Ein tüchtiger , gewandter Ausläufer sucht Beschäftigung .
Mh . Häfnergasse 9 , 3 St . hoch links .

Ein junger Mann , der mit allen Comptoirarbeiten vertrant ist ,
studet sofort Beschäftigung . Schriftliche Offerte » unter B . 8 . 10
besorgt die Exped . d . Bl . 7261

Ei » junger , gewandter Diener und Kraukenwärer sucht
S *' tzloich für hier oder außerhalb Stelle . Näh . bei Masseur“ • Dieser , Webergasse 58 , 2 St . links .

Personen , die gesucht werden :

. Dicistsnthende Mädchen SjSffi ' SS
" Uich Frau Schng , Kirchgasse 2 b , Hinterhaus . 6041

।
Lehrmädchen L - s

'L ? * * • * ® w

I

Ein zuverlässiger , gewandter und stadtkundiger Mann von
durchaus ehrenhaftem Charakter wird für eine hiesige
Buchhandlung als Austräger mit festem Gehalt gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschristen unter Chiffre J . 31 . # 32
an die Exped . d . Bl . erbeten . 7209
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Möbel - . Betten -
, Tische -

, Spiegel - re . Berkans
___________

SS Michelsberg S2 .
_______

197

RT Gegen Zugluft - w
empfehle ich die haltbarsten Verdichtnugssträuge für Thüreu
und Fenster ; dieselben werden incl . des Befestigens der Meter
mit 25 Pf . berechnet . C . Hiegemann , Louisenstraße 41 .

Mäntelschneider Conrad Meyrer
wohnt nicht mehr Steingasse 3 , sondern Mauergasse 19 . 6109

W . Höbe
, UrmsAkldkl , Ä < WW

1 (| Df Täglich süsser Apfelmost Ifi Pf
lu I L per Schoppen | [ l fll w 1 " 212 Ferd . Füller , Friedrichstraße 8 .

1 u 8 "

direct von der Kelter , eigenes
OLttHluEtllllOlL Wachsthum , perLtr . 80 Pf .

Taunusstraße 45 . 7195

K - chsr - n Bücher KLLI ' N 'S - Ä
Verschiedene Sorten Aepfel und Birnen ( für den Winter -

bedarf ) im Kumpf und per Centner zu haben Feldstraße 10
im Laden . _____________________ ______________

7051

Alle Sorten feines Tafelobst , Zwetschen und Wirth -

schaftsobst frisch vom Baum Biebrichcrsttaße 17 .________
6705

Aepfel und Birnen im Kumpf und Centner zu haben
Karlstraße 38 , Hinterhaus , Parterre .

Gepflückte Aepfel E & VU S
Saalgasse 26 , Vorderhaus , sind Winter -Äepfel per Centner ,

auch kumpfweise, und Nüsse zu verkaufen .
_______________

Koch - und Eßbirnen per Kumpf 25 Pf . Hochstätte 7 .
Röderstraße 14 sind gute Eß - und Kochbirnen zu verk . 6884
Trauben , frisch vom Stock , zu haben Adlerstraße 16 . 6607

Von der Heise zurück .

Dr . med . W . Frech
,

Kirchgasse 2 c .

nnrn « tt « rr « ttrrrrmrtttt « rr » rrn

| UflhW - InleWg 8k - WschlW . rr
Daß ich mit 1 . October mein Geschäft von Weber - ♦♦

t *
gasse 33 nach I |

| | Hp54 ödere Wedergasse 34IZ8
verlegt habe , zeige ich hiermit ergebenst an . <tt

| | Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens * |
♦♦ dankend , bitte ich , mir dasselbe auch dorthin folgen zu ♦

*

♦♦ lassen . Hochachtungsvoll

Amt . Weinbach ,
U 6503 Installateur und Spengler . <►

*

Geschäfts - Verlegung .
6 ” ‘

Mein Geschäft befindet sich bis zur Fertigstellung meines
Hauses gegenüber , Ellenbogengasse No . 6 .

Hochachtungsvoll
Carl Koch , Spengler und Installateur .

Ausverkauf sämmtlicher Maaren zu herabgesetzten Preisen .

Verkauf
in

Kein Zuschlägeni
Kein OSenbleiben der Thören I

Selb . tthätlgs ge .- äuschloao

Thürschliesser .
Vou AutorltÄten and Fachleute * »ner
kennt al» vollkommenstes und dauer¬
haft . System . 20000 8t . im Gebrauch .

SS Zahlreiche behördliche Atteste . S2
Kesten fr Probezeit . Keine Thürbeschadig .

Wiesbaden
bei 6540

1 Frorath
9 Jahre Garantie . — Prospecte fr. gratis .

Schulze M Räschel
Frankfurt tu M . , ScuatergasBe 16 . Klrehgfasse Sc .

HW

Wilhelm Hoppe ,

11 grosse Burgstrasse 11 ,

empfiehlt sein Lager von 4321

Porzellan -
,

Cristall - & Glaswaarei
in grosser Auswahl und zu den billigst

gestellten Preisen .

Bei grösseren Abnahmen extra Rabatt .

Fabriklager in Meissener i Weisse Porzellan *
Zwiebelmuster . | zu Fabrikpreisen .

Ersatztheile zu Servicen und Thürschilder mü
Aufschrift werden rasch und billigst angefertigt .

Wes fuget ächten Kmlkmer Öliiratniioiclitli ,

sowie alle Arten Gläser für Hyazinthen , Crocus k . empfiO
zu den billigsten Preisen die Samen - Handlung von

joh . Georg Jlollath , Marktstraße 26 .
NB . Verzeichnisse auf Wunsch gratis und franco . 6451

*/* Theaterplatz ( 1 . Rangloge ) , womöglich ungrade
Nummer und Vordersitz , gesucht . Näh . Morih '

straße 40 .
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Garnirte

Damen - Hite
,

elegante

Modell - Htitc
,

Blumen
,

Federn etc .

findet man in grösster Auswahl zu den

allerbilligsten Preisen bei

P . Peaucellier
,

24 Marktstrasse 24
,

bekannt grösstes und billigstes
Geschäft für Putz - <& Modewaaren .

Wr
© ooaooo © o < >oo © ooaog
Mein äußerst reichhaltiges Lager in ©

b deutschen ^ euglischrrr und Wiener | |
g Filzhiiten g
kH für Herren und Knaben , vom billigsten bis zum Q
ä hochfeinsten Genre , sowie meine DE

O Pariser und Wiener Speeialitäten in ©

g Z Kinderliiiteii und Mützen " 8

§
erlaube mir dem geehrien Publikum bestens zu empfehlen .

J . Gibelius
, §

ö 29 Langgasse S5 . D

0

'

^ chirm^ ^ grDer Auswahl ! 8
ÖCMQOOTOOOOOOOOOOO

ä 48 Mark
werden eomplete Herren - Anzüge nach Auswahl elegant
und solid von mir angefertigt .

Jean Reuf , Herrenschneider ,
Schwalbacherstrafte 12 , Part .

Durch directen Einkauf der Stoffe , durch Ersparung der Laden -
Miethc und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt ,
einen completen Herren - Anzug nach Maatz zu obigem Preise
zu liefern . Probe - Anzüge zur Ansicht . 2664

S Für Vereine und Wirthe . S
Coneertflügel billig zn verkaufen . Näh . Exped . 6196

R * Die neuesten " VI

Tüll - sind Gazeschleier |
in schwarz und farbig empfiehlt R

Sag . Wallenfels ,
I

Langgasse 33 .
______

n

Winter - Handschuhe I
für Damen und Herren in allen Farben , mit und H
ohne Futter , empfiehlt

Gg . Wallenfels ,
I

Langgasse 33 . Z

IW * Korsetten ,
I

| vorzügliche Facons , empfiehlt

Gy . Wallenfels , |
I Langgasse 33 .

_______
N

I liiiMler - Scliürzeii ,
i

| Damen - Schnrzen ,

Mataslaalttings - ^ Pliuraeii
| in reichster Auswahl empfiehlt , ä

Gy . Wallenfels ,
I Langgasse 33 . D

Ein Posten

I schwarzer Wollsintgen I
i zu Einkaufspreisen empfiehlt

Gg . Wallenfels ,
i Langgasse 33 .

______
I

| Strick - und Rockwolle I
K in bester Qualität empfiehlt

Gg . Wallenfels ,
I

g 7218 Langgasse 33 . ■

Modes .
= - 652s '

Chaa « i @ tte Schtlkowski
,

Seltwalbacherstrasse 39 , I ,
empfiehlt sich ihrer werthen Kundschaft zur Anfertigung
aller Neuheiten bei geschmackvoller Arbeit und billigsten
Preisen .

^
Ferner empfehle alle Nouveautes der Saison , als :

Flügel , Federn , Sammete , Bänder etc .

Elegante Modelle stehen zur gefälligen Ansicht .

C . Wagner Wader : W . Köbe ) ,

Civii - u . Uiiiformschneider , Neugasse 4 ,
empfiehlt zu bevorstehender Saison sein gut assortirtes
Lager neuester Civii - und Uniforinstoffe unter
Zusicherung prompter und billiger Bedienung . 6618

Haarlemer Blmenzwicbeln :
Hyacinthe » , Tulpen , Crocus re . in den bewährtesten
Prachtsorten und tadellosen Exemplaren empfiehlt billigst die
6545 Samenhandlung von A . Mollath , Mauritiusplatz 7 .

'

Ein neuer , hocheleganter , brauner Plüsch - Mantel im Werthe
von 300 Mk . ist Trauer halber für die Hälfte des Preises zst
verkaufen . Näh . Exped .

~
7036
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V« Sperrsitz abzugeben . Näh . Röderallee 28 a , 2 St .

Ein guter Herren - Taillenrock ( schwarz ) , Kinder - Badewanne ,
Blumentisch u . span . Wand billig abzug . Schwalbacherstr . 49 , H . , 3 St .

Einige gut erhaltene Paletots sind zu verkaufen bei Diehl ,
Wellritzstraße 11 .___________________ _________________ ___ __________

Z « kaufen gesucht
eine gebrauchte , gut erhaltene Erker - Einrichtung ( Etagöre ) ,
2 Meter breit . Näh . Wellritzstraße 27 , 1 St . rechts .___________

^ ei frem ^ ' empfiehlt fich in
iBldLHCI III , und außer dem Hause . Näh .

Adelhaidstraße 9 , Gartenhaus , Parterre . _________
Eine in allen Costümen perfeete Schneiderin

empfiehlt fich in und außer dem Hause . Näh .
Hasnergasse 7 , 2 Stiegen hoch . _______________

7035

Eine durchaus perfeete Weißzeuguäherin empfiehlt sich
im Anfertigen von Herren - und Damenwäsche nach Maaß und
Muster . Näh . Hellmundstraße 37 , 2 . Stock ._______________

6733

Ein Kind zum Mitstillen gesucht . Näh . Exped . 7201

Unterricht im Porzellanmalen in und außer dem
Hause von F . W . Nolte , Maler , Karlstraße 44 , eine
Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 86

fSSfT * * Lehrer - WD
zum Unterrichten eines jungen Deutsch - Amerikaners
gesucht . Off . mit billigstem Preis unter Chiffre „ Amerikaner “

an die Exped . d . Bl .

Gesuche :
Zu miethen oder zu kaufen gesucht ein gut gelegenes Haus

( Euriage ) von 20 — 25 Zimmern für eine seit Jahren bestehende ,
Fremden - Pension . Gef . Offerten mit Preisangabeumer A . B . 907 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht eine geprüfte Lehrerin auf 1 — 2 Stunden Morgens
zum Unterricht für ein neunjähriges Mädchen . Näh . Exped . 7162

Franziska Kämpfer , Schulberg 13 , ertheilt deutschen ,
französischen , englischen und holländischen Unterricht .

Für einen Quartaner wird zur Nachhülfe bei den Schul¬
arbeiten eine geeignete Persönlichkeit gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen abzugeben Adolphsallee 21 , Parterre .

Italienischer Unterricht wird vvn einer Italienerin
ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage .

beige , cath ., enseignant les Sciences , l ’
anglais et le

dessin , cherche posit . gouvernante ou institutrice . E . I . . ,
21 Hellmundstrasse , Hi Etage .
oooooooooooa oooooooooo

o Kckkl
'
s rmsmmmm n » MßiiMe . |
Sehwalbacherstrasse No . 11 . Q

0 Klavier - , Violin - , Violoncello - und En - ß
y semblespiel , Solo - und Chorgesang , Theorie , X

Composition und velistäsidig ’
e Ans -» X

0 bUdung für das musikalische Lehrfach ft

Q Ms zum Staatsexamen . — Eintritt zu jeder Zeit . X
*

— Anmeldungen und Prospecte durch den ¥
8 Director Heinrich Becker . 5634

0

doooooooooooooooooooö -O
Zither ■ Unterrieht

kühe lt gründlich zu mäßigen Preisen 5860
A . Walter , Zitherlehrer , Schwalbacherstraße 79 .

Gesucht zu mietheu
eine kleine Villa oder Etage in einem ganz ruhigen Hause
Offerten mit Preisangabe unter E . G . 809 an die Exped .

| Per chikilh zu MWu ßt |W
H für 5 — 6 Monate in gesunder , sonniger Lage , nicht zu

g weit vom Centrum der Stadt , 1 Wohnzimmer , 2 Schlaf -

I zimmer mit 3 Betten , sämmtlich heizbar und fein möblirt .
H Clavier erwünscht . Offerten mit Preisangabe erbeten unter
K Chiffre B . 407 « in der Exped . d . Bl . ( Stg . 107/10 ) 59

Für den 1 . April 1889 wird eine gesunde
'

Wohnung — nich
zu weit vom Centrnm der Stadt gelegen — von 4 event . aus
5 Zimmern mit allem Zubehör , Parterre oder erste Etage , be
mäßigem Preise gesucht . Erwünscht wäre dabei Balkon ode
Gartengenuß . Anerbietungen mit Preisangabe an die Exped
d . Bl . erbeten unter F . W . 120 .

I » Hon nceiinM per 1 . Januar oder früher zuv
Sauliöll yüouulll Betriebe eines Metzger - Geschäftes -

Offerten unter M . E . an die Exped . d . Bl . 6091

Angebote :

Albrechtstraße 7 , 2 Treppen rechts , zwei gut möblirte Zimme
einzeln oder zusammen event . mit Kost zu vermiethen . 677

Delaspeestraße 4 , Bel - Etage , zwei schön möbl .
Zimmer ( auf Wunsch Pension ) billig zu vermiethen . 5689

Elisabethenstraße 13 , 2 . Etage , ist ein schönes , möblirtes
Balkon - Zimmer zu veruiiethen .

Emserstraße 18 , Bel - Etage , 3 leere Zimmer ganz auch getheilt ,
sowie 2 ineinandergehende Mansarden auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh . Parterre . 6829

Fraitkenstraße 6 eine Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf gleich zu vermiethen . 6718

9ß ' st eine möblirte Etage , auch einzelne
vJlll . vllyjUilpl £ V Zimmer zu vermiethen . 7264

9 '7 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne
$ 111 | iaiUl | llUßr /Cs Dame zu vermiethen . 6947

0 1 Stg . , ist ein geräumiges , möblirtes
Zimmer auf gleich zu verm . 7037

Karlstraße 10 , Bel - Etage , 5 Zimmer und Zubeh . ( auch getheilt ) ,
neu herger ., für die Winterm . unmöbl . , event . möbl . zu verm . 6413

Kirchgasse 14 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch , ist auf gleich oder
später eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 6379

Lahnstraße 1 sind in dem neuen Hause die elegante Bel - Etage
von 5 Zimmern , Küche , Borrathskammer , Badestube , Mägdestube ,
Kohlenaufzug rc . und die Frontspitz - Wohnung von 3 Zimmern
und Küche auf gleich zu verm . MH . Lahnstraße 2 . 4864

Maiuzerstraste 24
Nerostraße 34 , 1 St . h . , ein gutmöbl . Zimmer zu vermiethen .
Oranienstraßel8 , Bel - Et . , mbl . Zimmer mit od . ohne Pension . 5974
Nheinbahnstraße 5 ein möblirtesZimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen . Näh . im Souterrain . 23054
Röderallee 28a ist eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche und

Zubehör im 3 . Stock auf sofort zu vermiethen . Näheres
Röderallee 30 , Parterre . 615

Schwalbacherstraße 15 möbl . Zimmer zu vermiethen . Näh .
im Manufacturwaaren - Ladem 7274

Schwalbacherstraße 43 schön möbl . Zimmer zu verm . 22241
Steingasse 4 ist eine Wohnung zu vermiethen .

i 1 ü " ahe dem Kochbrunnen , möblirte 8
I -LV , abgeschlossene Etage , auch einzelne i
g Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen .

5
°

Aa Sonnenseite , sind gut möblirte
^ /UHlUlv | lLUpL Zimmer billigst zu verm . 6564



Möbhrte Bel - Etage }Lff3ü £m * Sou £
Möblirte Wohnung Adclhaidstraße 16 . 25107
Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofstraße 8 . 11457
Möblirte Zimmer , schön eingerichtet , Kapellenstraffe 2 . 6919
Möbl . Zimmer mit Küche zu verm . Taunusstraße 49 . 8844
Möblirte Zimmer zu vermiethen Moritzstraße 34 , I . 20971

Fein möbl . Salon und Schlafzimmer dauernd an einen oder zwei
Herren zu vermiethen Oranienstraße 24 , Parterre . 3346

Fein möbl . Wohn - und Schlafzimmer < nach Süden )
monatlich 35 Mk . zn verm . Emserstraße 19 .

Gnt möbl . Zimmer zu verm . Hellmundstraße 21 , II . 1345
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part . r . 5486
rv Freund ! , möbl . , heizb . Zimmer mit separatem Eing . ,

event . auch Wohn - und Schlafzimmmer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vermiethen Helenenstr . 19 , Part . 6078

Ein schön möblirtes Parterre - Zimmer an einen anständigen Herrn
zu vermiethen . Näheres Walkmühlstraße 29 . 6293

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Helenenstraße 13 . 6572
Ein schönes , großes , uwblirtes Zimmer zu vermieihen Hellmund¬

straße 33 , 1 Stiege hoch . 6668
Ein gr . fein möbl . Zimmer zu verm . N . Adolphstraße 8 , P . 5221
Gut möbl . Zimmer zu verm . Hcllmundstraße 37 , 2 Stg . 7193
Schönmöbl . Zimmer sofort zu verm . Dotzheimerstraße 7 , Stb . I .
Ein möbl . , Zimmer m . Pens , zu verm . Feldstraße 10,1 St . 1. 5792
Möbl . Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraße 3 , 2 Tr . links .
Möblirtes , großes Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen

Castellstraße 8 , 1 St .
Ein gr . , möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 12 , 2 St . 6097
Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Nömerberg 39 . 7118
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Steingasse 28,1 Tr . rechts . 7129
Ein möblirtes Zimmer ist preiswürdig an einen Herrn zu ver¬

miethen . Näh . Nömerberg 39 , 2 Stiegen hoch . 7052
Ein schönes , möblirtes Zimmer mit separatem Eingang , mit oder

ohne Pension , billig zu vermiethen Hermannstraße 1 , I . 5476
Möbl . Zimmer zu verm . Näh . Goldgasse 2 im Friseurladcn . 6173
Schön möbl . Zimmer zu verm . Kirchgasse 49 , 3 . St . 6206
Ein Möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 23853
Ein geräumiges Zimmer unmöblirt zu vermiethen . Näheres im

. „ Weißen Lamm "
, Markt . 6633

Ein Zimmer zu jvermiethen an einen reinlichen Arbeiter Rhein¬
straße 42 , 2 . Stock . 7136

Ein Zimmer zu vermiethen Karlstraße 30 , Mittelbau , 1 . St . r . 6589
Ein großes , leeres Zimmer zu vermiethen Stiftstraße 3 . 7273

Weinkeller
für ca . 50 — 120 Stück soll bei Uinbau eines in vorzügl . Lage

bel . Hauses errichtet werden , auch mit den nöthigcn Comptoir -
uud Vcrsandt - Räumen . Erliste Reflectalltcn werden wegen
Berücksichtigung etwaiger Wünsche gebeten , ihre Adresse unter

» Weinkeller “ bei der Exped . d . Bl . abzugeben . Betheil ,
am Bau event . nicht ausgeschlossen .

Cmserstraße 10 ist ein großer Keller als Lagerraum für
Kartoffel » , Aepfel oder sonstige Gegenstände auf gleich
zu vermiethen . 5858

Junge Leute erhalten Kost und Logis Dleichstraße 2 , Hth . 1 St . l .
2 Arbeiter erhalten Kost u . Logis Marktplatz 3 , Speisewirlhschaft .
2 Arbeiter können Logis erhalten Adlerstraße 23 , 1 St .
3ü )ei reinliche Arbeiter erhalten äugeuehmes Logis Albrechtstraße 7 ,

Hinterhaus , 1 Stiege rechts . 6678
Zwei anständige Arbeiter erhaltest Kost und Logis Kirchgafse 30

im Hinterhaus bei L . Sprunkel . 7055
Em reinl . Arbeiter erh . Kost u . Logis WeLergasse 44 , Hth . , HL 7216
Schachtstraße 22 kann ein anst . Mädchen Schlafstelle erhalten . 7272

Memoiren eines Sofsch au spielers ?
Von August Zunkermann .

Wir sind in der Lage , aus den demnächst im Buchhandel erscheinenden
Memoiren des berühmten Schauspielers einender interessantesten Abschnitte ^
veröffentlichen zu können , der nach einer Mittheilung des Verfassers
an uns bisher noch nicht publizirt wurde . Derselbe beschäftigt sich weniger
mit den p - rsönlicheu Erlebnissen Junkermann ' s , sondern wirft mehr
allgemein intercssirende , vom kunst - und culturgeschichtlichen Standpunkt
aus merkwürdige Streiflichter auf die amerikanischen Theaterverhältnisse , die
der Künstler auf seiner großen amerikanischen Gastreise gründlich kennen
zu lernen Gelegenheit hatte . Wir werden auf das Buch nach seinem Er¬

scheinen kritisch zurückkomme » .

*
*

♦
Ein wunderbar schöner Herbstmorgen erhöhte die Pracht , die

unser Auge erschaute .
Mait sieht die amerikanische Küste erst kurze Zeit vor der

Ankunft in New - Jork . Uns war das allmähliche Erscheinen des
amerikanischen Festlandes durch das Dunkel der Nacht vorher
entzogen . Wir lagen nun auf dem ruhigen Wasser , New - Jork
und seinen majestätischen Hafen in Sicht . Unzählige Schiffe mit
fahnengeschmückten Masten zogen an uns vorüber , aus der Ferne
ragte die Riesenfigur der „ Liberty " hervor , ein Denkmal , das die
Franzosen am 4 . Juli 1876 den Amerikanern errichtet , und wohl der
größte Koloß der Welt in Erz . Den rechten Arm gehoben , 6et
Nacht elektrisch beleuchtet , bietet die Liberty vom Meere aus ge¬
sehen einen imposanten Anblick ; fie ist meist umkreist von einem
wandelnden Mastenwald , über den die Figur hoch emporragt .

Nachdem die Zwischendecks - Passagiere behufs Untersuchung
vor dem amerikanischen Arzte Revue passirt , setzte sich die Trave
wieder in Bewegung , um von der Quarantäne nach Hobüken zu
fahren .

Capitän Willigerod rief mich auf die Commandobrücke .

„ Zunkermann , Sie werden empfangen , sehen Sie dort, " sagte er ,
und in kurzer Zeit erkannten wir den Dampfer „ Luckenbach "

, der
uns von New - Jork entgegensuhr .

Der „ Luckenbach " kam näher ; das Schiff strahlte im herr¬
lichsten Flaggenschmuck , der an allen Tauen bis in die Wimpel
hinauf angebracht war . Vorne am Mast wehte die Hamburger ,
hinten am Kiel die württembergische Fahne und oben im Wimpel
flatterte in den Winden das mächtige Zeichen des Deutschen Reiches .
Vom „ Luckenbach " herüber ertönten deutsche .Weisen . Capitän
Willigerod placirte unser Orchester auf Deck und befahl , die

„ Wacht am Rhein "
zu intoniren .

Herrliches deutsches Lied , wie erklangst Du so majestätisch
fern von der Heimath in den amerikanischen Gewässern !

Capitän Willigerod ließ halten und unter schmetternder
Musik dampfte der „ Luckenbach " an uns heran . Das war ein
Hurrahrufen und Tücherschwenkcn , die Capelle auf dem „ Lucken¬
bach

" spielte „ Hamburgs Wohlergehen "
. Bald lag der „ Lucken¬

bach
" an der Breitseite der Trave , und nun stiegen die Paffa -

giere aus dem kleinen Boot auf unser großes .
Herzliche Ansprachen bewillkommneten uns . Unter den uns

Begrüßenden waren die Repräsentanten der New - Jorker Presse ,
als Vertreter des Plattdentschthums in New - Jork der Banquier
Henry Bischoff jun . , Robert Behnne , der bekannte Führer
der Grocer - Expedition nach Europa , Aug . Gutheil , der frühere
Vice - Präsident des Eichenkranz , Landsleute von Bötel und mir ,
F . W . Schultze , der Held von Ave , A . Theodor Branden¬
burg , der Präsident des schleswig - holsteinschen Vereins , und
Allen voran die Directoren Amberg und Conried mit einer
Anzahl Plattdeutscher , die uns in ihrer Muttersprache mit aller¬
hand Ovationen und Ehrenbezeugungen bewillkommneten .

Director Amberg erkannte ich sofort nach dem Bllde , das ich
von ihm besaß — wir schlossen uns in die Arme .

Nachdem wir für den freundlichen Empfang gedankt und uns

näher bekannt gemacht hatten , fuhr die Trave weiter dem Hafen
von Hoboken zu .

Auf dem Dock in Hoboken hatte das Orchester des Thalia -

* Nachdruck verboten .

Mo . 248
_______________________

GrpedMorr : xanggaffe U » . 27 .

Stiftstraße 21 ein leeres Zimmer z . verm . b . Frau Grimm . 4757
Walramstraße 32 , Hinterhaus , ist eine Wohnung von 2 Zim¬

mern und Küche auf gleich zu vermiethen . Näh . daselbst . 6848
Weilstraße 18 sind 3 Zimmer und Zubehör , neuhergerichtet ,

für 500 Mk . per Jahr zu vermiethen . Aussicht in ' s Grüne .
Wcllritzstraße 30 eine heizbare Mansarde zu vermiethen . 7156
Eine schöne ,

Eck - Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im
2 . Stock ist zum Preise von 600 Mk . sofort zu vermiethen .
Näheres Expedition . 5897
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Theaters Stellung genommen , um uns deutschen Ankömmlinge
mit an die alte Heimath gemahnenden Klängen zu erfreuen .

Während unsere Koffer von den Zollbeamten revidirt wurden ,
musizirte das Theater - Orchester in der Zollhalle fort .

Wir bestiegen bald eine Droschke , Bötel fuhr mit Director

Conried , ich mit Director Amberg nach New - Jork in ' s Thalia -

Theaters
Das Thalia - Theater prangte zur Feier des Tages im herr¬

lichsten Flaggenschmuck .

Amberg stellte mich seinem Schauspiel - Personale vor , und

nachdem ich mein Logis bezogen und mich umgekleidet , fuhr ich

zum Theater zurück , sofort zur Probe von „ Onkel Bräsig
"

.

Am selben Abend besuchten Bötel und ich die Vorstellung
von Blumenthal ' s „ Ein Tropfen Gift

"
.

Schon beim Betreten des Theaters begegnete uns eine Depu¬
tation des plattdeutschen Volksfest - Vereins von New - Jork und

Umgegend , welche uns zu einer Empfangs - Festivität , die am nächsten
Abende in der Beethoven -Männerchor - Halle in der fünften Straße
stattfand , einluden .

Bötel hatte sich bereits in seine Loge begeben , während ich
noch längere Zeit mit den Herren plauderte .

Ms ich nun mit meiner Frau in die Prosceniumsloge trat —

der erste Akt hatte bereits begonnen — sah ich gegenüber Bötel

sitzen , ein Riesenporträt von . ihm hing vor seiner Logenbrüstung ,
umkränzt von Blumen und Fahnen .

Ich wollte mich ruhig , um nicht zu stören , von Director

Amberg geführt , mit meiner Frau in der Loge niedersetzen , als
in die Ruhe des Lustspiels hinein ein schmetternder Tusch aus
dem Orchester ertönte . Ich bog mich über die Logenbrüstung und

gewahrte nun , daß dieselbe ebenfalls mit Blumen und Fahnen
decorirt und mit einem Riesenporträt von mir behangen war .

Die Schauspieler auf der Scene verstummten , das Publikum
schrie Hurrah und schwenkte mit Tüchern , Fächern und Hand¬
schuhen . Ich sah mich mit fragendem Blick nach Amberg um ,
der hinter mir in der Loge stand , was das bedeutete ?

„ Es gilt Ihnen,
"

sagte er . —

Ich fühlte , wie mir das Blut in ' s Gesicht schoß , ich muß
krebsroth gewesen sein . Meine Frau verkroch sich in den Hinter¬
grund der Loge . Auch ich wollte mich verkriechen , aber Amberg
puffte mich fortwährend in den Rücken und flüsterte mir in ' s

Ohr : „ Das nützt Alles nichts , das muß in Amerika sein , Bötel

hat
' s auch durchgemacht , verbeugen Sie sich nur ! " Und wie ein

Taschenmesser , das man schließen will , drückte Amberg meinen
Oberkörper über die Logenbrüstung .

Bötel saß mir gegenüber und grinste mich an , sich augen¬
scheinlich an meiner Verlegenheit weidend : „ Man tau , man tau "

,
nickte er mir herüber , als wenn er sagen wollte : „ ick hew

' t ook
uthollen möten ! "

Bötel hatte wenigstens einen Frack angezogen und eine weiße
Binde um — ich war im einfachen Ueberrock ; ich bückte mich also
so weit herunter , daß man die Formen des Fracks nicht mehr zu
sehr vermißte , und verbeugte mich nach dem Parquet und allen
Rängen , hochbeglückte Mienen heuchelnd — in Wahrheit
schämte ich mich aber wie ein begossener Pudel !

Ich setzte mich nach überstandener Qual nieder . Meine Frau
konnte sich um Alles nicht entschließen , neben mir Platz zu nehmen
und blieb mit Amberg im Hintergründe der Loge .

Das Spiel auf der Bühne nahm nun wieder seinen Fort¬
gang , und ich saß in meiner Loge im Kreuzfeuer der auf mich
gerichteten Operngucker . Aus meiner Kindheit erinnere ich mich ,
daß damals ein zum Tode Verurtheilter in den letzten Augen¬
blicken seines Lebens noch der Menge am Schnndpfahle gezeigt
wurde . So ungefähr kam ich mir vor !

Nach dem Theater wollten wir in ein Restaurant gehen , um
uns nach den überstandenen Strapazen zu stärken , allein Director
Amberg dirigirte uns nach Hause und litt absolut nicht , daß
wir wo anders hingingen . Meinetwegen , dachte ich , die Öual ist
noch nicht zu Ende , und richtig — kaum zu Hause angekommen ,
erglänzten Fackeln vor den Fenstern unserer Wohnung , Noten¬
pulte wurden auf die Straße gestellt , das Orchester trat an und
brachte uns ein Ständchen . Kaum war das vorüber , öffnete sich

die Hausthüre und der Männerchor des Thalia - Theaters brachst
uns auch noch seine Sanges - Ovation .

Am andern Morgen gehe ich zu Amberg und fragt ihn , oß
es denn nun genug sei des grausamen Spiels . „ Nein, " sagte er
„ die Hauptsache kommt morgen Abend im Sacred - Concert . " —

'

„ Nee, " sagte ich , „ ick dhau nu nich mihr mit , de Minsch kann
man en bestimmtes Maat von Qual uthollen , wat tau dull is —
is tau dull ! "

In New -Jork darf Sonntags keine Theater - Vorstellung ge¬
geben , wenigstens darf der Vorhang weder aufgezogen noch herunter¬
gelassen werden , und Director Amberg arrangirt nun , der Würde
des Sonntags entsprechend , in seinem Theater die sogenannten
Sacred - Concerte . In diesen geheiligten Eoncerten werden
die lustigsten Lieder , ja bedenkliche Couplets gesungen und
allerlei tingeltangelartige Zerstreuung wird dem Publikum geboten ,
aber ein moralisch gutes Theaterstück darf nicht aufgeführt
werden . Das ist amerikanisch und daher der Name Sacred - Concerte .

Wir — Bötel und ich — wurden also wieder ins Theater
dirigirt . Das Sacred - Concert war auf dem Zettel als Bötel -
und Junkermanns - Empfangsabend angekündigt . Nach der Ouver¬
türe mußten wir in unsere Loge treten , wir saßen da wie aus
einem Präseniirieller und wurden angcspeecht , angesungen und mit
Blumen bombardirt , daß mir grün und gelb vor den Augen wurde .

Unsere Kollegin Hanne Schatz speechte Bötel und College
Lube mich an . Das Publikum stimmte mit in den Jubel ein
und erreichte seinen Zweck . Das amerikanische Publikum applaudirt
bei solchen Gelegenheiten so lange , bis man Miene macht , auch
einen Speech an ' s Publikum zu halten . Ich nickte Bötel zu : er
möge nur anfangen .

Bötel stand auf und sagte : „ Reden könne er nicht , und
was er zu sagen habe , das wolle er morgen Abend , wo er
Äs Troubadour austrete , singen ! "

„ „ Bravo , Bravo ! " "
gings

wieder los . Alle Augen im Auditorium flogen von der linken
Prosceniumsloge zu mir nach der rechten Seite herüber — und
ich wurde so das Opfer , das reden mußte .

Zum Glück bin ich Schlaraffe , und als Oberschlaraffe lernt
mau mit der Zeit das Reden . Ich schilderte also den mächtigen
Eindruck , den alle Zeichen der Liebe des amerikanischen Publikums ,
namentlich am gestrigen Abende , wo ich schon zum ersten Male
ausgetreten wat , auf mich hervorgebracht , verhedderte mich aber
einige Male derart dabei , daß meine Frau , die wieder in den
Hintergrund der Loge sich verkrochen hatte , alle Zu stände
kriegte .

Ja , du lieber Gott , ich war unschuldig d ' ran , denn aus der
Loge im Theater zu sprechen , das lernt man auch in Deutsch¬
land in der Schlaraffia nicht . Ich stammelte denn so einige
übliche Phrasen von „ unvorbereitet , wie ich bin — wachsen , blühen
und gedeihen — Deutschland in Amerika wiedergefunden — Gunst
noch mehr erwerben "

, und setzte mich endlich unter dem frenetischen
Jubel des Publikums nieder , worauf das Coucert seinen Anfang
nahm .

Bötel und ich verschwanden bald , um in die Beethovenhalle
zu dem Commers des plattdeutschen Volksfest - Vereins von New -

Iork zu fahren , wo neue Ovations - Attaquen unserer harrten .
Hier war nun aber Alles freiwillig arrangirt , die Ge -

schäfts - Reclame war aus dem Spiele , und es wurde wieder gemüth -

licher . Delegirte und Mitglieder aller Vereine hatten sich zahlreich
eingestellt , selbst Brooklyn war durch eine Delegation vertreten .
Gegen 10 Uhr trafen wir daselbst ein und wurden mit donnernden
Hochs empfangen . Präsident John C . Hueser hielt die Be¬

grüßungsrede , welche von uns erwiedert wurde . Dann begann
unter der Leitung des Herrn Ernst der eigentliche Commers , bei
bent es an Lieder - Vorträgen , Toasten , Reden u . s . w . nicht fehlte .
Als Bötel gesungen und ich einige Reuter '

sche Gedichte vorgetragen ,
wurden wir zu Ehrenmitgliedern ernannt , und bis spät in die

Nacht hinein lernten wir das interessante amerikanische Banketiiren
kennen .

Wie kurz erwähnt , war ich schon am vorhergehenden Abend ,
Samstag den 15 . October , erstmals als „ Onkel Bräsig "

aufgetreten .
Das Haus war ausverkauft ; das Publikum empfing mich mit

Liebenswürdigkeiten und Ovationen , die mir unvergeßlich sind .

Selbst darüber zu schreiben vermag ich nicht , ich lasse
"
daher einige

Auszüge in dem von mit herausgegebenen Buche folgen . ( Forts , f )
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Lokales « nd Vrovinxielles .

* Eine Gedachtnistfeier fiir Kaiser Friedrich findet heute ,
als am Geburtstage des edlen hochseligen Fürsten , in der „ Kaiser - Halle

"
,

Bahnhofstraße 20 , statt . Sic nimmt um 8 Uhr ihren Anfang und besteht
aus einer Gedenkrede , gehalten von Herrn Oberbürgermeister ve . v . Jbell ,
und entsprechenden Chorliedern , ausgeführt von hiesigen Gesangvereinen .

* Gurkaus . Heute Donnerstag Abends 8 Uhr findet zum Gedächt¬
nisse an Kaiser Friedrich III . ein Symphonie - Conccrt des
Cur -Orchesters mit folgendem Programm statt : In memoriam , Zntroduction
und Fuge mit Choral von Reinecke , Ouvertüre zum Oratorium „ Paulus "

von Mendelssohn , Maurerische Trauermnsik von Mozart , Sinfonia eroica
von Beethoven . Stumerirte Plätze kosten 1 Mark . Im Uebrigcn berechtigen
Abonnements - , Fremden - und Tageskarten zum Eintritt . Sämmtuche
Karten sind beim Eintritt vorzuzeigcn . Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt . — Das heutige Nachmittags - Concert der Curcapclle
fällt aus .

* Der Tod des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Kessen
erfolgte laut dem Telegramm des Majors im Generalstabe von Hugo ,
welcher den verewigten Fürsten auf seiner Weltreise begleitete , dadurch ,
daß der Fürst in einem Anfall von Geistesstörung über Bord stürzte .
Die Leiche des verunglückten Landgrafen ist trotz der eifrigsten Nach¬
forschungen bis jetzt noch nicht gefunden . Seit ungefähr 3Vs Jahren
befand sich der Fürst ans einer Reise nm die Welt , die Angehörigen
desselben erwarteten seine baldige Rückkehr. Gerade am Tage vor
seinem 35 . Geburtstage , am Todestage seines verewigten Vaters , hat
ihn in vollster Lebenskraft der Tod ereilt . Der verblichene Landgraf
wurde im Jahre 1854 zu Kopenhagen , als Sohn des im Jahre 1884
verstorbenen Landgrafem Friedrich und dessen Geniahlin , der Tochter des
verstorbenen Prinzen Karl von Preußen , geboren . Wie durch seine Mutter
mit uiiserem Kaiscrhause , so war der Verewigte durch die Schwester seines
Bakers , die jetzige Königin von Dänemark , mit dem russischen , sowie auch
mit dem englischen Herrscherhaus - sehr nahe verwandt . Der Verewigte
war einer der ersten deutschen Prinzen , welche eine öffentliche Schule be¬
suchtem Er empfing seine erste Bildung zum Theil unter Leitung des
ictzigen General - Superintendenten Lohr (zu Kassels in Dresden , besuchte
die Universität Bonn und trat in den königlichen Dienst int Könias -
Husaren - Rcgiment No . 7 daselbst . Später in das jetzige Lcibgardc -
Husaren - Regiment zu Potsdam versetzt , verließ er den praktischen Dienst
als Major ä la suite desselben ; gleichzeitig stand er ä la suite des kaiserlich
russischen Dragoiler - Regimcnts No . 12 „Marinpol

"
. Im Frühjahr des

Jahres 1885 begann er , nachdem er bisher größere Reisen nach dem Norden
(England , Schottland und Rußland ) gemacht , eine mehrjährige Reise nach
den außereuropäischen Erdtheilcn , nach Nord - und Mittel - Amerika , Afrika ,
dem Orient , Indien , China , Japan und Neu - Guinea . Sein lebhaftes
Interesse für echnologische Studien , für die Keuutniß fremder Völker und
ihrer Sitten wurde in umfassender Weise dadurch gefördert . Auf der Rück¬
reise nach der Hcimath begriffen , fand der Landgraf in fernem Meere deit
tragischen Tod . Dem Consnlat zu Singapore ist die Weisung zngegangen ,die Aiisfindlmg der Leiche zu vcrsnchem Hier , wo die landgräfltche Familie
während mehrcrerWinter Aufeiikhalt genommen , solange SchloßPhilippsruhe
noch nicht vollendet war , Haider neue Schicksalsschlag , der dieselbe betroffen ,
allgemeine , aufrichtige Theilnahme erweckt . — Der nencLandgrafAlexan der ,
Bruder des Vorigen , geboren am 25 . Januar 1863 zu Schloß Panker in
Holstein , leidet bekanntlich an einem schweren Augcnübcl .

* $ <i der Uer - ingung , betreffend Arbeiten an dem Trink¬
hallen - Neu bau , haben Gebote eingelegt auf a . die Herstellung der
Zimmerarbeiten , einschließlich Materiallieferung , die Herren Karl Rossel
hm mit 4462 Mk . 84 Pfg ., Herm . Carstens hier mit 3051 Mk . 9 Pfg .,
^ die Herstellung der tzolzeemcittbcdachung auf dem Jnhalations - und
Abort - Gebäude bei der großen Halle die Herren Ferd . Ochs und
Phil . Hofmann hier mit 271 Mark 32 Pfg ., Moritz Schmidt hier
« ü 335 Mark 92 Pfg ., c . die Herstellung der Guß - nnd Eisenconstriiction
der eisernen Halleit und Glasabschlüsse im Hauptpavillon die Herren
3 . S . Fries Söhne in Franfurt a . Bk . 46,128 Mk . 98 Pfg ., W . Han son
>wd Hesse L Hupfeld hier 39,920 Mark 48 Pf .

* ThirrschutzVerei » . In der letzten Vierteljahrssitzuitg wurde
nachträglich Herr Eauzleirath Fliiidt zum Vorstandsmitglied erwählt .
Derselbe erklärte sich zur Annahme der Wahl bereit . Das Andenken des
nrrstorbenen Anfschers Blankenburg wurde durch Erheben von den
^ chen geehrt und der an seine Stelle getretene neue Aufseher , Herr Tietze ,°en Mitgliedern vorgcstellt . Trotzdem beinahe ein Jahr darüber verflossen
M. hat die Ausfolgung des Bachmayer ' schcn Nachlasses noch nicht statt -
Mnnden . Um die Weihnachtszeit soll wiederum nach Maßgabe der vor¬
handenen Mittel eine größere Anzahl von Thierschutzkalendern für die
Mare Jugend zur Vertheilung kommen . Mit gleicher Rücksicht wird im
Nchuen Frühjahre wie 1883 und 1886 eine Prämiirung solcher Leute statt -

^ che 5 Jahre bei einer Herrschaft gedient , meist schweres Fuhrwerk
aaiahren haben und sich durch ein Zcugniß über die gute Pflege und

ie=

Wartung ihrer Thiere ausweisen können . Hierüber wird der Vorsitzende mit
dem Fuhr -Unternehmer Herrn Nickel in Verbindung treten . Der Schlacht -
hanS - Comim,sion wurden zwei Apparate zur Vermeidung jeder Thier -
auälerei beim Schlachten zur Anschaffung empfohlen , um damit nähere Ver¬
suche anstelleii zu lassen . Der Zustand der Hundefuhrwerke , der zur Klage
schon so viele Veraulassimg gegeben und worüber so manche Anträge
gemacht wurden , kam wiederum zur Sprache . Von den beinahe 100 nut
großen Kosten gelieferten Decken sind kaum einige wenige in Gebrauch und
scheinen andere eigennützige Verwendung zu finden . Deßhalb sollen neue
Decken nur gegen wenigstens thcilwcise Bezahlung verabfolgt werden . Alle
Bemühungen des Vereins , hier Einrichtungen zu schaffen , die anderwärts
längst durchgeführt sind , scheitern ohne die entsprechende Unterstützung der
entsprechenden Anffichtsbehörden . Durch das so überaus freundliche Aner¬
bieten des Herrn Direetors Chun , kur die Einrichtung eines Vorspanns
am Geisberg em brauchbares Pferd kostenlos zu stellen , veranlaßt , wurde
der Beschluß gefaßt , vorläufig in einen Versuch eipzutreten und dazu dem
Vorsitzenden eine Summe von 50 etient . 100 Mk . zur Disposition zu stellen .
Möge der Versuch die Rentabilität eines solchen Unternehmens erweisen .

* Der „ Wiesbadener Zither - Club « feiert nächsten Sonntag in
der „ Kaiser -Halle

"
sein 8 . Stiftungsfest durch Veranstaltung eines

Zilher - Concertes mit darauffolgendem Ball . Das von dem Dirigenten
des Vereins , Herrn Zithcrlehrcr Walter , anfgestellte Programm zu
diesem Concrrt zeichnet sich durch Gediegenheit und feinen Geschmack ans
und enthält außer mehreren Chorstücken einzelne Duetts und Trios , welche
auf dem sympathischen , so sehr zum Gemüthe sprechenden Instrumente zur
vollen Geltung gelangen . Da zudem der „ Zither - Club "

, der älteste bet
hier bestehenden Zither - Vereine , über hervorragend gute Kräfte verfügt , ist
für die Theilnchmer der Festlichkeit ein genußreicher Abend zu erwarten .

* Wiesbaden , 17 . Oct . Das „Milst .-Wochenbl .
" meldet : Dauer ,

Major und Escadr .- Chcf vom 1 . Hess . Hus .-Regt . No . 13 , dem Regt ,
aggregirt ; v . Pf an neuberg , Rittmeister und persönlicher Adjutant des

Surften zu Schwarzbutg - Scmdershausen D ., unter Entbindung von diesem
erhältmß , als Eseadr .- Ehef in das 1 . Hess . Hus .- Regt . No . 13 versetzt ;

v . Hardt , Prem .- Lieut . von der Res . des 1 . Hess . Hus .-RegtS . No . 13 ,
früher im Magdeburg . Hus .-Regt . No . 10 , im activen Heere , und zwar als
überzähl . Prem .-Lieut . mit Patent vom 24 . Mai c. bei dem 2 . Hess. Hus .-
Regt . No . 14 wiederangestellt .

△ Kchierstekn , 17 . Oct . Der hier wohnhafte verheirathete Arbeiter
H e in rich H nb cr , auf der, .Rhein !,litte "

zwischen hier und Biebrich beschäftigt ,
wurde gestern Morgen in Folge Abspringens eines Stückes von einem mit
der Maschine in Bewegung gesetzten Schleifstein erheblich an der Brust
verletzt . Dem Verunglückten war durch den erhaltenen wuchtigen Stoß
einige Zeit die Besinnnng entschwunden . Man brachte ihn in einem Wage «
nach ferner Wohnung .

* Der Katholische Geselle » - Verein hat zu feinem Stiftungs¬
fest , verbunden mit Einführung des neuen Präses , ein sehr reichhaltiges
Programm entworfen , welches aufs Neue zeigt , wie er " "

müht ist , die Besucher seiner Feste zufrieden zu stellen .
'

Die Installation
des neuen Präses , der bereits feit langer Zeit großes Jntereffe für den
Verein an den Tag legte und die Sympathie aller Mitglieder in reichem
Maße besitzt , dürfte em weiterer Anziehungspunkt für die Freunde und
Gönner des Vereins fein , zumal der Diözesen -Präses , Herr Domcapitnlar
Geistlicher Rath Abt von Limburg , dieselbe persönlich vornehmen wird .

* Die Gesellschaft „ Fidelio " wird gelegentlich des am 4 . November
d . I . int „ Römer - Saal "

zu feiernden 1 . Stiftungsfestes drei Theaterstücke
( ,,Lnbowski

" oder „ Ein sogenannter Doetor "
, „ Buchholz " oder „ Wem ge¬

hört die Frau ? " und „ Robert und Bertram " oder „ Die luftigen Vaga¬
bunden "

) aufführen . Ferner seien ans dein reichhaltigen Programm noch
hervorgehoben : „ Hnrrah , Germania !"

, Männerchor von Flendner -Meister ,
„ Mein Lockenköpfcheu "

Rheinländer - Polka für Mannerchor von M . Peuschel ,und „ Mnsikantcnstreiche "
, hnmoristisches Quodlibet für Männerchor von

A . Schreiner , welche abwechselnd mit Concertstücken vom „Meister ' schen
Männergesang -Verein "

zum Vortrag gebracht werden .
* Turnerisches . Der bei dem Wettturnen des Gaues „ Süd -Nassau "

am Sonntag mit dem 5 . Preise bedachte Turner Georg Franke ist Mit¬
glied des „ Männer - Turuvereins "

. Die von ihm erreichte Punktzahl
betrug 56 '

/- .
* Heschmechsel . Fran Adolf Maurer Witiwe und Gen . haben

ihre Besitzung Geisbergstraße No . 3 für 105,000 Mk . an Herrn Fuhr -
lliiteruehmer Karl Waltsr hier verkauft .

* Kleine Notizen . Als am Dienstag Morgen int „ Wiesbadener
Tagblatt cm Inserat erschieil , wonach in einem Hause in der A .straße ein
Hausmädchen gesucht wurde , trafen dort früh Morgens die Bewerberinnen
in so großer Zahl ein , daß , da die betr . Herrschaft noch nicht zu sprechen
war , Hausflur und Thorfahrt einer „ Dieustboteubörse "

glichen . Auch ein
Zeichen der Zeit , aber kein erfreuliches . - Vorgestern fanden städtische
Arbeiter mt ehemaligen Civil - Hospitalgarten am Kochbruiineii , hinter dem
Ephen an der Wand versteckt , 6 neue schwere messingene Krahnen ,die jedenfalls von einem Diebe dort verborgen wurden . Die Krahnen sind
der Königl . Polizei - Behörde abgeliefert worden .
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♦ Schmalbach , 15 . Oct . Da bet Vertrag mit dem bisherigen
Pächter der Curlaal - Nestauration mit Schlug der diesjährigen
Saison abgciausen ist , Hal der Ecmeiiiderath beschlossen , den Betrieb der
Restauration für die Dauer von 10 Jahren zur neuen Verpachtung aus -
zuschrciben . — Da « Gesuch des Herrn Lehrers Priester um Gehalts¬
erhöhung wurde vom Gcmciuderath abgelchut , „weil , wie c3 im »Aarboten «
heißt , „nach der im Jahre 1887 vereinbarten Gehaltsscala diese Stelle erst
mit 50 Mark aufgcbcssert worden ist und für die Ansprüche , welche an eine
Lehrkraft gestellt werden , hoch genug dotirt erscheint . "

* Limburg , 16 . Oct . Das Schwurgericht vcrurtheilte den 48 Jahre
alten Taglöhner Georg Philipp Mareiner von Singhofen wegen
vorsätzlicher Brandstiftung zu 3 Jahren Zuchthaus .

* Gbrriahnstcin , 15 . Oct . Alarmsignale und die Brandglocke riefen
heute Früh nach 4 Uhr die Bewohner unserer Stadt aus dem Schlummer .
In der Scheune des Occonoinen Herrn Hermann Frank in der Wcistcr -
gasse war Feuer ausgebrochcn , welches in kurzer Zeit auch die Häuser
der Joh . (Sibel Wittwe , des Drechslers Hcrm . Weiland und dasjenige der
Wittwe Goldschmidt ergriff . Einen besonderen Halt fand das euttcssclte
Element au der aufgcspcicherten zum Theil noch nicht gedroschenen Frucht
und den gelagerten Rüssen . Gegen 7 Uhr Morgens war es der energisch
ciuschrcitenden Feuerwehr gelungen , deil Braud von den andern Häusern
aÄuhalteu und jede weitere Gefahr mit dem Abbrennen der genannten vier
Häuser beseitigt . Außer den vier F -antilien wurden noch mehrere obdachlos .

* Königstein , 16 . Oct . Ter neu ernannte Kammcrhcrr Ihrer Hoh .
der Frau Herzogin zu Nassau , Graf Dillcn - Spicring , war seither
kämm . Württemberg . Kammerherr und stand vorher mehrere Jahre in der
vrcutz . Armee und zwar bei dem SchlcLwig - Hoisteiuischen Ulaucu -Rcgir .tcut
No . 15 in Straßburg .

* Frankfurt a . M . , 16 . Oct . Gegenwärtig hat die Stadt durch das
Armen - Amt verschiedene freie HilfSkasjeu auf Erstattung der für
ihre erkranktcil Mitglieder gehabten Auslagen verklagt . Dieselben glauben ,
daß , weil in ihre » Statuten der Passus enthalten , daß das Krcn '

eigeld nur
mi den Empfangsberechtigten ausgczahlt werden solle , sic dcrAufforücruug dcs
Armeu -Auits Widerspruch eutgcgeusctzcu könucu . Vorige Woche wurden zwei
Krankenkassen verurthcilt ; für die nächste Woche stehen wieder 2 Termine au .

Kunst , Wissenschaft , Kiteratur .

W . Königliche Schauspiele . Wagucr
' S tragische Oper „Ricnzi ,

der letzte der Tribunen "
ging bereits vorgestern , nachdem dieselbe eine

längere Reihe von Jahren vom Repertoire abgesctzt war , neu eiustndirt in
Scene . Die Urthcile über dieses Werk , das erste , welches den Namen

Wagner ' s erst in weiteren Kreisen bekannt gemacht hat , sind längst so
geklärt , daß viele Worte darüber überflüssig erschciueu . Der italienische
Einfluß hauptsächlich durch Meyerbecr

' sche Vermittelung ist noch reichlich
vorhanden , nur überbietet Wagner seine Muster in massenhafter und
brutaler Anwendung äußerlicher Mittel . Trotz dieser Anlehnung an fremde
Stuftet bietet jedoch das Werk bereits eine solche Fülle eigenartiger und

schöner Momente , daß er immerhin in der Entwickelung der künstlerischen
Individualität Wagner

'S ein nicht zu unterschätzendes Moment bildet ,
damit aber auch zugleich eine wenn auch nur relative Bedeutung in der

geschichtlichen Entwickelung der modernen Oper bildend . — Ueber die Auf¬
führung des Werkes läßt sich fast nur Günstiges berichten , dieselbe war
eine recht wohlgeluugene : In den Solo -Partien , soivie in den Ensembles
und Chören documenrirte sich überall die sorgfältige Vorbereitung , der

gewissenhafteste Fleiß und ein reges Interesse für das Werk . Es ist lange
her , seitdem wir gehört habe » Ensemblesätze sich auf unserer Bühne in

solcher Klarheit und mit solcher Präzision in der Ausführung entwickeln

zu sehen , daß die Chöre so sicher und frisch gesungen wurden , und was
am meisten überraschen mußte , daß selbst die Chöre hinter der Scene ,
abgesehen von dem „misercat dominum nestorium peecatorum “ der

Mönche , welches sich in den wohlbekannten Intonationen erging , sich
einer so makelloser Reinheit und so feiner , musterhafter Nüancirung er¬
freuten , wie in der vorgestrigen Aufführung . Das Orchester stand daneben
wieder vollständig ans der Höhe seiner Aufgabe , Ouvertüre , Vorspiele ?c.
kamen in brillantester Weise zur Geltung , und ebenso gebührte den Bläsern
auf der Bühne nur ein entschiedenes Lob . Der Besetzung konnte man mit
einer einzigen Ausnahme vollständig zustiumieu : die Rolle des „ Ricnzi

"

liegt Herrn Krauß allerdstigs etwas zu tief , seine höchsten Trümpfe kann
er hier nicht ansspiclen , und die Stimme klang stellenweise , vielleicht
wohl in Folge der ihr nicht ganz bequemen Lage , etwas matt , die
Partie sagt jedoch sonst der Individualität des Sangers durchgängig
zu ; in schauspielerischer Hinsicht hat Herr Krauß entschieden Fortschritte
gemacht , das Mienenspiel zumal , welches bis jetzt eine sehr schwache Seite
unseres Heldentenors gewesen war , zeigte sich stellenweise , besonders aber in den
dramatisch bewegten Momenten der Partie viel lebendiger und charak¬
teristischer als früher . Herrn Krauß kann nur dringend gerathcu werden ,
auf diesen Punkt recht viel Sorgfalt und Aufmerksamkeit zu verwenden ;
vom Mienenspiel hängt , besonders in dem modernen Musikdrama , außer »
ordentlich viel ab , dasselbe beeinflußt den Eindruck der gelammten Repäsen -

kation in nicht zu unterschätzender Weise . Frl . Baumgartner war ein ,
recht gute „ Sldriauo "

, die leidenschaftlich bewegte Partie entspricht voll¬
ständig dem dramatischen Talente der Künstlerin , sowie dem Temperamente ,
welches dieselbe solchen Rollen gegenüber zu entwickeln fähig ist ; einiger ,
maßen fremd wirkt hier nur der Helle Soprantimbre der Dame , da di ,
Intentionen de « Componisten auf ein tieferes Coltzrit Hinweisen . Fch
Nachtigall gab ein recht sympathische « Bild der Irene , nut sollte die¬
selbe im Jntereffe ihrer Stimme sich mehr vor dem Forciren hüten . Herr «
Müller ' « Darstellung des Paolo Orsini war eine ganz vortrefflich ^
während Herr Rusf eui als Repräfentant des rachsüchtigen , von Eifersucht
auf seine vermeintlichen Rechte entbrannten Aristokraten Stephano Coionm
doch etwa « zu gutartig war . Herrn Agkitzky paßt der Legat Raimond !
ganz ausgezeichnet ; derselbe entwickelte in diesem Organe eine Kraft , eint
Tragfähigkeit , wie mau sic kaum in dem sonst so wenig hervortretend «
Organe vcrmuthen möchte , mir sollte Herr Aglitzky sich einer deutlichere «
Aussprache befleißigen ; der größte Theil der Worte , die er zu singen hat,
war nicht zu verstehen . Frl . Pfeil sang die kleine , aber ansprechend !
Rolle des Friedensboten recht hübsch und auch Herr Kaufs mann bracht ,
gesanglich sowohl wie schauspielerisch die Rolle des Getto del Vecchi i«
durchaus genügender Weise zur Geltung . Mit der llcbertragmig der Reil ,
des Barontelli an Herrn Warb eck werden sich wohl nur sehr Wenig ,
einverstanden erklärt haben ; diese Wahl muß entschieden als eine verfehlt ,

bezeichnet werden , Herr Warbeck ist derselben weder im Gesäuge noch im
Spiele gewachsen , die ganze Anffaffung war eine durchaus unglückliche !

Herr Warbeck sollte überhaupt nur noch komische Rollen singen , je drastisch, ,
dieselben sind , desto besser für ihn . Frl . Balbo überraschte wiedenm

durch ihre höchst geschmackvolleu choreographischen Arrangements , währens

Herr Dor new aß sich in durchaus günstiger Weise als neuer Rcgifleni
einführte . Tie Jnscenirnng der Oper war stylvoll und überall angemessen ,
die Gruppiruugen solcher Ai affen , wie sic diese Oper erfordert , zeugte tut

chicden von Einsicht und großem Geschick . — Da « Publikum war sch
animirt , es kargte nicht mit seinem Bcifalle , und zwar mit vollem Recht, !
wir wollen daher einige pessimistische Befürchtungen hinsichtlich der ferner «

Aufnahme , welche da « Werk beim Publikum etwa finden könnte , gen«
unterdrücken , und nur wünschen , daß Veranlassung gegeben werde , bafidii
recht oft zu geben , damit so viel Mühe und Fleiß nicht wieder nmsonsi

augewendet worden sind . Im Jutcreffe unserer Oper dürfen wir abc

wohl die bestimmte Erwartung hcgeu , daß nun , da die Proben zu „ Riech
'

aufgehört haben , ausschließlich alle Zeit in Anspruch für sich zu nehmet
auch wieder dem lange vernachlässigten übrigen Reste des Repertoire ' S bi

Aufmerksamkeit zu Theil werde , welche ihm gebührt und welche im Intens
des ferneren guten Rufes unserer Hosbühne dringend geboten ist . — Ti

Hau « schien vollständig besetzt gewesen zu sein .
* Curstau » . Mit großen Schwierigkeiten ist e« gelungen , bi

sämmtlichen CyclnS - Concerte auf theaterfreie Tage zu legen . Nur in
die Mitwirkung von Fran Pauline Lueca zu ermöglichen , weichest
den Freitag vorher bereits Verpflichtungen ciitgcgangen war , mußte ß
diese ein Montag (22 . Oktober ) gewählt werden . In Folge deffen fallt
die beiden ersten Künstler - Concerte in eine Woche , jedoch beide auf tljcatt :
freie Tage (Montag und Freitag ) .

* Französische Deklamation . Nächsten Samstag den 20 . d . M
Slbends 6 Uhr wird un « Herr Ganthey des GoutteS ans Lausam
der bereits in engeren Kreisen unserer Stadt durch seine französisch
Deklamationen großen Beifall geerntet hat , eine öffentliche Vorlesung «
Saale des „ Schützenhofes

" halten , auf die aufmerksam zu machen an dich
Stelle nicht versäumt werden möge . Herr Gauthey de « GontteS üctdjt
sich durch wohl durchdachten Vortrag , gemüthvolle Auffassung , klaugBl
Stimme und reine , deutliche Aussprache aus . Wie sich der junge Redst
bereits in der Schweiz wegen seiner Tellamationeu und seiner Vorteil
über die neuere französische Literatur eines anerkannten Stufe « erfreut ,
wird er gewiß auch hier bei seinem ersten öffentlichen Auftreten in Delltst
land die Gunst feiner Zuhörer zu erwerben wissen .

* Frankfurter ' Ktadt - Thratcr . Das am Dienstag ausgefall «
Gastspiel der Frau Pauline Lneea findet unmnehr morgen Frei «
statt . Die Künstlerin wird au diesem Abend als Carmen in Äst «
gleichnamiger Oper auftreten . Diejenigen Plätze , welche für das Gastsff
der Fran Pauline Lucca ( „ Carmen ") für Dienstag angemeldct war «
werden als für Freitag bestellt betrachtet . Im Interesse des Publik »?
wäre es sehr erwünscht , daß diejenigen Herrschaften , welche auf ihre W
für die am Freitag den 19 . stattfindende „ Carmen " -Vorstellung nis
reflectireu , der Kasse des Opernhauses möglichst frühzeitig KeM
niß geben wollten . Die für Dienstag bestellt gewesenen Billets , wm
für Freitag ihre Giltigkeit behalten sollen , müssen bis spätestens Fre »
Mittag 12 Uhr an der Theaterkasse entnommen feilt .

* Im Münchener Gärtnerplatz - Thrnter wurde eine Localp ^
von B . Rauchenegger gegeben und von dem Publikum burdjM
freundlich ausgenommen . Die Posse behandelt die Schicksale der „Fanni
N nd e 1 tu a i e r "

, einer durch den Münchener Local -Humoristen RauchenG ;
geschaffenen typischen Münchener Bürgerfamilie in der Kimst -AuSsteln -l
und verschiedenen Münchener Localen . Die Posse entbehrt jeder HandM
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■ Wolken als Vermittler von Telegrammen . Zwei Schiffe
der engllichci , Manne , der Onon und ter Espoir , haben kürzlich folgenden
interessanten Versuch gemacht , sich auf offener See innerhalb großer Ent -
femungen ^u verständigen . Der Espoir sigelte von dem Hafen zu Singa -
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;c» zn verständigen . Der Espoir segelte von dem Hafen zu Singa -
>ch Hongkong ab und der Orron blieb im Hase » zurück . Al ? der
60 Meilen entfernt war , sandte ihm der Orion ein Telegramm zu ,indem er belle « elektrische ? Licht in Form von kurzen und langen Licht¬

blicken auf die Wolken warf , von denen es zurückgctvvrfcu und deutlich an
Bord des Espoir gesehen wurde . Wenn auch die Ausnützung einer solchen
Wolkentelcgraphie , so schreibt das Patent - und technische Bureau von
Richard Lüder ? in Görlitz , sehr wesentlich Vota Wetter abhängig sein wird ,
jo , M doch immerhin die Möglichkeit , mit Hilfe von Wolken bei NachtM Meilen weit ohne Draht zu telegraphiren , bemerkenswerth . Auf diese
Weise konnten besonders die Lichter der Leuchtthürine in wolkigen Nächten
auf weit größere Fernen sichtbar gemacht werden , wenn die Thürnie mit
einem Apparate ausgerüstet mürben , der die Lichtblicke an die Wolken
Wersen konnte . Durch Combination von klirren und langen Lichtblicken
konnte man dann cm Alphabet schaffen , welches dem beim Diorsetelegraphen
angewcndeten genau entsprechen würde .

Ift aber mit einer Reihe guter Localwitze ausgestattet , welche einen Lacherfolg
sicher stellen .

* Nichar » Magner ' » . Ring des Nibelungen
" ist in ’« Ungarische

übersetzt und soll demnächst auf der Bühne des Königlichen Opernhause »
in Budapest erscheinen . Der Berliner Kammersänger Heinrich
Ernst ist durch höchst verlockende Anerbietunge » anfgefordert worden ,
den . Siegmund " und ^Siegfried

" in der Tetralogie in ungarischer Sprache ,
die ihm freilich geläufig ist , zn fingern doch wird er , weil auch in Berlin
da ? Werk noch vor Ablauf des Jahres unter seiner Mitwirkung im
Zusammenhänge anfgeführt werden soll , schwerlich den erforderlichen Ur »
laut erhalten .

* Au » der Theatrrmelt . G . v . Moser liegt in seinem schlesischen
heim seit vier Wochen traut darnieder , ernstlich verletzt durch die Bisse
eines Hunde » . Der heitere Bühnen - Dichter , der übrigens auch auf dem
Schmerzenslager die gute Laune nicht verloren hat , befindet sich indeß auf
dem Wege der Besserung . Der ersten Aufführung seines jüngsten Lust -
fpjels „ Untraut "

, das als eine der nächsten Novitäten auf der Bühne
des Berliner „ Lessing -Theaters " crtociucn soll , wird G . v . Moser wohl
schon beiwohnen töiiuen . — Wie ans Wien gemeldet wird , verlautet dort
daß Son n ent Hal da » Freiherrn - Prädicat erhalten soll . — Die Inten¬
danten Graf Hochberg , v . Perfall , v . Pntliy , v . Bronsart und v . Gilsa
waren vom Kaiser Franz Josef zu Diner geladen . — Wie ein Telegramm
de? ,,B . B -C . " ans Moskau meldet , hat Director Para d ie 8 mit
der Etössinmgs -Vorstellnng „ Ein Tropfen Gift " und seinem neuen Personal
einen sehr lebhaften Erfolg vor einem aiisverkanften Hause davougetragen .

* Wie man aus Smyrna berichtet , haben sich die Herren
Dr . H u in a n n und Professor v . Kauf manu , die dieserhalb In Kon -
stautniopel ziisainmeiitrafeii , zn wisseuschastlicheu Zwecken in das Innere
Klein - Asiens begeben . AuSgrobungcn , welche die Geuanuten in der
Mhe von Aidin auf der Akropolis des alten Trolles in Angriff ge¬
nommen haben , sind sofort von schönem Erfolg begleitet gewesen . Diese
Ausgrabungen sind anßerordentlich wichtig , da Trolles , die Wiege einer
im Alterthum hochberühmten Kunstschule , bisher noch nie durchforscht
wurde . Wir entuebmen derselben Quelle , daß die beiden Herren trotz der
großen Entbehrungen und Anstrengungen , die bei einer Reise in das Innere
Klein -Asiens unveriueidlich sind , sich besten Wohlbefindens erfreuen .

* WrnndwaNer und Sliharfahr . Eine sehr benierteiiswerthe
Beziehung des Grlindwasserstandes , also auch der Niederschlagsmengen ,SU der Blitzgefahr ist nach einer Mittheilung der „Naturwissenschaftlichen
Rundschau von Dr . C . Lang in München festgestellt worden . Während
ooi, verschiedenen Beobachtern eine stetige Zunahme der zündenden Blitze
behauptet und die wachsende Blitzgefahr mit der Entwaldung , mit Luft -
oerunreinigiliig und mit der Vermehrung der Telegropheuleiinngen und
»er Enenbahnschieneil tu Zusammenhang gebracht wurde , zeigt Lang durch«me Zusammenstellung der zündenden Blitze von 1833 - 1886 , daß für Bayern« »e stetige Zunahme nicht bestehe , daß vielmehr die Blitzgefahr in den
mmtfler und siebziger Jahren eine Abiiahme aufwies , welche sehr auf -'
Äb mit dem in diesen Jahren sich geltend machenden Vorstoß der
Mttscher znsailiinenfiel . Dies veranlaßte eine Vergleichung der BlitzgefahrMt den Niederschlägen und den Grundwasserstäiiden , und das Ergebnitzwar , daß der Verlauf von Grundwaffer und Blitzgefahr ein gleichmäßig
Wgejttngefefcter ift , b. h . daß die Blitzgefahr tun so größer ist , ,e niedrigerbä» Grunbwasier steht . Dieser zipermaßig festgestellte Verlauf läßt sich
lOlgeiidermaßen erklären : Der trockene Erdboden ist für die Eleettizilät«in schlechter Leiter : es wird also der allmähliche Ausgleich der Eleetrizität« r Luft und des Bodens um so mehr verbinden , dagegen die Heftigkeit»tt sprungweisen Entladungen , das heißt der Blitzschläge , um so großer
ß

' n- ,K mächtiger die trockene isolirende Erdschicht ist , was natürlich vom
Ä »

bcs GrundwasierS abhäiigt . Zeitabschnitte zunehmeuder Nieder -
Maasniengen und steigende » GrundwasserS sind daher gleichzeitig auch
S * abnehmender Blitzgefahr , während sich in Zeiten abnehmender
v,, ? " ^ ^ 0Smeugen und sinkenden GrundwasserS eine wachsende Zahl
verheerender Blitze euiftettt .

Vom Küchertisch .

bFm ” ” 8 1? 0ben zngehenden neuen Hefte der „Wiener
bfiden „ Merlag von Eolbeck « Ziegler , Wien, ) wollen wir die
[nh

° ™ colonnen Bilder , sowie em doppelseitiges Bild ganz besonders
Siuhlif ^twahnen . Auch die reizende Gallene schöner Fraueuköpfe aus der

^ . »Hute und Frisuren
"
, diese Spezialität der Wiener Mode - Zeitung ,

ttrihiM , schmie Matter bereichert , wie es überhaupt ein charak -' ttistlscher Vorzug des Blattes ist , das Nützliche in schöner Form zu bringen .
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Deutsches Reich .
* Dee Kttlser wird , soweit 6

'
8 jetzt bekannt , M

znm Donnerstag den 18 . d . M . znm Besuch am italienischen
Hofe verweilen . Die Rückreise nach Deutschland tritt derselbe am
19 . Oktober Nachmittags 3 Uhr über Arezzo , Florenz , Bologna
und Ala an . Am Samstag Nachmittag trifft der Kaiser mittete
Cxtrazugcs in Jnnsbntck ein , von wo nach einem etwa 3Mhmbigen ;
Aufenlhalte die Rückreise über München , Regensburg und Leipzig
fortgesetzt wird . Am Sonntag wird der Zug von Leipzig über
Güterglück auf der Station Drewitz um 8 ' /, llhr Früh eiutreffen
und der Kaiser wird sich von dort sofort nach dem Marmorpalais
begeben . — Aus Italien liegt über des Kaisers Aufenthalt der
nachstehende Bericht vom Dienstag vor :

. .
bkeapel , IL Oet . Die Straßen und Häuser waren zum Empfangdes Kaisers Wilhelm prächtig geschmückt mit Tausenden von Fahnen ,

überwiegend ui den deutschen Farben . In der Toledostraße sind die Gas -
rändelnder in Palmengruppe » verwandelt , gekrönt mit buntfarbigen Glas -
fdiaalcit . Em Anschlag des Bürgermeisters forderte zum würdigen Empfang -
des Kaisers auf . Neapel habe schon viele fremde Herrscher in seinen Mauern
begrüßt ; letzt komme der erlauchte Nachkomme Friedrichs des Großen und
Wilhelm I. dem da « italienische Volk aufrichtig zugethan sei . Von diesem
Gesichte mochten Alle Zenguig ablegen . Der Fremdenzufluß war ein
gewalttger ; von Rom waren 60,000 Mensche » angelaugt . Alle Bahnhöfe ,
welche der kaiserliche Extrazug passirte , waren festlich geschmückt und der
Zug , wurde uoerall mit nnbelchretblichem Jubel begrüßt . Das Wetter de -
güintigte die Feierlichkeiten sehr . Beim Einfahren des reich geschmückten
Hofzuges ertönten Kanonendonner und die Jubelrufe der immensen
Menschenmenge . Kaiser Wilhelm trug die Uniform der Garde du
Eorps nut den Baudern des Auuuneiatenordens und de « Militärorden »
von Savoyen . Der König Humbert und die Primen Amadeus und Thoma »
trugen die Generals - Uniform mit dem Schwarzen Adlerorden . Sie schritten
die Chren - Compagnie , die das dritte Jnfauterie - Regiment gestellt hatte ,unter den Klangen der preußischen Nationalhymne ab , worauf die Vor¬
stellung der anwesenden Spitzen der Militär - und Civilbehörden , der Sena¬
toren und Deputirlen vorgeiiommen wurde . Ein unbeschreiblicher Jnbel
entstand , als die Fürstlichkeiten de » Wagen bestiegen . Im zweiten fuhren
Prinz Heinrich und der Kronprinz , im dritten die Prinzen Amadeus und
Thomas , im vierten Crispi und Bismarck , sodann kam das Gefolge . —
Die heilte Abend dargebrachte Illumination nahm großartige Dimen¬
sionen an . Um 8 Uhr coucerhrteii vor dem Schlosse 200 Mandolinen ,
spieler und darauf 11 Militär - Capellen . Um halb zehn Uhr fand eine
Gala - Vorstellung tm Theater statt . Für morgen beabsichtigt der Kaiser
nach der Fwlten - Nevue die deutsche zoologisch - maritime Station zn besuchen .

* Der Kesrrch des Kaisers im Uatieair soll dort
nicht befriedigt haben . Was von auswärtigen Blättern darüber
berichtet wird , mag in Einzelheiten übertrieben , vielleicht auch
falsch sein . Das aber erscheint gut beglaubigt , daß der Versuch
des Papstes , seine Lage und die weltliche Herrschaft zur Sprache
zu bringen , in einer ihn überraschenden Weise vereitelt worden
ist . Die „ Germania " warnt zwar , gestützt auf den „ Moniteur de
Rome "

, davor , ähnlichen Nachrichten Glauben zn schenken ; sie
bringt aber am Ende desselben Artikels ein ihr zugcgangenes
Telegramm aus Rom über die Audienz Herbert Bismarck ' s
beim Papst , welches zwar unklar ist , aber doch erkennen läßt ,
daß der Papst seine Lage in Verbindung mit der Politik der
alliirten Mächte zur Sprache gebracht hat , und daß das Resultat
ihn nicht befriedigt haft Das Telegramm lautet :

„ Graf Herbert Bismarck ' s Audienz dauerte anderthalb Sttniden . Den
vaticansichen Journalen ist untersagt , davon zu sprechen . Der Papst setzte
die ganze Lage des Papstthums uub der katholischen Kirche Preußen «
auseinander . Es verlautet aus sicherer Quelle , daß der Papst eine klare ,
feste Sprache führte wegen der Demüthignitg de » Papstthums durch
Italien vermöge des Dreibündnisses . Die Eindrücke sind überall ver¬
schieden ; allgemeiner ist der ungünstige Eindruck .

"

. „
* Me KLnftige Kainmer - Rrstdenz des Kaisers wird nicht mehrdas Marmorpalais , sondern Schloß Friedrichskron in Potsdam bilden .Die nothigen Bauverandernngeu werden jetzt schon vorgeiiommen .

.
*

Kofnachrichten . Die Kaiserin -Wittwe Angnfta verbleibt nachden bisherigen Bestimmungen bis Ende dieses Monats noch in Baden -
Baden . Darauf begibt sie sich zu einem mehrwöchigen Aufenthalte nach
Cobleuz ; Ende November oder Anfang Dezember wird sie sodann nachBerlin znruckkchre » , wo sie während der Wiiitermonate im königlichen
Palais zu Berlm Wohnung nehmen wird . — Prinz Heinrich von
Preußen ,ist zum Commandeur der zweiten Abtheilüug der ersten
Matrosen -Diviston ernannt worden .

.
* Zur Mackenzir - Kroschiire . In einerllntcrrctmng mit

einem auswärtigen Correspondenteu hat Professor Virchow er¬
klärt , daß seiner Meinung nach die Lungenentzündung , an welcher
Kaiser Friedrich gestorben ist , nicht , wie Mackenzie eS in seiner
Brochüre behauptet , in Zusammenhang stehe mit dem Eingriff , den
Professor Bergmann am 12 . April borge nommen hat . — Nach
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Carl Ludwig statt , woran der Kaiser und Mitglieder des Kaiser¬
hauses theilnehmen . — Franz Ferdinand d ' Este wurde voni
deutschen Kaiser zum Capitän ä la suite des preußischen Manen -

Regiments No . 8 ernannt , dessen Oberstinhaber sein Vater Carl
Ludwig ist . (F . I .)

* Frankreich . Die Commission znr Begutachtung des
Floqnet '

schen Revisions - Projects hat bereits eine Sitzung
gehalten . Sie beschloß , zuerst Floquei und dann die anderen
Antragsteller zu hören . Die wesentlichsten Bestimnmngen der
Floquet

' schen Revisions - Vorlage sind , daß alle zwei Jahre ein
Drittel des Senats und der Kammer erneuert werden soll , daß
der Senat das ihm bisher zugestandene Recht , über die Auflösung
der Kammer zu beschließen , verliert , und daß ihm und zwar bis ,
zu seiner partiellen Erneuerung nur das Recht der Controle und
des Veto , in Finanzangelegenheiten aber nur das einfache Recht
der Vorstellung verbleibt . Um der Unbeständigkeit der Ministerien
vorzubeugen , soll die Ernennung der Minister künftig für einen

fest bestimmten Zeitraum erfolgen , die Kammer soll das Recht
behalten , dieselben in Anklagezustand zu versetzen . Endlich soll
auf Präsentation seitens der Regierung von der Kanimer ein

Staatsrath gewählt werden , der die Gesetze vorbereitet . — Im
Ministerrath brachte der Minister des Auswärtigen Gobi et
die Einwendungen Italiens gegen das Sch ul - De er et in
Tunis zur Sprache und erklärte dieselben als die Folgen eines

Mißverständnisses , welches durch neuerdings dem französische »
Residenten ertheilte Instructionen beseitigt werden würde .

* Grotzdrrtmrnren . Der Krieg mit den Tibetanern

ist für dieses Jahr unwiderruflich zu Ende . Die Tibetaner sind
nach allen Richtungen auseinandergestobcn und haben ihre Kanonen
in einen der Seen geworfen . — Die „ Times " meldet aus

Sansibar vom 15 . Oct . : Der deutsche Kreuzer „ Möve "
brachte

ein Schiff mit französischer Flagge in den Hafen von
Dar - es - Salaam , weil die Besatzung desselben den deutschen Be¬
amten Gewalt androhte , als diese die Vorzeigung der

Schiffspapiere verlangten . An Bord wurden Eingeborene , muth -

maßlich Sclaven , vorgefunden .
* Kerbte » . Aus Belgrad verlautet , daß gegen Pirot -

fchanatz wegen Veröffentlichung der Schrift der Königin die An¬

klage auf Majestäts - Beleidigung erhoben werde » soll .
* Afrika . Der Sultan von Marokko ist am 10 . ds .

in Fez angekommen , um daselbst den Winter zu verbringen .
Amtlichen Nachrichten vom maurischen Hofe zufolge soll der Sultan

sehr krank sein . Der Streit zwischen Portugal und Marokko ,
welcher infolge der Beschimpfung der portugiesischen Flagge in

Fort el Arisch ausbrach , nimmt ernstere Formen an .

Kmrd - mrd hlMsmirthsch .rMche Minke .

* Klumrnstraust frisch ?u erhalten . Einen Blumenstrauß lange
frisch zu erhalten , benutzt man folgendes einfache Mittel : Man wirft etwa ?
salpetersaures Natron , ungefähr so viel als man bequem zwischen Daunieu
und Zeigefinger halten kann , beim täglichen Wechsel des Wassers in die
Vase , und die abgcschnittenen Blumen werden sich über zwei Wochen in
ihrer vollen Schönheit erhalten .

* Wir prüfe ich meine Kuhmilch ? So manche Hausfrau mag
über die Güte und Reinheit der von ihr bezogenen Milch nicht ganz
im Klaren sein , aber nur wenige werden wissen , wie sie schnell und ohne
große Umstände die Knhniilch auf etwaige Verfälschungen hin prüfen
können . Wir geben in Nachfolgendem zwei Prüfnngsarten , von denen bie
erstere jede unserer Leserinnen sofort ohne weitere Apparate vornehmen
kann , die zweite erfordert allerdings ein passendes , unten beschriebenes
Glas . Also : 1) Ein auf den Nagel des Daumens gegebener Tropfe »
guter Milch bildet eine convexe weiße Schicht , der Tropfen verdünnter
(also verfälschter ) Milch breitet sich zu einer flachen Schicht aus . 2 ) Er¬
forderlich ist ein Chlindergläschen mit Marke für das Volumen 11 Cubik -
Centimeter , ein Litermaß und ein Glasschälchen mit flachem Boden und
senkrechter Wandung von 1 Centimeter Tiefe . Man gießt nun 11 Cubik -
Centimcter Milch in ein Litermaß , füllt dieses mit Wasser , rührt sanft um
und füllt das Glasschälchen mit dem Gemisch . Das Glasschälchen steht
auf den , Blatte einer Zeitung , gerade über einer Zeile fetter Frakturschrist
(so : Leipzig ) . Ist die Milch gut , so kann man das Wort durch die
1 Centimeter hohe Flüssigkeitsschicht nicht lesen ; dagegen kann man es
deutlich lesen , wenn die Milch mit Wasser verdünnt , entrahmt oder
überhaupt schlecht ist . Diese Vorrichtung läßt sich leicht in jeder Haus -
wirthschaft zur Sand halten . Das Schälchen kostet circa 25 Pfennige
und zu dem 11 Cubik - Centimetermaße ist jedes Cylinderfläschchen zu
benutzen .

dem „ Fr . I . " erfolgte die Confiscation der Mackenzie - Brochüre ,
weil Mackenzie behauptet , es sei ihm der Bericht über die Krank¬

heit Kaiser Friedrichs abgefordert worden , um ihn „ in die Falle

zu locken "
. Es ist bekannt , auf wessen Befehl Mackenzie den

Bericht erstatten mußte . — Der „ Berliner Börsen - Courier " erwähnt
einer Unterredung des Correspoudentcn des New - Iorker „ Herald "

mit Professor v . Bergmann am 13 . Oktober über die Mackenzie -

Broschüre . Bergmann bezeichnete dieselbe als „ boshaften Unsinn "
.

Der Leichenbefund habe alle Behauptungen Mackenzie ' s gegen die

deutschen Aerzte als „ Lügen "
erwiesen . Die Obduction der Leiche

des Kaisers habe seine Diagnose als eine vollständig richtige ,
dagegen jene Mackenzie ' s als eine ganz falsche erwiesen . Die

deutschen Aerzte behaupten fest , Mackenzie ' s Behandlung des Kron¬

prinzen habe eine krasse Unkenntniß der Medizin und der Patho¬
logie bekundet . Bergmann bezeichnet die Anklagen gegen Gerhardt
als lächerlich . Das ungerechtfertigte Vertrauen des Kaisers zu
Mackenzie habe ihn zu einem frühen Tode gebracht . Die Autopsie

habe ergeben , daß die Ursache des Todes eine Lungenentzündung
war , und dennoch wage es Mackenzie , zu behaupten , daß Bcrg -

mann
' s Eingreifen am 12 . Mai die directe Ursache des Todes

gewesen fei . Die Professoren v . Bergmann und Gerhardt erklären ,
Mackenzie

' s Buch ignoriren zu wollen .
* Die verschwundene Chiffre . Die Miiihcilmig einer Berliner

Correjpondenz , daß eine seinerzcir dem Kaiser Friedrich für geheime Corre -
spondenzen znr Verfügung gestellte Chiffre abhanden gekommen und spurlos
verschwunden sei , ist nach der „ Saalc -Ztg ." völlig richtig . Da ans der
Fassung der Mittheilung nicht ersichtlich ist , wann der Verlust bemerkt
worden , so möge hiuzuaefugt werden , daß alsbald nach dem Ableben des
Kaisers das wichtige Dokument vermißt und sofort nach dem Verbleib
desselben Nachforschungen in umfassender Weise angestellt wurden , ohne
jedoch zu einem positiven Ergebuitz zu führen . Die Thatsache wurde auch
bald in engeren Kreisen bekannt , indeß wurde es damals nicht für ange¬
messen erachtet , davon öffentlich Mittheilung zu machen . Es versteht sich
von selber , daß der Verlust der Chiffre alsbald dadurch jeder gefährlichen
Wirkung entzogen wurde , daß dieselbe von der ferneren Benutzung aus¬
geschlossen worden ist .

* Die deutsche Marille tu englischer Keleirchtmrg .
Die „ Times " veröffentlicht unter der Aufschrift : „ Das neue

deutsche Flotten - Programm
" einen Artikel , in welchem

Prinz Adalbert von Preußen und General v . Stosch als
die eigentlichen Schöpfer der Flotte des modernen Deutschland
bezeichnet werden . Dann heißt es wörtlich weiter :

* Das Berliner Comite znr Unterstütz,rng der Ueber -
schwrmmten hielt vorgestern unter dem Vorsitz der Kaiserin Friedrich
nn großen Festsaale des Rathhauses eine Sitzung ab . Oberpräsident
Dr . v . Achenbach dankte der Kaiserin für ihr Erscheinen und hierauf er¬
statteten die vier Referenten des gefchäftssührenden Ausschusses ihre Berichte ,
aus welchen hervorgeht , daß ein Nothstaiid nicht mehr vorhanden ist . Abge¬
ordneter Rickert berichtete über zur Abwehr weiterer Ueberschwemmungen
getroffene Vorkehrungen . Oberpräsident Dr . v . Achenbach dankte Namens
ott Kaiserin dem Comitö für die aufopfernde segensreiche Mühewaltung .

Ausland .

.
* Oesterre ! ch - Uttgarit . Prinz Heinrich von Preußen

wird Sonntag dem Kaiser Franz Josef für seine Ernennung
Zum Corvetten - Capitän persönlich danken . Zu Ehren des Prinzen
Heinrich , der bei seiner Ankunft von dem Statthalter und dem
Polizei - Präsidenten offiziell begrüßt werden wird , findet am
Sonntag ein Diner bei dem Kaiser , Abends Thee beim Erzherzog

„Die Aufgabe Caprivi ' s war es , der Flotte fähige Offiziere und
Manufchafteu zu geben und sie vollständig zu organifiren . Es kann nicht
geleugnet werden , daß er währerd feiner Amtszeit diese Aufgabe in einer
Wichen Weise ausgeführt hat , daß dieselbe sehr bemerkenswerthe Resultate
gehabt hat . In diesem Augenblick gibt es keine Flotte , welche
bessere Offiziere hat oder besser bemannt ist als die
deutsche . Die Offiziere sind , fast ohne Ausnahme , Männer von hoher
wissenschaftlicher Bildung , Seeleute ersten Ranges und vorzüglich in der
Dtsciplin . Die Matrosen sind Muster von Strammheit und obgleich die
Mehrzahl derselben im Jnlaude geboren ist , in jeder Beziehung so gute
Seeleute wie unsere Blauiacken . Niemand , der etwas von der Arbeit mir
den englischen und deutschen Kriegsschiffen gesehen hat , kann dies bezweifeln ,
ein Borurtt )eilefreier Kritiker würde wahrscheinlich , was die Strammheit
anbetrifft , den deutschen Theerjacken den ersten Platz anweisen ......
Endlich hob er ( v . Caprivi ) die deutsche Flotte bis zu einer so wunder¬
vollen Höhe der Wirksamkeit , daß während der Manöver dieses Sommers ,
obgleich eine bedeutende Anzahl Schiffe aller Arten während fast vier
Monaten an den Operationen theilnahmen , nicht ein einziger Unfall irgend
einer Art sich ereignete . Wenn wir uns erinnern , wie zahlreich die Unfälle
bei den britischen und franzöfischen Evolutions - Geschwadern in die e
Jahre waren , wird dieses absolute Freisein von Unglücksfällen bei Di
deutschen Schiffen sehr bezeichnend .

"
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* Z « , inrm guten Senf gibt Leid olt in der „ Berk . Pharm . Ztg . "

knlaende Vorschrift : Man nehme I V- Pfund gepulverte Weizenstarke , 2 Pfund
kaffer und 6 Pfund schwachen Essig , erhitze das Gemisch im Dampsbade
bis zum gleichmäßigen Kleister , dann werden 2 */ « Pfund Sarevta - Senfmchl ,
i Pfund Zucker , 2V , Pfund schwacher Essig , 4 Gramm Carbamomen und
2 Gramm gepulverte Nelken hinzugcfügt und das ganze Gemisch durch
einen feinen Durchschlag gerieben . Nach zwei Tagen kann der Senf in
Gebrauch genommen werden , da dann der anfänglich bittere Geschmack
verschwunden ist .

* Eine originelle Wafchmethodr . Ein Wäscher in der Nähe
von Paris ist auf die Idee gekommen , die Wäsche nicht allein ohne Seife ,
sondern auch ohne Soda , ohne Chlorkalk zu waschen . Er nimmt einfach
gekochte Kartoffeln , und es wird behauptet , daß die schmutzigsten leinenen ,
baumwollenen , wollenen und seidenen Zeuge bei diesem Verfahren in einer
Weise rein werden , wie cs nach dem gewöhnlichen Verfahren nicht möglich
ist ; auch hat man nicht nöthig , sich einer Bürste zu bedienen .

Urrwischles .

* Kei der Auffahrt im Vatikan wurde ein als kaiserlicher
Staffeticr verkleideter Italiener von den päpstlichen Palast - Gendarmen
verhastet . Wie sich herausstellte , handelte cs sich um einen Redacteur des
sozialistischen „Messagers "

, welcher um jeden Preis dem Empfang im
Baiicau , beiwohne » wollte . Um hiucinzukommen , hatte dieser findige
Journalist die,Kühnheit gehabt , sich in der Privat - Equipage des Grafen
Bismarck , zweifellos im Einverständniß mit dem Kutscher , auszupflanzen
und gelangte so bis in die Vorzimmer des Papstes , wo seine Festnahme
erfolgte . Der diensteifrige Berichterstatter nennt sich Berlini .

* Ei » Reiterstückchen unseres Kaisers wird von einem Mailän¬
dischen Blatte erzählt : König Humbert hatte den Divisions - General
Dttquet , einen „ durchaus noch nicht alten Herrn "

, zum Ehren - Adjutanten
unseres Monarchen bestellt , welcher pflichtgemäß an der Seite des Fürsten
zu weilen hat . Am Tage vor der Revue begab sich nun der Kaiser nach
dem Campo Centocclle , um dort das Parade - Terrain vorher in Augen¬
schein zu nehmen . Unweit des antiken Thurmes bestieg der Monarch den
prächtigen „ Goldfuchs

" auf welchem er alsbald im schärfsten Galopp
dahinsprengte , ohne auf einige breite Grüben Rücksicht zu nehmen , die ihn
von dem Terrain trennten . Der Monarch war so eifrig bei der Sache ,
daß er garuicht mertte , wie er seinen General - Adjutanten schon lange ver¬
loren hatte . Bei der Rückkehr aber stellte sich Hexans , daß das „ Pferd "
des Generals nicht über die Gräben gewollt hatte . In Nom wird das
keine Intermezzo viel belacht .

* Wandlung der Zeit . Das Stammschloß des ritterlichen Helden
Franz von Sickingcn , die Ebernburg in der Rhcinpsalz , kam im
Jahre 1801 unter den Hammer und wurde für acht Franken einem
Gendarmen angeschlagen . Prosaischer noch gestaltete sich das Schicksal des
histonschen , Baues in unseren Tagen , indem ans dieser „ .Herberge der
GercaUigkcit "

, tote sie zu Lebzeiten Franz von Sickiugen ' s genannt wurde ,cm Wtrthshaus gcnurcht worden ist .

m
* MipVchcu in Wie » . Der berühmte Kriegs - und Friedens -

Berichterstatter Stetten heim hat nun auch sein Lcibblatt , die „ Deutschen
kbespen _, durch einen Brief über die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in
Wien erfreut , welcher überraschende Einblicke in das Seelenleben , wenn
mich nicht Wiens , io doch des Herrn Wippchen gewährt . Zuerst erklärt
Wtppcheii, . daß er sich sofort nach erhaltener Aufforderung staut « velocipedoan die Tinte gemacht habe , nm einen Wiener Brief zu schreiben . Zwar "
- meint der berühmte Autor — „sehen sich Festberichte ähnlicher als Eier ,
ZMme,rs doch so verschiedene (z. B . Straußen - . Kibitz -, Oster -, Spiegel -,Fach -) Eier gibt . Auch sei es so schwierig , bei Monärchen -Zusammcn -
lumten genau unterrichtet zu sein . Ja , wenn man alle geheimen Unter «
u zwischen vier Lippen anhören könnte ; „ aber "

, klagt Wippchen ,Ims stehen wir Berichterstatter anto portas znsammengehannibalt , auge -
®te)en darauf , aus schlechtunterrichteteii Fingern das zu saugen und aus

gerüchtweise » Lust das zu greifen , was die Welt wissen will . Denn°atz die Kaiser und Könige sich besuchen , um sich einmal wieder den Purpur
Much M schütteln und anziifragen , wie es der Dynastie gehe , also ge -
Wcrmaßen um zu ,einem Fürsteiikränzchen zusammenzukommen , das möchte" . F, verzeihen Sie das harte Wort ! - bezweifeln ." lieber die Festtage

Herr Wippchen nebenbei daß beim Kaisercinzuge die Hochrufe ber
Wencr den Herbst , in einen Hochsommer verwandelt hatten und berichtetManu : „Das,De,euuer wurde auf der deutschen Botschaft gefrühstückt ,der Kaiser Wilhelm m das Atelier Angeli ' s fuhr . Mau fragte sich
Malbder Kaiser dcil berühmten Maler betuchte , wcßhalb Angelt nicht
N Kaiser ging . Fürchtete Angelt , den Kaiser nicht zu treffen ? Müßige
äW bei einem solchen , Porträtmaler , der stets sprechend ähnlich uns

trifft . Der Kaiser huldigte ihm , indem er ihn in seinen vier« mwanden aufsuchic ." Vom Gala - Coucert berichtet Wippchen Folgendes :
Künstler Wieiis bildete » das Programm . Seit Schillcr 's

N
° ' dschuhhattc mau rings auf hohem Balkone solch einen schönen

'

KK a,011 Damen nicht gesehen . Tiefe Stille herrschte im Saal , auch die
dtt ^ dause wurde hörbar , als Reich - , Winkel - und wie diesd Manner

hF sangen . Nach jeder Nummer - denn ein
®G,nftnnJoId )lu 6,mic,crteu nicht gestattet - brach ein frenetisches
Bravo

^
Ü s w "

" llb crbrDl ) lltc ber ® aaI vom rauschend unterlassenen

Sro >» ^ ltt Dn ' nen - DurU . Ans Paris wird der „ F . Z . " geschrieben :
yeikn ' brö

“ Vp & J ~
r
" b dcS Zwcikampses , scheint wieder zu den

UcberL ;,!
8 Cardinals Richelieu zurnckkehren zu wollen , der gegen das

»>s d e T
"A^ deS Diiells fein anderes wirksames Mittel mehr wußteie Todesstrafe . Schon greifen Damen zum Degen , um das , was sie

für ihre Ehre halten , zu rächen , und begnügen sich nicht mit der Rolles
die Ursache von Duellen zu fein . Zwei reizende und sehr bekannte Stenie
der Halbwelt , Anna Dobry und Jeannc Keßler , haben im Walde vow
Meudou die Klingen gekreuzt . Die Eine hatte der Anderen den Sohn eine ®
reichen Bauquiers abwendig gemacht und war von ihr deßhalb tödtlich
beleidigt . Vergebens lsakte der abtrünnige Geliebte seine Freundinnen von
der Thorheit eines Duells zwischen Frauen zu überzeugen gesucht . Es
mußte Blut stießen . Aber die Polizei hat es verhindert , daß der kalte
Stahl sich in die zarten Busen der Fremwiimeu senkte . In dem Augen¬
blicke , in welchem die Klingen sich kreuzten , erschien sie auf dem Kampf¬
plätze , belegte die kostbaren Sachen mit Beschlag und verhaftete die kühnen
Amazonen . Der Polizci - Commissar entließ die Rachesüchtige » mit einer
ernsten väterlichen Ermahnung . Man zweifelt aber sehr daran , daß dieselbe
etwas nützen wird .

* Konlanger wird Schwiegervater . Nach den bonlangistischeu
Blättern ist die Vermählung des Frl . Marcelle Boulanger , der iiingftere
Tochter des Generals , mit dem Hauptmaiin Julian Driant vom 4 . Zuaven -
Regiment auf Ende des Monats angesetzt . Die Braut ist 20 , der Bräutigam
29 Jahre alt ; der Letztere ist seit ewa fünf Jahren Hauptmann und war
lange Zeit Adjutant Boulanger '

? . Wenn die Ermächtigung von dem
commaudireiideu General in Tlinesien noch rechtzeitig cinttifft , findet die

Sochzeit
am 80 . October statt , worauf das junge Paar sofort nach der

aruison Driant ' s in Zaghouan abreifen wird .
* Auf die Probe gestellt . Frau Lavalette besitzt einen kleinen

Laden in der Nnc de (kirnet zu Paris . Kurz nach ihrer Verheirathuiig
im Jahre 1868 wurde ihr die Kunde gebracht, ' daß ihr Gatte , welcher
Schisss - Capitän war , bei einem Schiffbruch an der Küste von Amerika
um ' s Leben gekommen sei . Sie betrauerte den Verstorbenen , wobei ihr
ein Freund desselben , Herr E ., als Tröster zur Seite stand . Aus dem
Tröster wurde mit der Zeit ein Liebhaber , einträchtig lebte das Pärchen
zusammen , und als E . eine kleine Erbschaft gemacht hatte , etablirten sic
ei» Kramgeschäft , das sehr flott ging . Zwanzig Jahre vergingen . Eines
Tages sitzttDame Lavalette hinter ihrer Kaffe , als plötzlich ein verkommenes
Subject den Laden betritt . Sie fragt nach seinem Begehr und er theilt
der erstaunten Frau mit , daß ihr längst als todt beweinter Gatte in
New - Orleans in ben traurigsten Verhältnissen lebe . Jetzt habe er sich
mit Mühe unb Noth so viel Geld erworben , daß er nach Europa zuruck -
kehren könne , ehe er aber in die Arme seiner tbenren Gattin eile , wolle
er erfahren , wie sic ihn aufnehmen würde . Kalt lächelnd bedeutet Madame
dem Boten , ihr Mann könne ihretwegen in Amerika bleiben , sie sei ohne
ihn sehr glücklich . Der Manu wendet sich zum Gehen und in der Thür
stellt er sich selbst als ber entschwundene Gatte und Besitzer eines be¬
deutenden Veruiögens vor . Wie die Frau von dem Vermögen hört und
als Beweis dafür eine mit Banknoten gefüllte Brieftasche steht , da erwacht
ihre alte Liebe und sie stürzt sich auf ben Laiigentbehrten unb überhäuft
ihn mit stürmischen Liebesbezeugungen . Aber biesmal bleibt Monsieur
falt , er geht und als bie reiimüthige Gattin ihn noch auf der Straße mit
ihren Zärtlichkeiten verfolgt , ruft er bie Hilfe zweier Schutzleute gegen sie
an . Der gekränkte Gatte ist grollend nach dem fernen Westen zurückgekehrt ,
zum großen Kummer seiner Frau , die ihn jetzt zum zweiten Mal betrauert
und wahrscheinlich mehr als das erste Mal .

* Ueber den nm 17 . September im Hnferr Las Palmas n -
felgten Zusammenstoß der Dampfer „ La France

" und „ Süd¬
amerika "

, der den Verlust zahlreicher Menschenleben im Gefolge hatte ,
sind jetzt nähere Nachrichten angelangt . Ein Augenzeuge des Ereignisses
theilt folgende Einzelheiten mit : Bei klarem , schönem Wetter liefen um
5 Uhr Morgens beide Dampfer gleichzeitig ein . „ La France

"
hatte 400

nach Südamerika bestimmte Auswanderer an Bord , „ Südamerika " 200
Passagiere , die von ihrem in ber Fremde erworbenen Vermögen im Vater¬
lande , Spanien und Italien , zu leben gedachten . Die beiden Dampfer
fuhren um die Wette , hatten daher eine große Fahrgeschwindigkeit , als der .
Zusammenstoß ftattfanb . Ter deutsche Dampfer „ Cordelia "

, der vor Anker
lag , entging nur knapp ber Gefahr , mit m bie Katastrophe gezogen zu
werben . Er machte sofort sämmtliche Boote flott , um die Hunderte , mit
ben Wellen ringende Menschen zu retten . Es gelang ihm das leider nur
zum Theil . „ Südamerika " sank sehr schnell und nut ihm 80 Passagiere ,
darunter der erste Offizier . Die Geretteten wurden zunächst im Lazarett ;
untergebracht ; sie sind von Allem entblößt und gehen jetzt bettelnd tn der
Stadl umher . Nur Wenige » wurden iljre Habseligkeiten durch Taucher
geborgen . Diese sind an dem gesunkenen Dampfer eifrig thätig , werden
tedoch durch bie Ausdünstungen ber Leiche» stark behindert . Der Schorn¬
stein und die vier Masten ber „ Südamerika "

ragen über das Wasser empor ;
wenn man im Boot über die Stelle fährt , kann man in der außerordent¬
lich durchsichtigen Flulh ben Rumpf , bie Conimandobrücke und sogar den
Namen bes Schiffes deutlich erkennen . Die Taucher suchen den ganzen
Schiffskörper ab und befördern Leichen unb Gepäck an die Oberfläche .
Die geborgenen Tobten wurde » bereits bestattet . Der Zug bestand ans
zweirädrige » Saudkarreu , auf bereu jedem sieben Särge standen . Er ging
durch die Stadt , voran der Sarg des ersten Offiziers , verhüllt mit der
Schiffsflagge . In den Straßen waren Trauerflaggeu aufgezogen , die Läden
alle geschlossen ; eine dichte Meuschenmeuge bildete Spalier . Der gesunkene
Dampfer beeinträchtigt in hohem Grade den Schiffsverkehr im Hasen ; man
Plant seine Hebung ; aber es ist noch zweifelhaft , ob dieselbe genügen wird .

* Die neueste vergleichimg der Geschwindigkeit ber eng¬
lischen Schnellzuge mit berjenigen ber entsprechenden Züge in Deutschland
und Frankreich ergab , daß selbst die Jagdzüge Berlin - Köln , Paris - Bordeaux ,
Paris - Marseille uichi an die Schnelligkeit ber hauptsächlichen Eisenbahn -
Verbindungen im Jnselreiche heranreichen , unb zwar im Wesentlichen nicht
wegen geringerer Leistungen der Locomottveu , sondern wegen ber vielen
langen Aufenthalte auf den Stationen . Inzwischen haben die Engländer
die Schnelligkeit ihrer Züge noch vergrößert . Seit dem 1 . August fährt



Wiesbadener Tagbratt . No . 248gelte SO

von unterirdischen Gasströmen )

*
, Eine bedrohte Stadt . Die Stadt Raleigh in Nord -

Carolina steht seit Kurzem in Gefahr , von ihren Einwohnern ver¬
lassen zu werden . Eigcuthümlichc Wahrnehmungen im Erdboden , ein
überall hörbares starkes Sausen und Brausen wie von reihenden ,
unterirdischen Strömen , die ihren Weg unter die Stadt hin ge>

--- -- --- ---
hochgradige Auf -

.       3 Straßen don -
Wagen machen ein donnerndes Geräusch , wie

Das Brausen

nommen haben , haben die Einwohner in eine lj
regung versetzt . Der Tritt bei ; Passanten in den
nert hohl wieder , muu/i » . . .. uvuiirmu .;»
wenn die ganze Stadt über einem Gewölbe stünde .
des Wassers ( ober das Tosen 1 . . . . . .

'
. .

‘
.

“
4 . . .

wird am deutlichsten des Nachts gehört , wenn die Geräusche in
der Lust verstummen , am deutlichsten aber , wenn der Beobachter
sein Ohr gegen den Erdboden oder die Mauer eines Gebäudes legt .
Erdstöße sind bis jetzt nicht wahrgenommen worden , doch fürchtet inan ,
daß die Stadt in Folge Veränderungen im Erdinuern sinken wird . Der
Grund der beunruhigenden Geräusche hat bis jetzt nicht ermittelt werde «
können ; Bohrungen und Nachgrabungen haben zu keinem Ergebnis ; geführt .

* Gin laugmnthigrr © laubiger . In den kalifornischen Kirchen
ist es Sitte , daß die Sammler , welche mit den Büchsen zwischen den Kirchen -
stühleii herumgehen , die ziiweilen schwerhörige Freigebigkeit der Andächtigen
durch allerlei Redekünste wecken . Nach einem amerikanischen Blatte sand
bei einer solcher . Gelegenheit folgendes Zwiegespräch statt . Psarrer L . hält
Bill , einem ehrsamen Goldgräber , die Büchse hin , welcher jedoch bedächtig fei«
Haupt schüttelt . „ Ei , gebt nur Etwas , William "

, sagt der Pfarrer . - „ Kann
nicht "

, erwiderte Bill . - „ Warum nicht , geschieht ' » denn nicht für eine gut «
Sache ? " — . Wohl , wohl , aber ich kann Nichts geben "

, antwortete Bill . -

nämlich auf der englischen Nordbahn ein Jagdzug , welcher die Strecke von
London nach Ediuburg in acht Stunden znrücklegt , während bisher 11 ' /,
Stunden hierzu erforderlich waren . Die Strecke ist nahezu GGOKilometer ,
also ebenso laug , wie die Bahn Berlin -Aachen über Magdeburg , auf welcher
die Schnellzüge zur Erreichung des Zieles 15 Stunden gebrauchen . Darnach
fährt der neue englische Schnellzug fast doppelt so rasch und legt durch¬
schnittlich 80 Km . in der Stunde zurück ! Thalsachlich ist indessen , wie
„ Engineer "

hervorhebt , die Geschwindigkeit eine viel größere . Bon den
acht Stunden flud ziinächst für den StationS -Aiifenthalt 30 Minuten ab¬
zuziehen . Sodann gebieten die Boden - Deschastenheit wie auch manche
sonstige Umstände auf vielen Strecken eine Verlangsamung der Fahrt , und
es gilt hernach , das Bersäuinte einzuholen . So werden manche Strecken
mit der haarsträubenden Geschwindigkeit von 70 englischen Meilen ober
112 Km . in der Stunde durchfahren , während 90 Km . bei uns niemals
überschritten und mir im äußersten Nothfall erreicht werden dürfen . Trotz¬
dem ist bisher auf der erwähnten Strecke Alles ganz glatt abgelaufeii , ein
Ergebnis , welches dem englischen Bahn - und Locomotiv -Bau alle Ehre
macht .

* Dor geleimte Grapholog . Der Reichstags -Abgeordnete Singer
wurde , wie das „ Berliner Bolksblatt "

. erzählt , vor Kurzem von einem
Wiener Doclor ausgefordert , den Entwurf de ? Arbeiter - Schntzgesetzes der
sozialdemokratischen Neichstagsfraetion für eine größere sozialpolitische
Arbeit zu übersenden . Er beauftragte damit den Proeuristen der Druckerei
des „ Berliner Volksblatts "

, Herrn Bamberger . Küizlich erscheint nun in
. Schorer 's Familienblatt " eine praktische Anleitung zur Graphologie , das
heißt zur Beurtheilung des Charakters aus der Handschrift ; in dieser ist ,
das Schreiben des Prociiristeu Bamberger ziiikoaraphirt . Der Verfasser

in der Meinung , ein Schreiben des deutschen Reichstags -Abgeordneten
Bamberger vor sich zu haben , findet mm aus den Schriftzügen mit vielem
Scharfsinn heraus den Beweis für „ kaustischen Witz , Humor , Ironie ,
Satire und Kampfeslust "

. „ Unser Proeurist , Herr Bamberger, " so schreibt
nun das „ Berliner Volksblatt "

, „hat gar keinen Witz , er wird nur grob ,
wenn Jemand schlecht Scat spielt . Da wir den Herrn viele Jahre per¬
sönlich kenneii , wird man unserem Unheil hoffentlich mehr zutrauen , als
dem des Graphologen . "

* Keine Erfindung , sondern Wahrheit soll folgende von einem
Wiener Blatte mitgetheilte Geschichte fein . Herr X . saß kürzlich am Nach¬
mittage in seinem Stammcafo bei einigen Freunden . Das Gespräch hatte
sich der gegenwärtig üblichen Kopfbekleiduug der Männer zugetvendel . Da
erhob sich Herr X . und holte seinen Hut , um seine Meinung an Demselben
zu bemonftriren . Dabei schlug der Besitzer desselben das Hutfntter hervor .
<sn diesem Augenblick fiel ein in Form einer Einlage gefalztes , dünnes
Stück Papier ans demselben und Herr X . bückte sich instinetiv nach dem
Papierstreifen , faltete den Zettel auseinander und mit Bestürzung sah ihn
die Umgebung plötzlich leichenblaß werden . Er las Einiges aus dem Zettel
und verließ dann eilends das Cafö , ohne ein Wort der Aufklärung zu
sprechen . Sie ließ aber nicht lange auf sich warten . Schon am uäajftcn
Morgen hörten die Geschäftsfreunde des Herrn X ., eines Fabrikanten , daß
er am frühen Morgen im Geschäftslocale mit — seinem Compagnon einen
sehr erregten Streit geführt hatte und Letzterer bald aufgeregt die Bürean ' s
verließ . . . Der Rest ist bald gesagt . Der arme Herr X . hatte als Ein¬
lage in seinem Hute - einen auf sehr lebhafte Korrespondenz und Sonstiges
biubeitteuben Liebesbrief des Kompagnons an seine , des X . Gattin , gefunden .
Der Geschäststhcilhaber versteckte offenbar zu gelegenen Augenblicken seine
glühenden Episteln in das — Hutfntter des Herrn X ., und nun fiel es
diesem mich wie Schuppen von den Augen , ioie sorgsam sich die hübsche
junge Gattin jedesmal bei der Heimkunft ihres Gemahl bemüht und wie
sie sich's nicht hatte nehmen lassen , Rock und Hut des Müden selbst zu ver -

Ä . . . Die Folge dieser modernsten Hntgeschichte ist eine Doppel¬
ung von Tisch , Bett und — eiserner Kasse . Die Compagnons separiren

sich und das Ehepaar , das nicht mehr von einem Dache beschützt wird ,
wartet auf das Endergebiiiß der eingeleiteten gerichtlichen Schritte . Und
das hat der Hut als Briefkasten verbrochen I

*
„ Vom Gbst . Wenn man die riesigen Frachten Obst betrachtet , die

jetzt täglich von den Bahnhöfen auf unsere Märkte gebracht werden , so
fragt man sich erstaunt , rate ein derartiger Verbrauch von Früchten über¬
haupt möglich ist . Und doch kommt man , wenn man den auf jeden ein -
jclneit entfallenden Antheil au diesem Verbrauch berechnet , zu dem Ergebuiß ,
daß doppelt und dreifach soviel Aepfel , Birnen , Pflaumen u . f. w . ver¬
kauft werden könnten , wenn Obst nur in dem Maße als Speise benutzt
würde , wie etwa die Kartoffel in einer bessergestellten Familie . Es wird
viel zu wenig Obst gegessen . Jede Hausfrau weiß freilich sehr gut , vaß
eine saftige Frucht zum Nachtisch und ein Näpfchen Compot im Winter
ein köstlicher Genuß ist . Aber mir wenige Hausfrauen sind je belehrt
worden , daß wir im Obst auch ein hervorragendes Nähr - und Heilmittel
besitzen ; denn wenn sie sich dessen bewußt wären , würden sie weiiigsteits
während der Obstzeit beständig einen Korb Aepfel , Birnen ober Pflaumen
zur allgemeinen Benutzung seitens der Familie im Hause haben und die
Couserveu nicht nur Sonntags als Leckerbissen dem Braten zutheileu . Sie
würden das Obst , namentlich in Jahren , wo es billig ist , zu einem nie
ausgehenden Kücheuartikel machen . Wie manche Mutter klagt nicht darüber ,
daß ihre Kinder „ keine Farbe " bekommen wollen , daß sie immer und ewig
an Blutmangel leiden ! Zehn Aerzte hat sie schon befragt , und zehn Aerzte
haben ihr zwanzig verschiedene Mixturen für die Klemen verschrieben , aber
genützt hat ' s nicht . Und dabei liegt baS Mittel , das dem Blutmangel bei
dauernder Anwendung gewiß abhilft , in ihrem eigenen Keller : das Obst !
Also , ihr Haiisfrauen und Slütterl spart nicht mit dem Obst auf eurer
Speisekarte ! Womöglich jeden Tag setzt irgend eine Frucht auf die Tafel ,und eure Kleinen laut mir Obst essen , soviel sie Lust haben . Vornehmlich
Pflaumen find gute Blutbildner , während Aepfel in Folge ihres Phos¬
phorgehalts mehr auf das Gehirn einwirke » . Gekocht kann das Obst in

größeren Mengen genossen werden als rod , da e« in letzterem Zustand !
'

leicht Blähungen verursacht . Aus alle Fälle aber gehört irgend «ine
Frucht in irgend welchem Zustande stets auf den Tisch , und das verur »
sacht ja nicht allzuviel Mehrkosten . Leicht kann dafür eine andere vielleicht
nicht so uöthige Ausgabe nuterlaffen Werdern

* Eine tragische Lustreife . In der in Ottawa gegenwärli »
abgehaltenen Ausstellung von M ittel - Canada sollte am Mittwoch vor
acht Tagen der Luftschiffer Williams sich aus einer Höhe von
1000 Flitz mittelst eines Fallschirmes auf die Erde hinablassen . Auf dem
AnSstellungsplatz waren über 5000 Personen versammelt , um dem Schau¬
spiel beizuwohnen . Der Ballon wurde mit Gas gefüllt , und viele Leut «
hielten ihn an Seilen , um beit Befehl de ? Lustschiffers „ Los "

abznwarlen .
Das Wort erscholl , als zum Entsetzen aller Anwesenden ein junger Mann
Namens WeuSley , das Seil selthielt und vom Ballon pfeilschnell iü
die Lnft gehoben wurde . Der Ballon mochte fast 1000 Fuß hoch fein , all
man von der Erde aus bemerkte , daß WeuSley feine letzten Kräfte zu .
sammenraffte und an dem Seil emvorzukletteni suchte . Daun stürzt ,
er mit rasender Geschwindigkeit in die Tiefe herab . Die Aufregung uutei
den Zuschauern kannte keine Grenzen . Frauen wurden ohnmächtig , und
es fehlte wenig , so wäre eine Panik entstanden . Der Körper des Unglück¬
lichen überschlug sich in der Luft und erreichte mit ansgestreckten Annen
und Beinen die Erde etwa 800 Aards von der Stelle , wo der Ballon in
die Höhe gestiegen war . Alles stürzte hinzu , wo die Leiche , ein unförm¬
licher , kaum erkennbarer Klumpen , lag . Hals , Arme und Beine waren
gebrochen . Wahrscheinlich hatte der junge Manu seinen Tod schon g„
fuiibcn , ehe er die Erde erreichte . Der Luftschiffer Williams hatte nichts
von dem gräßlichen Vorfall bemerkt . Als er wohlbehalten herabkam und
das traurige Ende Wcnsley ' S hörte , war er vor Schrecken fast gelähmt .

* Die « nuerhelratstet » Damen im (Staate Minnesota agi -
tiren gegenwärtig lebhaft für den Erlaß eines Gesetzes seitens der Legi »,
latur , dessen Beitimmungeii zufolge in Zukunft jeder heirathsfähige Mann ,
welcher einer Jungfrau ober Wittwe den Hof macht , verpflichtet fein soll,
sich innerhalb 4 Wochen zu erklären , ob er „ ernstliche Absichten " habe oder
nicht . Die Männer sind , wie die „ New - Uorker Haudelszlg ." uiittheilt , mit
diesem Projekt nicht einverstanden , indem sie behaupten , 4 Wochen seien
nicht genügend , um ein weibliches Wesen kennen zu lernen : sie verlangen
deßhalb eine Ausdehnung der betreffenden Frist auf 8 Wochen . — Be¬
scheidenheit ziert den Jüngling !

* Amportirte Frauen . Viernndzwanzig junge schwedische Mädchen
sind mit dem Dampfer „ Hekla " in New - Uork angefommen , die alle mit
einem Coittract versehen waren , demzufolge sie sich'

verpflichteten , nach ihrer
Ankunft junge Leute zu Heirathen , welche ihnen das Geld für die Reise
geschickt hatten . Die Mädchen ttaten durch ein Heiraths - Bureau in
Stockholm in Verbindung mit den Amerikanern ; die jungen Männer
hatten ihre Photographien , ein Sittenzeugniß und das nöthige Reisegeld
eingesendet , und erst nach Erfüllung dieser Bedingungen waren die Mädchen
eingefchifft worden . Die Mädchen hatten ihre eigene (Sabine au Bord bei
„ Hekla

" und erwarteten sehn liehst die Erlaubniß zur Ausschiffung , um sich
an die verschiedenen Orte zu begeben , wo ihre Zukünftigen sie erwarteten .
Das Alter der Mädchen bariirt zwischen 19 und 25 Jahren und Alle sind
sehr hübsch . Vier derselben begaben sich nach Brooklyn , Wo Eine bereit »
den ihr bestimmten Bräutigam sand . Die anderen Zwanzig sind nach dem
Westen abgereist .

* Uumerirtk Kinder . Ans Chicago kommt die etwas seltsam
klingende Meldung , daß ein dort lebender wohlhabender , indessen etwa »
ercentrischer Manu seinen vier Kindern anstatt den Namen Shinunern ge¬
geben habe . Die Sprößliuge heißen Eins , Zwei , Drei und Vier . Al »
Grund für diese seine sonderbare Handlungsweise gibt der betreffende
Vater an : Kinder seien , wenn sie älter würden , häufig unzufrieden mit
den Namen , welche ihnen die Eltern gegeben , und deßhalb habe er seine
Sprößliuge vorläufig einfach numerirt . Wenn dieselben das zwölfte
Lebensjahr erreicht , wolle er sie ihre Namen Wählen lassen , mit welcher
Einrichtung die Kinder vollständig zufrieden seien .
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Ne « rste Nachrichten .

* Keip ^ig , 17 . Oct . Dem „ Leipz . Tagebl .
« zufolge hat das

Reichsgerlcht die Anträge Geffcken ' s und seines Vertheidigers
Wolffsohn auf Haft - Entlassung Geffckeu

' s abgelehnt .
* 17 . Oct . Die „ Wiener Zeitung "

veröffentlicht ein
kaiserliches tzandschreibeu an den Ministerpräsidenten Grafen Taaffe ,
wonach der Reichsrath auf den 24 . d . M . einberufen wird .

* TasteUttMars , 17 . Oct . Die Einsegnung und der Stapel¬
lauf des Panzerschiffes „ Re . Umberto "

vollzog sich unter Theil -
nahme unabsehbarer Menschenmassen , welche Werft , Straßen
und Dächer füllten oder auf Barken in See dem Schauspiele
beiwohnten . Der Kaiser , welcher Admirals - Uniform trug ,
wohnte mit dem Könige und den übrigen Prinzen dem Taufakte
auf der reichgeschmtzckten Tribüne bei . Die Tochter des Admirals
Acton vollzog den Taufacl , indem sie eine Flasche Astiweins am
Bug dcS Schiffes zerschellen ließ . Nach gelungenem StapcUauf
erschollen jubelnde Hochrufe auf den König und begeisterte Kund¬
gebungen für beide Monarchen , welche sodann die Königs -Jacht
„ Savoya " bestiegen und zur Flotten - Nevue nach Neapel fuhren .

* Ksndoit , 17 . Oct . Dr . Mackenzie hat die Consiscation
seines Buches damit beantwortet , daß er den Verlegern , welche
den Bericht der deutschen Aerzte über die Behandlung des Kaisers
Friedrich in England in englischer Sprache zu veröffentlichen im
Begriff sind , durch seinen Rechtsanwalt eröffnen ließ , er werde ,
falls sie ihr Vorhaben ausführen und den Bericht erscheinen ließen ,
sofort eine Klage wegen Charakterschmähung gegen sie anstrengen
und eine hohe Schadloshaltungssumme beanspruchen .

* Kondor » , 17 . Oct . Der italienische Botschafter Graf
Robilant , welcher seit einigen Tagen erkrankt war , ist heute
Früh gestorben .

Ihab das weiß ich besser , da müßt Ihr ein triftigeren Grund anführen . "
• * Ku », ich bin gar viel Geld schuldig ; zuerst muß ich ehrlich sein , ehe
71 arabmüthig werde ." — „ Silber , William , Ihr seid doch (Sott viel mehr
lckuldig als irgend einem seiner Geschöpfe . " — „ Wohl wahr , Pfarrer

"
,

«widerte Bill , «aber er drängt mich nicht so wie die anderen Gläubiger . "

♦ Eigener Jdeengaug . Richter : „ Angeklagter , sind Sie ver -

beiratljet ? — Angeklagter : „ Nee , Herr Richter , die paar Schramme » an

de Back « rühren von ' ne andere Keilerei her .

Airs dem GerrchLssaal .

- o - KtrafKamewer . Sitzung vom IG . October . Vorsitzender : Herr
Landgerichts -Director Gran , Erster Staatsanwalt Herr Geh . Justizrath
Moritz : Vertreter der König !. Staatsanwaltschaft . - Der Tüncher Wil¬
helm Fr . und der Taglöhncr Phil . Ak ., Beide von hier , sind des Dieb¬
stahls bczw . der Hehlerei angeklagt . Am 30 . Juni d . I . Abends zwischen
9 - 10 Uhr saßen die Angeklagten mit einigen Freunden im „Nhrlhurm "

,
als der Hausirer Zimmermann eintrat nnd den junge » Lcnteu seine Waaren
»um Kaufe anbot . Er setzte dabei seinen Umhängekorb vor sich a » die
Erde . Fr . verstand cs nun , aus demselben ein Kästchen mit Halskrausen dein
benachbarten M . znznjchieben , der dieselben in Verwahr nahm . Später theilten
sie die Beute . Fr ., wcgeu Eigenthumsvergeheus schon vorbestraft , erhält 3 Mü -
natc , M . wegen Hehlerei 8 Tage Gefängnis ; . — Der Taglöhner Will ) . Hartung
von Kassel , schon vielfach vorbestraft , wurde am8 . September d . I . von
einem Schutzmanne beim Betteln betroffen , entzog sich aber durch eilige
Flucht seiner Verhaftung . Abends jedoch traf ihn der Schutzmann wieder
und nahm ihn trotz verzweifelter Gegenwehr fest . H . wird wegen Wider¬
stands zu 3 Monaten Gesäugniß verurtheilt . — Der Taglöhner Ludwig
May von Walldorf bei Groß - Gerau , der schon häufig Zuchthaus und
Gefängniß keune « gelernt hat , wird beschuldigt 1) am 18 . Dccember 1884
zu Nieder - Seelbach aus einem Gebäude mittelst Erbrechens eines Bchült -
uiffcs eine große Anzahl Kleidungsstücke entwendet zu habe » , 2 ) in der
Nacht vom 31 . März auf den 1 . April 1885 bei Hirzenach a . Nh . von
einer Bleiche Wasche gestohlen zu haben nnd 3 ) wahrscheinlich vom 14 .
auf den 15 . October auch in Schmalbach einen Depositenschein über
einen Schuldschein von 50 THIr . nebst Convous , sowie einen Korb mit
Kleidungsstücken gestohlen zu haben . Am genannten Tage war in Schmal¬
bach der Gendarm Stehlen damit beschästigt , seinen Hausrath auf einen
Wagen zu laden , um ihn nach seinem neuen Wohnort Slaftatten . zu bringen .
In einem unbewachten Augenblick verschwand nun von demselben ein Koffer ,
in welchem die Ehefrau Stehlen unter ÄleiduugS - und Wäschestücken die
genannten Werthpapiere versteckt hatte und ganz sicher wähnte . Die cin -
gcleitete Untersuchung ergab , daß in Weilbach und Griesheim der An -

» te ein ähnliches Papier hatte sehen lassen , das sich bei seiner Vor¬
ig jedoch nicht mehr bei ihm vorfand , lieber den Erwerb der Papiere

erzählt May
' eine dunkle Geschichte , zu bereit Aufhellung der Gerichtshof

weitere Beweiserhebung aitorbnet nnd die Sache vertagt . — Unter
der Anklage der Körperverletzung stehen 1 ) Valentin Tr ., Steinhaner
do » Nied bei Höchst a . M ., 2 ) der Schneider Hch . F . von Höchst ,
Letzterer ist nicht erschienen . Auf der Straße von Höchst nach Nied haben
die beiden Angeklagte » den Phil . Eich von Nied körperlich mißhandelt nnd
dadurch mit einem Verbrechen bedroht , daß sie ihn mehrfach auf der Brücke
auf das Geländer hoben , sodaß angenommen werden mußte , sie hätten ihnin das Wasser gestürzt , wenn nicht andere Personen die beiden Unholde
daran gehindert hätten , Der Gerichtshof erkannte den erschienenen T . der
gemeinschaftlichen gefährlichen Körperverletzung , sowie der Bedrohung mit
dem Verbrechen des Todtschlages für schuldig und verurtheilte ihn zn
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß .

- o - Schöffengericht . Sitzung vom 16 . October . Vorsitzender : Herr
Amtsgerichtsrath Birkenbihl ; Schöffen : die Herren Tapezirermeffter
F . Steinmetz nnd Speuglermeister Georg Ritzel von hier ; Vertreter
der Königs . Staatsanwaltschaft : Herr Affessor Kühne ; Gerichtsschreiber :
Herr Aetnar Schmidt . Der Zechprellerei sind beschuldigt der Kaufmann
Ursus Liefert von Oberfrankenbach und dessen College Emil Lcichnitz
aus Sensau bei Thorn . Anfangs September kamen Beide nach Biebrich
Und logirten sich bei dem Wirthe Kneuper ein . Hier spielten sie die
„Noblen " und erweckten den Glauben , als wären sie zahlungsfähige Leute .
Vor Allem verlangten sie ein besseres Nachtlager als die anderen Reisende » .

• Humoristische » . Boshaft . „ Du hast Frau von X -
gegrüßt . . ., hast Du sie nicht wieder erkannt ? "

„Wie , das
war die ? "

„ Gewiß !"
„Das hättest Dn mir vorher sagen sollen ,

daß sie sich hat — rafiren lassen, " — 31 u8 dem Kasernenhof .
Unteroffizier : „ Scholz , grinsen Sie nicht immerfort , als ob in Ihrem
giabel ein Affentheater etablirt wäre ! Der Soldat muß im Dienst so
<r < t cmssehen , wie ein türkischer Friedhof !" — Ein nobler
Student . ^Warnm willst Dn denn das Zimmer nicht miethen ? "

„ Es
ist mir zu billig !"

„ Das ist doch kein Fehler !"
„ Sicherlich ! Einen so

billigen
' MiethzinS muß man sich doch gcitiren schuldig zu bleiben !" —

Unterschied . Dame : „Was meinen Sie , wieviel Worte kann man in
der Minute sprechen ? " Herr : ,,O , das kommt ganz darauf an , ob mau
als Student im Examen steht oder ob man seinem Mann eine
Gardänenpredigt hält ." — Die Praktische . Herr : „ Aber warum
sind Sie plötzlich so zurückhaltend , mein Fräulein ? " Dame : „ Ich sehe
eben, daß Sie einen Ehering an der Hand tragen und in meinem Älter
— scherzt man nicht mehr . " — Schwieriger Fall , © efeutgr ™ -

Director ( zn einem neu angekommenen Sträfling ) : „ Sie müssen hier .. .
beiten , werden aber auf Wunsch auf eine Ihren Fähigkeiten entsprechende
Weise beschäftigt werden . Was für ein Gewerbe betreiben Sie ? " Sträf¬
ling : „Ick bi » Lustschiffer !"

denn sie könnten dies ja bezahlen . Als die Zeche auf ca . 10 Mk . ange¬
wachsen war , wollten sie plötzlich verschwinden , der Gensdarm griff sie aber
auf und brachte sie zur Hast . Jeder der Angeklagten erhält eine Gefängniß «

K von 1 Woche , welche durch die vierwöchentliche Untersuchungshaft
erbüßt erachtet wird . — Am 28 . Februar d . Js . fand zu Ra mb ach

Tanzvergnügen statt . Auch einen dortigen Gemeinde -Vertreter wandelte
die Lust an , sich daran zu beti )eiligen . Er weigerte sich aber , den ganze »
Zoll hierfür zu zahlen , welcher zum Besten der neuen Kirche bestimmt war .
Dies veranlaßte den Leiter des Balles , den Maurer Wtlh . Z . von dort ,
die Musik verstummen zu kaffen , dem Publikum mit lauter Stimme das
Vorgefalleue zu verkünden , und dabei stark auf die Stellung des Betreffende »
anzuspieleu . Auf den Strafantrag des Beleidigten wurde Z . in Anklage¬
zustand versetzt und mit einer Geldstrafe von 5 Mk . belegt , sowie in die
Kosten verurtheilt . — Einem hiesigen Hotel -Hausdurschen ist im Juli
d . I . ein Zehnmarkstück entwendet worden . Er wußte gegen seinen
College » , den Heinrich W . von Schier stein , so dringende Verdachts¬
momente vorznbringen , daß gegen denselben Anklage wegen Diebstahls ein¬
geleitet wurde . Die Verhandlung konnte dem Gerichtshof nicht die lieber «
zeugung von der Schuld des miigcHagteit verschaffen , weshalb derselbe
kostenlos freigesproche » wurde . Vermuthuugen sind eben noch lange keine
Beweise . — Die Verhandlung gegen den des Betrugs beschuldigten Agenten
Reinhard W . wurde zwecks weiterer Beweisanfnahme vertagt . — Wegen
Beleidigung des Waldpromenaden - Aufsehers Savanne von hier wird
der Taglöhner Sebastian H . von Schierstein zu 15 Mk . Geldstrafe
ebent . 3 Tagen Haft kostenfallig verurtheilt und dem Beleidigten die Be -
fuguiß zur Urtheils -Publikation zugesprochen . — Eine « Betruges haben
sich der Händler Heinrich R . und dessen Ehefrau von Rüdesheim da¬
durch schuldig gemacht , daß sie faule Eier für gute verkauft und dadurch
einige Biebricher Wirthe geschädigt haben . Die Art , wie R . verfuhr ,
um den Wirthen seine Waare als frisch erscheinen zu lassen , was sie
in Wirklichkeit doch nicht war , ist originell . Aus dem großen Quantum
von Eiern griff R . eines heraus , das auch in der That frisch war , » nb
schlug es in ein Glas Bier . Diese Manipulation gelang ihm überall so
sicher , daß die Wirthe hierdurch getäuscht wurden und auf ein Geschäft
eingingen . Als aber alle gekauften Eier sich als faul he raus stellten , kamen
sie auf den Gedanken , daß R . sich die guten Eier gezeichnet haben muffe ,
was wohl auch , nach der Sicherheit seines Verfahrens zn schließen , der
Fall war . Der Gerichtshof erkannte die Eheleute R . des Betruges für
schuldig und verurtheilte den Ehemann zu 14 und die Ehefrau zu 3 Tagen
Gefänmiiß unter Belastung mit den Kosten . — Wegen Körperverletzung ,
einem Nachbar zugefügt , und Mißhandlung eines Hundes wird der Tage¬
löhner Kr . zu B i e r st a d t zu 5 Mk . Geldstrafe und tu die Kosten verurtheilt .
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Fremden - Fuhrer .

Königliche Schauspiele . Geschlossen .
Curhaus zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Symphonie - Concort ( Gedenkfeier ) .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung wolle man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

Naturhistorisches Museum . Während der Wintemonate geschlossen .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen
geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castollan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 ' /» Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 */i Uhr und
Nachmittags 4 */z Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Termine .

Bormittags 10 Uhr :

Einreichung von Submissiousofferten auf die Lieferung von Kartoffeln für
das städtische Krankenhaus , im Bureau der Anstalt . ( S . Tgbl . 242 .)

Versteigerung verschiedener Gegenstände Feldstraße 9/11 . ( S . heut . Bl .)
Versteigerung von Obst im Hofe Friedrichstraße 8 . (S . heut . Bl .)

Mittags 12 Uhr :
Einreichung von Submisstonsofferten auf die Lieferung und Reparatur von

wasserdichten Canalstiefeln , im Canalbau - Bureau . (S . Tgbl . 244 .)
Nachmittags 3 Uhr :

Versteigerung der Edelkastanien an der Platterstraße ic . (S . Tgbl . 244 .)

1888 . 16 . October .

* Die Barometerangaben stnd auf 0 ” C . reducirt .

Fahrterr - Plane

Ankunft in Wiesbaden :Abfahrt von Wiesbaden :

Ich 7 * * 73Cf 99t 1016 * 1041t 1113
4 1222* * 19t 147** 23t 251t
iw 317* * 438-j- 528 558* * 730-j- gtsf

Rheinbahn .
227 46 es 725 (Hanpt -Bahn -

Richtung Limburg - Frankfurt .

Coirrfe .

Abfahrt von Wiesbaden :
535 738 1112 3 635

Abfahrt von Limburg :
759 1053 231 75

Ankunft in Wiesbaden :
76 956 1245 434 93

Ankunft in Limburg :
929 117 455 §33

1020 **

» Nnr bis BirbrIL . ** Nur bis Cafiit .
t Verbindung nach Soden .

Ankunft in Wiesbaden : ,
7 '24* 915 1115 1153* 1232 2 <9 554

654* 751 920
* Rur von RüdlSheim .

Abfahrt von Wiesbaden :

75 855* 1033 1057 145 2A> 4 »

510 75 835*
♦ Nur bis Rüdesheim .

10i «t
• Nur von Biebrich. ** Nur uon Castrl.

t Verbindung von Soden .

0 .00 - 9 .70
16 .14 - 16 .18
20 .85 - 20 .40
16 .69 - 16 .74

4 .16 - 4 .20

Nassauisch - Eisenbahn .

Taunusbahn .

Donnerstag

18 . Grlobrr 1888 .

Hof) 10 - 9* (Sonntags bis Riedern -
hauien ).

* Nur bis Höchst.

640 740t 8 ** 860t 1040 * 10 -54 -

1141 12Ut 1250 ** 210* * 233-

350 5 * * 540t 640t 741t 91b

Wleslradeurr Tagblatt

N » . S4S .

Hessische Lndwigsbahn .

Richttmg WieSbaden - Niedernhanfen .

Meteorologische Beobachtungen
der Stadt Wiesbaden .

Frankfurt , den
Geld .

♦ Rur von Höchst. ** Rur von Niedern¬
hausen. *** Nur von Eppstein .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc . )

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Rcgenhöhe (Millimeter )

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausenr
824 1212 350 727 | 913 126 341 816

16 . October 1888 .
Wechsel .

Amsterdam 168 .70 bz.
London 20 .440 bz .
Paris — —
Wien 168 .5 - 10 bz .
Frankfurter Bank - Disconto 4"/».
Reichsbank - DiSconto 4°/o.

Auszug aus den Civilstands - Megistern
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 9 . Oct . : Dem Berg - Revier - Diätar Wilhelm Klein
e. T ., N . Anna Catharine Friederike Louise . — Am 10 . Oct . : Ein unehcl .
S ., 91. Wilhelm Adolf . — Am 12 . Oct . : Dem Kaufmann Ludwig Klam -

berg e. S ., N . Ludwig Carl . — Am 13 . Oct . : Dem Stations -Assistenten
August M oh ring e. T ., N . Martha . — Am 16 . Oct . : Dem Taglöhner
Feroinand Fidelis Enders e. S ., 9t . Ludwig Johann .

Aufgeboten . Der vertu . Dachdeckcrgehülfe Carl Jacob Georg
Külpp von hier , wohnh . dahier , und Louise Rosine Caroline Monno aust

Dillhauscn im Oberlahnkreise , wohnh . dahier . — Der Tapezirer Heinrich
Ludwig Christian Lehr von hier , wohnh . dahier , und Margarethe Anna
Gottron ans Niederwalluf im Rheingaukreise , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 16 . Oct . : Der Buchhalter Christoph Friedrich
Eugen Moll aus Göppingen im König ! . Wnrttembcrgischeu Donaukreise ,
wohnh . zu Aschersleben , Regierungsbezirks Magdeburg , und Julienne
Laura Alice Alliaume aus Momigmcs , Provinz Hennegau bei Chimay i«

Königreich Belgien , bisher dahier wohnh .
Gestorben . Am 14 . Oct . : Die unverehel . gewerblose Margarete

Kappes aus Gemünden , Kreises Simmern , Regierungsbezirks C ob lenz , alt
17 I . 1 M . 10 T . — Am 15 . Oct . : Catharine , T . des Laglöhners Loren ,

Wiegand , alt 1 I . 11 M . 15 T . — Am 16 . Oct . : Der Tapezirergehmse
Friedrich Peter Carl Wöll , alt 30 1 . 11 M . 2T . K önigl . Ktarrdroamk .

Uereius »Uathrirhlen .
SedSchtniß -Ieier znm KcSnrtstage des hochseNgen Kaisers Ariedrich"

Abends 8 Uhr in der „ Kaiser - Valle " .
KeWerSeschufe zn Wiesbaden . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Mädchen -

Zeichncnschule ; Abends von 8 — 10 Uhr : Wochen - Zeichnenschule .
Schüüen -Verein . Nachmittags : Schluß des Geflügelschießens .
KiesS . Hhein - & Haunns - LfnS . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung .
Lannns - Hknö Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Siesvadener
Kadsabr - Berein . Abends 7 Uhr : Uclmngsstnnde .

änner - Tnrnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Riegenturncn .
Inrn - Keseffslstast . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
ZitSer - tzkuö . Abends 8 ' /s Uhr : Probe .
Ziitter -Verein . Abends 81/ « Uhr : Probe .
Lynagogen - Hesangverein . 8 */$ Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhr f. d . Herren .
Männergesang -Werein . . Sänaerknst " . Abends 9 Uhr : Probe .

» iesvadener Sänger - ßknö . Abends 9 Uhr : Probe .
(effschast „ Kraternitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Nrrobei ' s Kahn .

Alle halbe Stunde ein Wagen ans -, einer abwärts von 9 Uhr Vor¬
mittags bis 5l/i Uhr Abends . Preis : hinauf 25 Psg ., hinaus und
hinab 30 Psg .

Rhem - Dampfschisssahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 79/ , und 10 ' / » Uhr bis Köln ;
Mittags 123/ < Uhr bis Coblenz ; Nachmittags 5 ' / « Uhr bis Bingen ;
Morgens 10 ' / - Uhr bis Mannheim und 10V « Uhr bis Düsseldorf ,
Rotterdam und London via Harwich . Billcte und nähere Auskunft
in Wiesbaden auf der Agentur bei W . Bickel , Langgasse 20 . 182

Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . „
20 Frcs .-Stücke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

Eil,vagen .

Abgang : Morgens 945 nach Schmalbach und Zollhaus ( Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 62lJ nach Schmalbach ,
Hahn und Wehen . — Ankunft : Morgens 83u von Wehen ,
Morgens 880 von Schmalbach , Abends 4so von Zollhaus und
Schwalbach .

Richtung Frankfurt - Limburg .

AbfahrtvonFrankfurt ( Fahrth .) : Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .) :
71 ll8 ( Haupt - Bahnhof ) 12 ' s * 6«« * 737 * * iqis ( Haupt -Bahn -

- ..... " ------ - ----
Hof ) in ( Haupt - Bahnhof ) 145*
455 ß !4 * ** 933

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

Täglicher
Mittel

761,9 761,3 760,7 761,3
7,7 11,1 9,5 9,4
6 .8 7,5 7,1 7,1

88 76 ' 80 81
N . N . N .

stille . s. schwach . (. schwach .

bedeckt . bedeckt . bedeckt .
—- —- — — ■

W Die heutige Nummer enthält 82 Seiten und eine Extra - Beilage . " VH
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